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Panzerwerk neben Panzerwerk!

der sichrer am Westwall an der Saar Die E b/esie«

Stürmische lzul - lgungen - er ganzen Veoölkerung für - en Schöpfer - er gewaltigsten Vefeftlgungs
anlagen aller Zeiten / 7n einem Zakr übermenschliches geleistet

§
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Saarbrücken , 17. Mai.
Der dritte Tag der Inspektionsreise öes Führers galt den Westwallbauten im

Bereich des Saargebietes.

An jedem Ork , den der Führer passiert , wird er von
der Bevölkerung auf das freudigste begrüßt . Ueberall
wehen die Fahnen des Dritten Reiches , flattern Spruch¬
bänder im Winde , die den Dank und die Begeisterung
der Saarländer in kurzen knappen Schlagwörtern aus¬
drücken . Die Dörfer sind wie verwandelt . Sie haben
sich in ein Kleid grüner Buchenzweige gehüllt , die die
Bevölkerung noch in der Nacht eilends aus den nahen
Wäldern geholt hat und die nun mannshoch zu beiden
Seiten die Straßen des Führers dicht umsäumen . Es
leuchten die Bilder des Führers , die goldbekränzt über
den Hauseingängen befestigt sind . Girlanden schwingen
sich über die Straßen . Alles ist ein einziger Rausch
von farbenfreudigem und jungem starkem Leben.

Es ist das erstemal , daß der Führer dieses Gebiet
durchführt , und die Bevölkerung kann ihm nun zwie¬
fachen Dank abstatten , den Dank an ihren Befreier,
Und den Dank zugleich für den endlichen Schutz , den
der Führer diesem Lande vor jedem feindlichen Einfall
gegeben hat , das Jahrhundert hindurch immer allen
Bedrohungen offenstand.

fllle Möglichkeiten zum Schuh werden erschöpft
Die Fahrt des Führers führt abermals bis an die

Grenze hin . Sie wird häufig unterbrochen , weil der
Führer an strategisch wichtigen Punkten das Gelände
prüft , ob auch alle Möglichkeiten einer unbedingten Ver¬
teidigung erschöpft sind . Der Schutz des Saarlandes soll
so vollkommen sein wie nur irgcndmöglich . Wo auch im¬
mer noch einzelne Verstärkungen des Westwalls mög¬
lich erscheinen , werden sie sogleich vom Führer noch zu¬
sätzlich angeordnet . Dem ungeübten Auge fallen solche
Möglichkeiten überhaupt nicht mehr auf . Seit Stunden
sind wir ununterbrochen an Festungswerken aller Art
vorübergesahren . Große Panzerwerke wechseln ab mit
grandiosen Sperranlagen , mächtigen Mannschaftsstän-
Len , gewaltigen Betonklötzen von ungeheurer Kampf¬
und Widerstandskraft.

veseMgung aller schienenglelchen Übergänge
Zwischen die militärischen Jnspektionert schieben sich

Besichtigungen der Wasserbauten , Besprechungen über
Straßenbau ten und über die allgemeinen Verkehrsver¬
hältnisse.

Dem Führer ist es während seiner Fahrt aufgefallen,
daß im Saargcbiet noch zahlreiche schienengleiche
Uebergänge vorhanden sind . Sogleich erkundigt er sich,
wieviele solcher ungeschützter Uebergänge es im Gebiete
noch gibt . Der Generalinspektor für das deutsche
Straßenwescn Dr . Todt gibt Auskunft und erhält so¬
gleich vom Führer den Auftrag , für die Beseitigung
dieses Zustandes zu sorgen . Gerade in einem Industrie¬
gebiet , in dem täglich Hunderttauscnde Straße und
Bahn benutzen , muß ein Höchstmaß an Sicherheit für den
Verkehr geschaffen werden . Daher wird nach dem Wil¬

len des Führers das Saargebiet bald nur noch kreu¬
zungsfreie Eisenbahnstrecken ausweisen.

Die Inspektionsreise wird für wenige Minuten an
einem der schönsten Punkte deutscher Landschaft aufge¬
halten . Von Orscholz aus blickte der Führer hinunter
auf die berühmte Mettlachcr Moselschleife , wo viele
hundert Meter unter dem Beschauer der Fluß sich in
einer riesigen Windung uiü einen hohen waldbedeckten
Bergrücken herum fast zu sich selbst wieder zurückwindet.
Es ist ein wunderbares Bild unberührter großartigster
Natur , das sich hier dem entzückten Auge in aller Früh¬
lingsschönheit darbietet.

6an ;evergliängeübersötmi1verleidigungswerken
Aber nur kurz ist die Rast , dann geht es wieder

weiter , aufs neue an Festungen und Sperren , Panzer¬
werken und Höckerlinien vorüber . Aus engstem Raum
markieren sich die Werke zu ganzen Bastionen : — das
Industriegebiet der deutschen Saar wird keines Feindes
Fuß mehr betreten.

Die Verteidigungswerke sind zum größten Teil be¬
reits völlig unsichtbar . Nur den Kundigen fallen sie
aus . Nun aber entrollt sich im Vorübersahren ein
Panorama von seltener Eindringlichkeit . Ganze Berg-
hänge sind oft wie übersät von solchen Werken . Da sind
sie fast unmittelbar nebeneinander , in viele Reihen ge¬
staffelt , aufmarschiert , eine unzerreißbare Front aus
Stahl und Beton.

Mit Stolz und tiefer Freude sehen wir dieses gewal¬
tige Werk deutscher militärischer Kraft , das hier in
noch nicht einem Jahre entstanden ist.

Auf dem Hindenburg -Turm bei Berus wird eine
kurze Mittagsrast eingelegt . Der Turm liegt hoch auf
einem freien Bergkegel , weit schweift von ihm aus der

(Von unserem Loncksrbsrickterststter Or > Qöbslj

Saarbrücken , 17 . Mai.
Am Dienstagnachmittag empfing der Oberbefehls¬

haber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch,
eine Abordnung von 150 Arbeitern der Festungspio¬
nierstäbe und der Organisation Todt im Gautheater
Saarbrücken . Seine Ansprache beschäftigte sich im be¬
sonderen mit dem Verhältnis zwischen Soldat und Ar¬
beiter . Die Arbeit , die hier ' am Westwall von den
Arbeitern geleistet werde , sei , so betonte der Ober¬
befehlshaber , keinesfalls leicht gewesen . Es wäre ihm
wohl bekannt , daß besonders in der ersten Zeit die Ar-

Blick ins Saarland hinein über die weiten grünen Wie¬
sen und Wälder und die rauchenden Schlote der Zechen
und Fabriken . 1934 wurde der Hindenburg - Turm noch
in der Besatzungszoit von den Saarländern gebaut.
Als trotziges Wahrzeichen ihres Bekenntnisses zu Führer
und Reich . Hier am Fuße des Hindenburg -Turmes
erwartet Gauleiter BürÄl den Führer.

Me Industriestädte der Saar huldigen dem siihrer
Aber nur kurz ist der Aufenthalt . Dann geht die

Fahrt weiter , mitten hinein in die Industriestädte , die
den Führer mit unbeschreiblicher Freude empfangen.
Saarlautern , Völklingen , Saarbrücken wetteifern mit¬
einander . Herrlich sind die Straßen geschmückt . Ein Wald
von Fahnen wogt im Winde . Viele Glieder tief stehen
die Menschenmassen , und obwohl hin rechtes April¬
wetter herrscht und zahlreiche Regenschauer über das
Land ziehen , wanken und weichen die Saarländer nicht.

Die Geschäfte sind geschlossen . Von ihren Arbeits¬
plätzen weg sind die Belegschaften der Fabriken auf die
Straße geeilt und stehen nun in ihren blauen Anzügen,
die noch alle die Spuren der Arbeit tragen , auf der
Straße , um den Führer zu grüßen . Sie jubeln und
winken und rufen . Ihre Freude , den Führer zu sehen,
ist unbeschreiblich.

Ganz langsam jährt der Führer durch die prächtig
geschmückten Straßen und grüßt alle die Tausende , die
ihm brausende Kundgebungen des Dankes und der
Freude bereiten . Und dann kommt Saarbrücken , die
treue Stadt , die nun auch einen ganz besonderen Schutz
vor jeder feindlichen Bedrohung erhalten hat . Aufmerk¬
sam prüft der Führer auch hier jedes Panzerwerk und
jeden Panzerstand.

In das laute Klirren der Betonierungsmaschinen
und . in das Heil -Rufen der Massen mischt sich plötzlich
das dumpfe Grollen eines jäh losbrechenden Gewitters,
— es ist . als sprächen die Panzerwerke selbst schon ihre
eherne Sprache , die Sprache der Kraft , die stählernen
Worte eines unbeugsamen deutschen Verteidigungs¬
willens.

(Siehe auch unsere Bilder im Innern des Blattes)

beitsbedingungen stellenweise außerordentlich schwierig
waren . Die Arbeiter seien , einsichtsvoll genug , um zu
wissen , woran das lag . Dank tatkräftiger Mithilfe der
verschiedensten Stellen wurden diese . Schwierigkeiten
überwunden . Manch einer ist mit starken Bedenken
und mit erheblicher Sorge aus seiner Heimat hierher
gekommen . Ich glaube aber, , so führte Generaloberst
von Brauchitsch aus , daß sich keiner von euch dem ge¬
sundem und ehrlichen Gemeinschaftsgeist verschlossen hat.

Die Tatsache der schnellen Schaffung der Westbefesti-
gungcn habe die Voraussetzungen ermöglicht für die
großen politischen Entscheidungen des Führers im ver¬
gangenen Jahr , aus denen Großdeutschland geworden ist.
„Was hier geschaffen ist und noch geschaffen wird , dient
dem Ziel , unter Erhaltung des Friedens die deutschen
Lebensrechte durchzusetzen . Das kann man nicht mit Ver¬
zicht und Schwäche , sondern nur mit höchster Krastent-
saltung tun . Das deutsche Volk von heute weiß das.
Deshalb stehen Soldaten und Arbeiter in einer gemein¬
samen Front für ein gemeinsames Ziel ."

-ienstpflicht in der roten Flotte
um ein Zatir verlängert

Zur „Erhöhung der Kampfbereitschaft"
Moskau , 17 . Mai.

Laut einer soeben amtlich bekanntgegebenen Verord¬
nung der Sowjetregierung wird in Abänderung der bis¬
her bestehenden Bestimmungen die Dauer der Dienst-
pflicht für die Angehörigen der roten Flotte auf fünf
Jahre verlängert und für die Angehörigen der Küsten-
verteidigung auf vier Jahre.

Durch diese Neuregelung , die mit einem kurzen Hin¬
weis auf die Notwendigkeit der „ Erhöhung der Kampf¬
bereitschaft " der roten Flotte und der Beherrschung der
modernen Technik der Kriegsmarine begründet wird,

.wird im Verlauf der nächsten Jahre die zahlenmäßige
Stärke der " Sowjetflotte erheblich vermehrt werden , da
bis jetzt in der sowjetrussischen Kriegsmarine nur eine
vierjährige Dienstpflicht bestand.

Übungen der sowjetrussiststen ststseestotte
Wie das Blatt des Kriegsmarinekommissariats

.'.Kraßny Flöt " berichtet , finden zur Zeit in der Ostsee
Uebungen der sowjetrussischen Ostseeflotte statt . An den
Uebungen sind Linienschiffe , Küstenwachboote und
Unterseeboote beteiligt.

Die deutseiieu UreinilliKvn vor (leueral b 'raneo . ^ uk dein Lladrider üluAliaksn Larajas kanck die Zroüs Uukt-
paracks statt , die sieb 2u einer eindrucksvollen XundxsbunA der IVatksnkamsraäsckakt rzviscbsn Lpnnlsn
uvck äsn dskrsundsten Ländern gestaltete und ckis mit cksm Vordeirnarsck der deutschen und der itslisniscken
Legionärsliisger ikrsn llöbsxunkt tsnd . Unser 6ild:  Oentscbs Lrein -Illigs . Die Dribüns ist wit dew
^dusicksn dsr l?alangs sorvis den dlaticuialkallusn Lpanisns , Oeutselilands und Italiens gsscbmückt.

.( Lrssss -LoüwaniH

Sol- alen un- flrbetter eine front
lZeneralobeest von Vrauchitfch sprach ;u Westwattarbettern

keidispresseckek Dr . Oieirlolr

Die Fahrt des Führers entlang der Westgrenze
zur Besichtigung des dort geschaffenen gewaltigen
Befestigungswevkes ist ein Ereignis , das diejeni¬
gen ganz besonders bewegt , die schon einmal vor
20 Jahren als Soldaten des großen Krieges die
eherne Wacht im Westen des Reiches gehalten
haben . Wenn man heute dieses einzigartige,
lückenlose Besestigungssystem aus Stahl und Be¬
ton durchquert , wenn man durch den tiefgeglieder¬
ten Panzergürtel jener militärisch bis ins Letzte
durchdachten Anlagen fährt , die von den fleißigen
Händen Hunderttausender deutscher Arbeiter in
wenigen Monaten buchstäblich aus dem Boden ge¬
stampft wurden , dann werden in den alten Front¬
soldaten Erinnerungen lebendig an jene Zeit , da
sie vier Jahre lang die Front im Westen unter so
ganz anderen Verhältnissen und Bedingungen ge¬
halten haben.

Angesichts dieses undurchdringlichen , großarti¬
gen Berteidigungswalls mit allen seinen Schutz¬
mitteln und Sicherungen tauchen wie ein böser,
wenn auch stolzer Traum jene Bilder wieder vor
ihnen auf , die ein Leben unsäglich harten Kampfes
und treuer Kameradschaft unauslöschlich in ihre
Seele gegraben hat . Wir denken an die Kette der
blutigen Abwehrschlachten von La Basse , Lens
und Loretto , die Hekatomben von Menschenopfern
forderten , wir denken an die Hölle von Verdun,
die keiner vergessen kann , der sie in ihren
Schrecken erlebte , wir erinnern uns der endlosen
Todesschlacht an der Somme , die furchtbaren Ab-
wehrkämpse von Arras , wo an jedem Graben
Regimenter und Divisionen verbluteten , wir ge¬
denken der Schlachtfelder Flanderns , deren Gra¬
nattrichter Hunderttausenden deutscher Soldaten
zu einsamem Grab wurden.

Damals : Ein unsagbar tapferes , aber auch un¬
säglich zermürbendes , opferreiches Ringen der
Menschen in einem ungleichen Abwehrkamps ge¬
gen die Uebermacht des Materials.

Und heute?  Wer mit dem erfahrenen Auge
des Frontsoldaten die tiesgegliederten Anlagen des
deutschen Westwalls betrachtet , wer Gelegenheit
hat , diese lückenlos ineinandergreifende Kette der
tief in die Erde versenkten Betonwerke und stäh¬
lernen Abwehrnester zu begehen , wer ihre bis ins
Letzte fürsorglichen Einrichtungen . Deckungen und
Sicherungen für jeden Mann der kämpfenden
Truppe sieht , dem überkommt ein Gefühl tiefster;
Beruhigung und unendlicher Zuversicht.

Er weiß : ' hier wird der deutsche Soldat , der
vier Jahre lang fast deckungslos dem Eisenhagel
einer ganzen Welt trotzte , nun selbst in Stein
und Eisen stehen ! Eine stählerne , unzerbrechliche
Wacht , an der jeder Angriff zerschellen muß ! Er
weiß : hier wird er nicht mehr , hingekauert an die
Wände der Granattrichter , ein Erdloch verteidi¬
gen — um sich die tobende Hölle , unter sich die
gelbe Pfütze , über sich die Geschoßgarben der Flie-
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Unser Vsssrsviessl
(Unsers lisntigs Ausgaste umkaüt 14 Leiten)

Ueber die jüngste Antwort der Sowjets ist mau i«
Paris und London in starker Verlegenheit.
Der Duce inspizierte gestern die Alpen -Westgrenze.
Die Dienstpflicht in der roten Flotte wurde um
ein Jahr verlängert.
Der Führer prüfte in Fortsetzung seiner Besichti¬
gung des Westwalles den im Saarland gelegenen
Teil.

Auch die Besichtigungsfahrt der Reichs - und Gau¬
leiter führte gestern an die deutsche Saar.
Generaloberst von Brauchitsch sprach zu den West¬
wallarbeitern.

. Die Reichsbahn wird eine Anleihe auflegen.
Gauamtsleiter Denker erstattete vor den Mitar¬
beitern der NSB . einen Leistungsbericht.
Der NSRL . führte in Bremen eine für das große
Kreisfest wichtige Tagung durch.
An der Ecke Rembertistraße — An der Weide wurde
versuchsweise ein Kreisverkehr eingesetzt.
Der Fertigwarenexpo ' t über Bremen hat sich
gut gehalten.
Die Hansa -Linie verteilt für 1838 wieder 6 Pro«
zent Dividende.
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ger , neben sich niemand und vor sich den Tod . Er
weiß : daß er sich hier mit ebenbürtigen Waffen
verteidigen wird . Gegen den Angriff von Eisen
und Dynamit steht seine Deckung von Stahl und
Beton . Gegen die panzergeschützten Feuerschlünde
der Tanks stehen die unpassierbaren Hindernisse
und das gezielte Feuer seiner Abwehr aus noch
besserer Deckung.

Er weiß : her deutsche -Soldat , der diese Stellung
hält , wird nicht mehr inmitten des Trommelfeuers
in Erdlöckern unter >Zeltbahnen ruhen , schlaflos
und gequält in Erwartung des Volltreffers , der
nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung entweder ihn
oder die Kameraden in den Nachbarlöchern zer¬
schmettern wird . Er wird nicht mehr — wenn er
Glück hat die Nacht zusammengerollt wie ein
Hund auf einer Stollentreppe verbringen und
nicht mehr voll berechtigten Neides auf die
wenigen Bunker der hohen Kommandostellen
blicken , sondern selbst mit seinen Kameraden darin
Hausen.

Ein meterdickes Betondach üher dem Kopf , wird
er heute sicher und ruhig in seinem Bett aus
Draht — oder Bastgeflecht schlafen . Ein Ofen wird
ihn erwärmen und eine Säugpumpe für Lüftung
sorgen . Er wird sein Waschbecken finden , wenn er
aussteht , sich seinen Kaffee kochen und tagtäglich
sein warmes Essen haben , denn auch Wasser - und
Stromversorgung sind hier gesichert . Der Soldat
dieser Stellung wird auch im. schwersten Feuer
nicht ohne Verbindung mit seiner Truppe und sei¬

nen Kameraden sein . In der Beständigkeit seiner
Verbindungen wird er der Heimat nähergerückt
sein und die Heimat ihm . Die Mütter werden
wissen , daß ihre Söhne geborgen und die Frauen,
daß ihre Männer voll Zuversicht sind.

Diese Stellungen sind stark und uneinnehmbar!
Denn um den lebendigen Wall der Leiber , der
im großen Krieg vier Jahre lang standhielt , ist
nun ein einziger unzerstörbarer Block aus Stahl
und Beton gelegt . Im wahrsten Sinne des Wor¬
tes !, denn wo in diesem Schutzwall kein Beton
ist, da ist Stahl ! Der blanke Stahl der Schuß¬
garben , die auch die kleinsten Lücken schließen.

, In Zukunft werden die deutschen Soldaten im
Westen nicht mehr in Erdlöchern , sondern in Tau¬
senden und aber Tausenden von steinernen Festun¬
gen in Stellung liegen . Jeder dieser zahllosen
Bunker , jeder dieser waffendräuenden Werke ist
im einzelnen uneinnehmbar ! Denn sie sind nicht
Kur Bauten aus Stein und Stahl , sondern auch
Burgen der Kameradschaft , die Männer , die sie
in sicherer Deckung verteidigen werden , auf Gedeih
und Verderb zusammenhalten.

Als Ganzes ist dieser Wall unüberwindlich , weil
seine Bunker und Werke eine geschlossene Mauer
und ihre Verteidiger die granitene Einheit der
deutschen Armee bilden!

Das Deutschland von heute aber ist unbesiegbar,
weil ein Volk von 80 Millionen , zusammengefaßt
durch eine wunderbare Idee , wie eine verschworne
Gemeinschaft hinter seinem Führer .fteht ^ ,

Als ein einfacher Frontsoldat kämpfte er in den!
Gräben und Granattrichtern des großen Krieges.
— als Oberster Befehlshaber der deutschen Sol¬
daten schuf er seiriem Volk diese Wehr des Frie¬
dens . ^

Rationales Arbeitsgefetz in Tpanien . Ter spanische Minister¬
rat beriet unter 'dem Vorsitz des Caudiilo Gesetze, die z. B.
jeden männlichen Spanier zwischen 18 und bl> Jahren zur
Mitarbeit an dem Aufbau des Landes verpflichten für den
gell , daß der Slaat chn hierzu airffarbert . .

Wieder in Belgrad . Gestern morgen trafen der jugosla¬
wische Prinzregent Paul und Prinzessin Olga nach ihrer
Jtalienreise wieder in Belgrad ein , wo sie feierlich begrüßt
wurden . ' >:

Sie deutsche Saar für immer geschützt
Neichs- und Vnuleiter seken den Westwall — Unsichtbare Festungen beschirmen stillten und Zechen

(Von unserem an äer ResielltiKunKskabrtteilnelimenckenLondvrkvriebtsrstrttter0r . 6 ö bv l)
Trier.  17 . Mai.

Während der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht Adolf Hitler den
Westwall einer eingehenden Besichtigung unterzieht , haben auf Einladung des Ober¬
befehlshabers des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch» die Reichs- und Gauleiter

Großdeutschlands Gelegenheit , zwei Tage lang die Befestigungsanlagen der deutschen
Westgrenze mit eigenen Augen kennenzulernen . Von Saarbrucken nahm die Besich¬
tigungsfahrt am Dienstag früh ihren Anfang . Sie erstreckte sich auf den Raum zwischen
Saar und Mosel und berührte von Saarbrücken aus die Gebiete um Merzig , Mettlach,
Saarburg und Trier . Das FUHrerkorps der Bewegung konnte unter sachkundiger mili¬
tärischer Führung die Gewißheit erhalten , daß die Westgrenze an der Saar und Mosel
für alle Zeiten und gegen alle Zugriffe sicher sein wird.

Unüberwindlich, unangreifbar
Der Führer hat zum Ende des Jahres 1938 den

Befehl erteilt , auch das Saarland mit seinen wichtigen
industriellen Anlagen , Hüttenwerken Und Zechen sowie
den Aachener Bezirk durch Befestigungsanlagen zu
schützen. Was in diesen Räumen bereits entstand, ist
erst in diesem Jahre aus dem Boden gewachsen und
gibt Zeugnis von dem einmaligen , unerhörten Einsatz
der Westarbeiter . Oftmals nur in wenigen hundert
Metern Entfernung stehen die Bunker, in unüberseh¬
baren Linien ziehen sich die Höcker- und Drahthinder¬
nisse durch die Landschaft. Durch die gewaltige tiefe
Gliederung aller schon heute kaum mehr sichtbaren An¬
lagen und durch äußerst« Ausnutzung aller Geländevor¬
teile ist der Westwall im wahrsten Sinne unüberwind¬
lich und unangreifbar geworden.

Vao Saarvolk warm aus den fützrer
Das zeigt uns im besonderen eine mehrstündige Fahrt,

die wir im Anschluß an die Besichtigung des Führer¬
korps der Partei durch das Gelände unternehmen . Die
Dörser und Städte zeigen auch heute wieder reichen
Flaggen - und Blumenschmuck. Schulkinder, Formationen
der Bewegung, Reichsarbeitsdienst und fast alle Ein¬
wohner stehen zwischen Saarbrücken und Trier an der
Straße in der Erwartung , ihren Führer und die Reichs-
nnd Gauleiter zu sehen. Die Bevölkerung der Saar hat
ihre Häuser mit Grün und Girlanden geschmückt und
will damit die tiefe Dankbarkeit zeigen, daß der Führer
ihr die Freiheit und die Sicherheit ihrer Heimat wieder¬
gegeben hat . Im Schutz der Vefestigungswerke und der
deutschenKanonen und Maschinengewehre kann sie ihrer
friedlichen Arbeit nachgehen, ohne Sorge vor einem
feindlichen lleberfall.

„stier kommt keiner durch!"
Ein bewährter Festungsoffi-zier führt die kleine Ab¬

ordnung der Parteip reffe und gibt eingehende fachmän¬
nische Erklärungen zur jeweiligen strategischen Lage

und zu den Anlagen der Befestigungswerke. Südlich von
Saarbrücken berühren wir fast die deutscheGrenze und
stehen staunend vor den gewaltigen Werken und Hinder¬
nissen, die hier gebaut wurden oder zur Zeit noch im
Bau sind. Irgendwo im Gelände liegen verstecktbreite
Tankhindernisse und dichte Stacheldrahtgehege. Jeder
Geländeabschnitt llt taktisch ausgenutzt und ruht im
Schußbereichder Maschinengewehre und Panzerabwehr¬
kanonen. Die Artillerie ist in der Lage, den gesamten
feindlichen Anmarsch und Ansturm zu stören. „Hier
kommt keiner durch!", das ist der immer wiederkehrende
Eindruck, der uns erfüllt beim Gang durch das Ge¬
lände. Die Franzosen haben im Weltkrieg das Wort
prägt : „On los aura !" — „Man wird sie doch noch
kriegen." „Hier kommt keiner durch!" Das wird unsere
Devise sein, für jetzt und in alle Zukunft,

In einem großen panieewerk
Zwei Stockwerke tief geht ein großes Festungswerk

in Stahl und Beton in die Erde hinein , ein feuer¬
speiender Berg für sich. Durch enge Eingänge betreten
wir das Innere der erstaunlich geräumigen Befesti¬
gungsanlage . Wie ein modernes Kriegsschiff ist das
ganze Beton- und Stahlwerk in Schotten und gasdichte
Abteilungen eingeteilt . Von Raum zu Raum ist eine
Jnnenverteidigung möglich. Die Anlage und Bewaff¬
nung entspricht den modernsten Erfahrungen und Er¬
kenntnissen der Festungsbantechnik. ME .-Schartentllrme
und Eeschütztürme beherrschen die Gegend, Flammen¬
werfer und Granatwerfer für direkten und indirekten
Beschüß machen das Werk auch für Fernwirkung ver-
teidigungs - und einsatzsähig. Besondere Beobachtungs¬
türme sorgen für die Aufklärung. Eine uneinnehmbare
Festung, wie sie ohne Beispiel in der Geschichtedes
Festungsbaues dastehen dürfte.

Es ist selbstverständlich, daß auch für. die Mann¬
schaften so gesorgt wird , wie es den modernsten hygieni¬
schen Anforderungen entspricht. Neben» den technischen
Anlägen , den Maschinen- und Munitionsräumen gibt
es geräumige zweckmäßigeWasch- und Schlafräume,
ferner Versandstationen und Aufenkhaltsräume . Die

Luft in dem großen Werk ist ausgezeichnet und wird
elektrisch erwärmt.

Der erste Tag der Besichtigungsfahrt der Reichs- und
Gauleiter zum Westwall fand am Nachmittag in Trier
seinen Abschluß.

Die Besichtigungsfahrt führte von Trier aus wieder
in Richtung Saarbrücken. Diesmal über die bewaldeten
Höhen des „Schwarzwälder Hochwaldes". Auch hier wie¬
der, wie im ganzen Saartal , überrascht die Vielzahl
der Befestigungswerke und Bunker, die bereits zum
großen Teil getarnt in das Gelände eingefügt sind. Die
Uferböschungen der Saar sind durchweg mit dichten
Drahthindernissen versehen. Die Feuerwirkungsmöglich¬
keit der Bunker ist so gegeben, daß jedes Werk ein
anderes ersetzt.

veobachtung bis 25 Kilometer weit
Wir besichtigen darauf das beherrschende Höhenge-

lände südlich von Lebach und können feststellen , daß dieser
Position eine besondere Bedeutung beizumessen ist.
Keinem Gegner wird es je möglich sein , diesen wichtigen
Höhenzug zu nehmen . Breite Höckerhindernisse durch¬
ziehen auch hier die Landschaft , ergänzt durch Draht¬
hindernisse . Modernste Artillerie -Beobachtungsstände lie¬
gen hinter Panzern und Beton , sie erlauben einen Blick
in das Vorgelände der ganzen Stellung , aus etwa 29 bis
25 Kilometer . Besonders starke Hindernisse und eine un¬
mittelbare Anhäufung von über 100 Betonwerken sichern
diese wichtige Anlage gegen Panzerwagenangrisfe . MG .-
Schartentürme mit Schußmöglichkeiten nach allen Rich¬
tungen beherrschen neben den Betonbunkern absolut das
ganze Gelände.

Allein an dieser einzigen Stelle von vielen Hunderten
war die Tatsache aufs neue erkennbar, daß der Führer
unserem Volt die ganze Sicherheit gebracht hat , die
Sicherheit nicht nur für das Hab und Gut, sondern auch
für das Leben von Generationen.

See sichrer im ömicheater Saarpfalz
Saarbrücken,  17 . Mai.

Am Dienstagabend besuchte der Führer in Saar¬
brücken die Aussührung der MMöckerschen Operette „Die
Dnbarry " im Eautheater Saarpfalz.

Bei dieser Gelegenheit traf der Führer mit den
Reichs- und Gauleitern der NSDAP . zusammen, die
sich auf Einladung des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generaloberst von Brauchitsch, seit Montag ebenfalls
auf einer Besichtigungsreise im Westen befinden.

In der Pause begrüßte der Führer eine Abordnung
von Arbeitern des Westwalles , die der Oberbefehls¬
haber des Heeres , von Brauchitsch , nach Saarbrücken
zur Vorstellung im Gautheater eingeladen hatte . Der
Führer dankte ihnen und durch sie allen ihren Kame¬
raden durch eine kurze Ansprache für ihre treue Arbeit
a» diesem gewaltigen Werk.

von Mchelieu bis valabier
Frankreich stets der Spezialist der «Umfassung von stinten"

Paris , 17. Mai.
Im Zusammenhang mit den neuerlichen Schwierig¬

sten in den englisch-sowjetrussischen Verhandlungen
schxeih.t der z,Paris midi", daß Frankreich nun die Vei>
Mittlerrolle zufallen werde. >
- Unter Hinweis aus das BemLWn Delcasses im Jahre
1907 , die Annäherung zwischen Rußland und England
zustande zu bringen , gibt das Blair mit bemerkenswerter
Offenheit zu , daß Frankreich in der Politik der ' „Um¬
fassung von hinten " — also der Einkreisungspolitik —
ein Spezialist sei. Seit Richelieu sei es immer seine
Taktik gewesen , einen Verbündeten zu besitzen , der das
germanische Reich von der Rückseite her fassen kann ( !) .

Man könne sich jedoch nicht die Schwierigkeit einer
solchen Aufgabe verhehlen, denn augenblicklich sei der
traditionelle Verbündete Nr . 1 im Rücken Deutschlands
nicht mehr Rußland , sondern Polen . Aus diesem Grunde
hätten Frankreich und England Polen auch eine be¬
dingungslose Garantie gegeben. Sowjetrußland jedoch

Moskaus Forderungen an London
Verhandlungenauf dem loten PunktSowjets verlangen Viermachte-Vündnls

. (Orsbtdsriebt unssrss I-onäonsf Vertreters)
ki i>. London , 17. Mai.

Man gibt sich in London große Mühe , aus der sowjet-
russischen Antwort so etwas wie einen kleinen Fort¬
schritt in den Verhandlungen zu erblicken . Das fällt
aber ziemlich schwer , denn es bestätigt sich eben doch,
daß die Sowjets mit großer Hartnäckigkeit darauf be¬
stehen , ein Militärpakt zwischen London , Moskau und
Paris müsse jedem Schutzverjprechen an irgendwelche
osteuropäische Staaten vorausgehen . Die englische Ver¬
sicherung , daß Sowjetrußland auf Grund abgegebener
Garantien nicht zu kämpfen brauche , solange nicht Eng¬
land und Frankreich angegrifsen würden , wird von
Moskau als zwar gut gemeint aber als ungenügend
zurückgewiesen . Der englische Hinweis , daß durch die
Garantien an Polen und Rumänien praktisch die
sawjetrusfische Westgrenze garantiert sei , wird von den
Sowjets mit dem Hinweis beantwortet , daß in bezug
auf die baltischen Staaten und sogar auf Finnland noch
eine große Lücke bestehe.

Die englische Presse am Dienstagmorgen kann eine
gewisse Ratlosigkeit und Enttäuschung nicht verbergen.
„Daily Mail " spricht geradeheraus von dem toten
Punkt,  auf dem die Verhandlungen mit Moskau an¬
gelangt seien. Die letzten Hoffnungen klammern sich
nunmehr noch an die Besprechungen in Gens und an
einen angeblichen französischen Permittlungsvorschlag.
Die Franzosen scheinenden Vorschlag gemacht zu haben,
stillschweigend den französisch-sowjetrussischen Pakt auf
England und womöglich Polen auszudehnen, obwohl
man dann nicht mehr von einem Kompromiß, sondern
von einem völligen Sieg der sowjetrussischen Auf¬
fassung sprechen könnte. Daß die Franzosen in den Ver¬
handlungen nunmehr in den Vordergrund treten
wollen, zeigt sich schon an dem Entschluß des Außen¬
ministers Lord Halifax , bereits Sonnabend früh nach
Paris zu fliegen und dort den ganzen Samstag über
mit Daladier und Bonnet Besprechungen abzuhalten.

Die Opposition hat in London inzwischen erreicht,
daß am Freitag wieder einmal eine große außen¬
politische Debatte  stattfinden soll, die sich natür¬
lich in erster Linie mit den englisch-sowjetrussischen
Verhandlungen beschäftigen wird . Chamberlain hat
diese Debatte während des gegenwärtigen Standes der
Verhandlungen nur sehr ungern und auf stärksten Druck
zugestanden. Die Linken wollen bei dieser Gelegenheit,
wie sie ankündigen, auf eine Annahme der sowjetrussi-
schen Vorschläge drängen . ,

„Es ist Zeit . daß der konservative Premrerm,irrster
seine altmodischen Vorurteile über Bord wirft und bald
den entscheidenden Entschluß saßt ", so sormuliert es der
„News Chronirle ". „Daily Mail " warnt dagegen vor
den katastrophalen Auswirkungen einer solchen moskau-
sreundlichen Politik Englands , vor allem auf Japan.
Spanien und Portugal und erklärt , es müsse sich noch
ein anderer Weg finden lassen.

Wie weit die Sowjetrussen in ihren Forderungen
schon gegangen sind, zeigt die Tatsache, daß sie nicht
mehr nur eine Dreiecksallianz, sondern sogar schon eine
Viermächteallianz mit Einschluß Polens anregen . Cham¬
berlain hat am Montagabend im Unterhaus auf die
Anfrage , ob Polen und Rumänien ihren Widerstand
gegen ein Bündnis mit Sowjetrußland aufgegeben hät¬
ten, geantwortet , er könne das nicht enthüllen. Bezeich¬
nend für die englische Nervosität ünd Unsicherheit ist
die Begeisterung, mit der sich die englischePresse auf die
lobenden Aeußerungen der Moskauer Zeitung „Jswe-
stija" über den englisch-türkischen Pakt stürzt. Der ent¬
sprechende Artikel des Moskauer Organs erscheint in
langen Auszügen in sämtlichen englischen Zeitungen.

Mololow kommt nicht nach 6ens
II,. London,  17 . Mai.

In den an Wechselsällen reichen englisch -sowjetrussi¬
schen Verhandlungen ergab sich am Dienstagmittag eine
neue , für London peinliche Ueberraschung . Der sowjet-
russische Außenkomissar Molotow hat unerwartet den
sowjetrussischen Botschafter in London . Maisky , zum
Moskauer Delegierten bei der bevorstehenden Rats¬
tagung in Genf ernannt , Gleichzeitig wird beivnnt , daß
unter diesen Umständen der Vizekommissar des Aus¬
wärtigen , Potemkin , wahrscheinlich nicht nach Gens
kommen werde , wie in London erhofft worden war.

Da Lord Halifax mit Maisky in London verhandeln
kann, haben die groß angekündigten Besprechungen in
Genf, aus die man in London bisher so viel Hoffnun¬
gen gefetzt hatte , erheblich an Bedeutung verloren.
Wahrscheinlich aus diesem Grunde wurde am Dienstag
in London bekanntgegeben, baß England noch im Laufe
dreier Woche eine schriftliche Antwort auf die sowjet-
russische Note nach Moskau schicken werde. In Londoner
politischen Kreisen wird befürchtet, daß diese neueste
Wendung der Dinge die sowjetrussischeAbneigung gegen
weitere Kompromißverhandlungen zum Ausdruck brin¬
gen soll.

Mit großem Interesse verfolgt man in London gegen¬
wärtig die Inspektionsreise des Führers durch die West¬
befestigungen und Mussolinis Besichtigungen an der
italienisch-französischenGrenze. Die Presse veröffentlichte
Bilder von der Fahrt des Führers.

kinkreisungsstetzerKoben es eilig
Von maßgebender Seite wird mitgeteilt , daß die bri¬

tische Antwort auf die gestern eingetroffene iowjet-
russischeNote bereits in den nächsten Tagen , voraus¬
sichtlich noch vor der Genfer Tagung der Liga . nach
Moskau abgehen wird. Es sei zu erwarten , daß Mini¬
sterpräsident Chamberlain in der Freitagsitzung des
Unterhauses eine Erklärung über den Stand der bri-
tisch-sowjetrussischenVerhandlungen abgeben werde.

treibe eine viel selbständigere und „dunklere, Politik,
und man könne.ihm deshalb schwerlich dieselbe vollkom¬
mene Garantie gewähren. Im übrigen empfiehlt das
Blatt , sich von der Haltung Polens leiten zu lassen,
das übrigens auch am besten von sich aus mit Sowjet-
rutzlaird verhandeln sollte . . .

liege kmpsangsMigkeit in Paris
Ministerpräsident Daladier empfing am Nachmittag

den polnischen Kriegsminister General Kasprzyckyzu
einer längeren Unterhaltung . Kasprzyckyhatte vorher
dem Minister für öffentliche Arbeit , de Monzi, der vor
kurzem als Beauftragter des französischenKabinetts in
Polen weilte, einen Besuch abgestattet.

Außenminister Vonnet hatte Besprechungen mit dem
englischen Botschafter Sir Eric Phipps , die mit den
zwischen Moskau und London schwebendenPaktoerhand-
lungen in Verbindung stehen.

vertzandlung mit Polens Kriegsminister
Die französisch-sowjetischen und die französisch¬

polnischen Verhandlungen , die gegenwärtig in Paris
stattfinden , bilden Bestandteile des großen Pariser
Plans , das gleich nach dem Weltkriege errichtete, trotz
schwerer Rückschläge aufrechterhaltene Einkreisungs¬
system gegen Deutschland und Italien an wichtigen
Stellen auszubauen . Der jetzige Pariser Besuch
des polnischen Kriegsministers  wird als
Fortsetzung der 1936 begonnenen Fühlungnahme
Eamelin -Rydz-Smigly hingestellt. Es wird daran er¬
innert , daß die damals Polen gewährte französische
Aufrüstungsanleihe die Motorisierung der polnischen
Armee und die seitherige Entwicklung der polnischen
Politik ermöglicht habe. Insbesondere sollen jetzt die
praktischen Möglichkeiten einer französisch-
englisch - polnischen Militärzusammen¬
arbeit  studiert werdön. Daneben will der polnische
Kriegsminister , wie es heißt, auch über die Lieferung
modernen Kriegsmaterials verhandeln . Im Anschluß
an das Dienstag gegebene Frühstück zu Ehren
Kasprczyckys bei Gamelin sind wichtige Besprechungen
vorgesehen. Auch von einem Empfang beim Minister¬
präsident Daladier ist die Rede.

2m Zuge der Sowjetverhandlungen fand am
Mon-tagabend eine Aussprache zwischen Außenminister
Bonner und dem Sowjetbotschafter Suritz statt , der
hierbei der französischenRegierung Kenntnis gab von
der Moskauer Antwort an London. Wie über den In¬
halt in französischen Kreisen verlautet , haben die
Sowjets die bisherigen Vorschläge unter Rücknahme
der von Litwinow gemachten Zugeständnisse als unge¬
nügend  bezeichnet und eine „Zusammenarbeit
aus gleichem  Fuße ", nämlich ein volles Bündnis
Paris -London-Moskau zur Bedingung gemacht. Darauf
wird , nach dem sorgfältig abgekaterten Spiel , nunmehr
die französische Diplomatie wieder vorsichtig in Er¬
scheinung treten und die Engländer , wie sie das bisher
so erfolgreich getan hat , weiter vorzudrängen suchen.

Es ist ein neuer „Permittlungsvorschlag"
vorgesehen, ungefähr derselbe, der schon zu Beginn der
Verhandlungen als Basis angeregt worden war . Er
sieht einen Beitritt Englands zum alten Sowjetpakt¬
system Frankreichs vor. In den mit der Pariser Sowjet-
botschaft zusammenarbeitenden Pariser Kreisen ist man
sehr optimistisch, da Ehamberlains Opposition praktisch
bedeutungslos geworden sei durch das Gutachten eng¬
lischer Sachverständiger, wonach die auf Frankreichs
Drängen gewährten Garantien an Polen und Rumänien
ohne Vereinbarung mit der Sowjetunion nicht haltbar
seien. Halifax wird als unbedingter Anhänger eines Ab¬
schlusses mit Moskau gerühmt. Für Sonnabend wird mit
dem Eintreffen des englischen Außenministers Lord Ha¬
lifax in Paris eine entscheidendePhasein  diesen
Verhandlungen erwartet.

Die „Action Francaise " erhebt Bedenken  wegen
der Rückwirkungen noch engerer Bande zur Sowjet¬
union „Würde uns ein solcherPakt nicht der Verwick¬
lung in Konflikte im Fernen Osten aussetzen, in denen
wir Gefahr lausen würden, unsere Kolonien für die
schönen Augen Stalins zu verlieren?

fluslandsanleike für Frankreich
(Orabtbsrielit unssrss Larissr Vertreters^

b . v . Paris , 17 . Mai.

In Paris sind Indiskretionen über eine bevorstehende
Ausländsanleihe Frankreichs bekanntgeworden. Wie
ein Pariser Abendblatt mitteilt , sind schon Verhandlun¬
gen im Gange zwischen der französischenRegierung und
einer Bankengruppe der Mendelsohn und Co. sowie
unter Mitwirkung der Bank Lazard. Es soll sich um eine
Anleihe von 17 Millionen Pfund zu 4 Prozent handeln,
wovon 8 Millionen dazu bestimmt sind, «inen Teil der
bis in gefährliche Höhen ausgegebenen kurzfristigen
französischenSchatzanwetsungen zu ersetzen. Die aus¬
ländischen Anleihen würden der These des Finanz-
ministers Reynaud einigermaßen widersprechen, wonach
Frankreich durch seine Finanzgebarung in der Lage sein
soll, auch die enormen Bedürfnisse der Mobilmachung
und Aufrüstung aus eigenen Mitteln zu decken. Der
Minister hat sich bereit erklärt , Mittwoch vor dem
Finanzausschuß der Kammer zu sprechen.

Frankreich nimmt im Zeichen der jetzigen Diktatur
immer mehr alle jenen Formen von Byzantinismus und
Großsprecherei an, die es in seinen antifaschistischenAus¬
fällen sonst gerne anderen Systemen nachsagt. Die rei¬
bungslose Zeichnung der Rüstungsanleihe (nach deut¬
schem Wert 400 Millionen ) wird als „triumphaler Er¬
folg", als „Antwort an die Diktaturen ", sa, sogar als
„Plebiszit der Sparer " hingestellt, — als ob die jüdi¬
schen Bankiers , die dieses Ergebnis im Einvernehmen
mit ihrem Freund Reynaud sicherstellten, das franzö¬
sische Sparertum verkörperten und als ob es wirklich ein
„noch nie dagewesener Erfolg in der französischen
Finanzgeschichte" sei. daß diese Kreise Frankreichs Auf¬
rüstung weiter vorwärts zu treiben suchen.

Das lassen -
„besser " raucken!

Sk

Scharfe ftaniüstfche Srenzkontrolle
An der französisch-belgischenEren ^ werden in diesen

Tagen, wie der „Matin " aus Lille meldet, auf franzö¬
sischer Seite wesentliche Ueberwachungsverschärfungen
durchgeführt. Der Grenzübertritt soll künftighin nur
noch an ganz bestimmten Punkten erlaubt sein. Auf der
353 Kilometer langen Grenzstrecke werden insgesamt
56 solcher Posten eingerichtet. Zweck dieser Maßnahme
sei einmal energisches Einschreiten gegen den überhand¬
nehmenden Schmuggel und zum anderen die Unter¬
bindung der heimlichen Erenzübertritte von Auslän¬
dern, die sich in großer Zahl von Belgien aus ohne
Einreiseerlaubnis nach Frankreich begeben.
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kmpfang des Neichskolonialbundes in Wien
Nitter von kpp über die großbeutsch-itaiienislche flrbeilsgemeinschast

Wien , 17. Mai.
Zu einem erhebenden Auftaikt gestaltete sich Dienstag

vormittag der Empfang des Bundesführers des Reichs-
kolonialbundes . des Reichsleiters General Ritter von
Epp.  im Wiener Rathaus . Von Epp wurde bet seinem
Eintreffen im Arkadenhof des Rathauses vom Vize¬
bürgermeister . den ff -Standartenführer Blafchke,  in
Vertretung des verhinderten Gauleiters Biirckel  und
des erkrankten Bürgermeisters Dr .-2ng . Neubacher
willkommen geheimen und nach Abschreiten des Ehren-
sturmes der SÄ. in den strahlend erleuchteten , pracht¬
vollen, historischen Festsaal geleitet . Hier begrüßten die
zahlreichen Gäste Reichsleiter von Epp und den ita¬
lienischen Kolonial -Vizegouverneur Dr . Meregazzi
begeistert.

Nach einer musikalischenFestfanfare entwickelte Vize¬
bürgermeister Blaschkeein Bild von der kolonialen
Tradition Wiens.  Er gab seiner Freude Ausdruck,
daß der Reichskolonialbund gerade diesen alten Vor¬
posten deutscher Kultur zum Sitz der ersten Grotzdeut-
schen Reichskolonialtägung gewählt habe. Die Ostmark
sei zu allen Zeiten treu gewesen und habe auf dem
Gebiete der Binnenkolonisation und Organisierung des
Donau -Raumes überaus viel geleistet. So finde der
Kolonialgedanke in Wien eine besondere Aufgeschlossen¬
heit der Bevölkerung vor , die noch verstärkt werde durch
den Gedanken, daß die Rückgabeder ünsgeraub-
tenKolonien auch eine Frage der Ehre
des deutschen Volkes  sei.

Der Leiter der offiziellen italienischen Abordnung,
Kolonialvizegouverneur Dr . Meregazzi,  unterstrich
in seiner Ansprache, daß der Duos die Entseirdung der
offiziellen Abordnung des faschistischenItaliens ange¬
ordnet habe, so daß ihre Anwesenheit keiner Kommen¬
tare bedürfe. Schon in München habe er, Meregazzi,
die Worte des Duce .vom 28. Oktober 1937 hinsichtlich
der deutschen Kolonialansprüche erinnert . Damals hatte
der Duce unter den Begeisterungsstürmen der 100 000
Politischen Leiter im Forum Mussolini in seiner Rede
die Notwendigkeit betont , daß das große deutsche Volk
den Platz an der afrikanischen Sonne wiedererhält , den
es vor dem Kriege innehatte , und der ihm zukommt.

Die historischeRede des Duce vom Sonntag in Turin,
so fuhr Meregazzi fort , die in Deutschland einstimmigen
und enthusiastischen Beifall gefunden habe, zeige den
Weg, der vom italienischen und vom deutschen Volke
gemeinsam zu gehen sei.

„Es entsteht ein neues Europa , geboren von unseren
beiden Revolutionen . Die Achse will den Frieden mit
Gerechtigkeit und ohne unnötige Beunruhigungen . Auch
in unserem Kolonialsektor besteht eine natürliche und
wechselseitige Solidarität zwischen Rom und Berlin.
Wir gehen von gemeinsamen Grundsätzen aus und mar¬
schieren aus gemeinsame Ziele hin. Geführt von unseren
beiden großen Führern , Mussolini und Hitler , blicken
wir in die Zukunft mit der Sicherheit der Starken und
Glaubenden ."

Stürmisch begrüßt schilderte hierauf Ritter von
Epp  die Bedeutsamkeit der Kolonialfrage für Deut,ch-

land , die auch durch die Anwesenheit der italienischen
Delegation unterstrichen werde.

Einleitend stellte er fest. daß wir im Hinblick auf die
Kolonien heute auf ein Deutschland sehen können, das
geformt und tragfähig ist, Kolonien festzuhalten und zu
entwickeln. Die italienische Delegation sei vom Duce
entsandt worden, um der Beteiligung des italienischen
Volkes und seines Duce entsprechend der allgemeinen
Politik auch auf dem kolonialen Boden Ausdruck zu ver¬
leihen . Er danke Exzellenz Meregazzi und den ihn be¬
gleitenden Herren wie auch dem Duce herzlichst für diese
Geste der Zusammenarbeit . Es sei zu hoffen, daß auch
das Ausland diese Zusammenarbeit verstehen werde.

Unter Hinweis auf das Mailänder Abkommen und
die letzten Reden des Führers und des Duce betonte
von Epp, es- sei eine Schicksalsgemeinschaft zwischen
Deutschland und Italien geschaffenworden , die ihre gro¬
ßen Auswirkungen haben werde.

„Deutschland und Italien setzen gemeinsam ihren Weg
fort , in der gemeinsamen Aufgabe, für beide den Le¬
bensraum zu sichern. Wir finden uns hier zusammen zu
einer machtvollen Gemeinschaft des Rechtes, einer Ge¬
meinschaft im Kamps um vorenthaltenes Recht, aber
auch zu einer großen Arbeitsgemeinschaft der beiden
Völker für ihr Leben und für ihre Zukunft ."

Mit dem Sieg -Heil auf die Führer der beiden be¬
freundeten Staaten und auf ihre Völker schloß von
Epp seine mit großem Beifall aufgenommene Rede. Mit
den deutschen Hymnen fand die Feier ihren Abschluß.

folgen der sinnlosen Kriegsliehe
Immer schwerere Schädigungen des polnischen Wirtschaftslebens

Warschau, 17. Mai.
Die Kriegspsychose, die nun schon fast zwei Monate in

Pole » andauert , wirkt sich immer schwerer auf das nor¬
male Wirtschaftsleben aus . Jedermann hütet sich, irgend¬
welches Geld für einen nicht unmittelbar notwendigen
Bedarf auszugeben und größere Anschaffungen zu
machen. Diese aus der Sorge für die nächste Zukunft sich
ergebende Haltung der polnischen Bevölkerung hat be¬
reits zu schweren Schädigungen des Wirtschaftslebens
geführt . Die polnische Presse geht jetzt dazu über , die
Bevölkerung Polens zu ermähnen , wieder zu einem nor¬
malen Verbrauch der täglichen Bedarfsartikel überzu¬
gehen.

Das Industrieblatt „Kurzer Polski" tut dies am
Dienstag in seinem Leitaufsatz, der am Kopf des Mat¬
tes veröffentlicht wird . Die Bevölkerung des Landes
müsse wieder in ihrem persönlichen Leben, in der Fa¬
milie und in der Wirtschaft zu normalen friedlichen Zu¬
ständen zurückkehren. Weder Lebensbedürfnisse und
Pläne der eigenen Personen noch der Familie dürften
angesichts einer kritischen Lage zurückgestelltwerden.
Die Einkäufe in den Geschäften müßten so getätigt wer¬
den. wie das in Friedenszeiten der Fall war ; der Kre¬
dit müsse wieder in Funktion treten und größere Trans¬
aktionen möglich machen.

sortgeseifter Lerkor gegen Veutsche
Zu den schweren Ausschreitungen gegen Deutsche im

Bezirk Lodz erfahren wir , daß die Polen die deutsche
Bevölkerung weiter drangsalieren und versolgen. Aus
der Stadt Tomaschew treffen , wie aus anderen deutschen
Ortschaften, laufend weitere deutscheFlüchtlinge in Lodz
ein, die ohne alles ihr Heimatgebiet verlassen haben,
um nicht länger der polnischen Willkür und Unter¬
drückung ausgesetzt zu sein. Die in Lodz erscheinende
deutsche Tageszeitung „Freie Presse" darf aus Zensur-
gründen nichts über die Ereignisse bringen , die sich in
ihrer unmittelbaren Nähe angespielt haben und noch
andauern . Das Blatt veröffentlicht im Inseratenteil
eine Notiz , in der um Unterkunft für die in Lodz ein-
getrossenen Deutschen ersucht wird.

Die polnische Presse bringt über die Zusammenstöße
in Tomaschew, wo bekanntlich zwei Deutsche getötet wor¬
den sind, nur eine Meldung der amtlichen Telegrafen¬
agentur ,,Pat ", in der von „kleinen Zwischenfällen" !
die Rede ist, bei denen zwei Personen „Verletzungen" !
davongetragen haben . Die Tatsache, daß zwei Deutsche
getötet worden sind, wird verschwiegen. Außerdem ist
die Meldung in allen Blättern noch mit der Ueber-
schrift „patriotische Kundgebungen der Polen " über¬
schrieben.

lagd aus deutsche Schulkinder
Wie weit die Verhetzung gegen alles Deutsche in Ost¬

oberschlesien fortgeschritten und zu welchen „Helden¬
taten " das aufgeputschte Polentum fähig ist, zeigen
neuerdings Vorfälle , die auf eine regelrechte Jagd nun
auch. auf deutsche Schulkinder hinauslaufen . In verschie¬
denen Ortschaften Ostoberschlesiens wurden Schulkinder
im Alter von 10 bis 12 Jahren auf dem Heimwege
von den Schulen von Banden polnischer halbwüchsiger
Burschen überfallen , beschimpft und mißhandelt . Beson¬
ders bezeichnend ist ein Vorfall , der sich in Eintrachts¬
hütte zutrug , wo etwa 15 polnische Burschen über drei
deutsche Schulkinder herfielen und sie mit einem Gum¬
mischlauch mißhandelten.

weitere Unterdriickungsmaßnalimen gefordert
Auf einer Tagung des Lagers der nationalen Eini¬

gung in Bielitz, die völlig im Zeichen des Kampfes

-ug !w<R gm « x° -bsn.
. lVoi-turig uock öscilsnung Iclncksi - isicbt

Ktruckmsnn - Uorekrtr. 7/s

gegen das Deutschtum stand, wurde zum Boykott aller
deutschen Firmen aufgerufen , Darüber hinaus forderte
man eine Reduzierung der deutschen Schulen in Polen,
weitere Aussiedlung der Deutschen aus der Grenzzone
sowie gerichtlich« Bestrafung aller jener Personen , die
deutsche Warenbezeichnungen Mr Anwendung bringen.
Der Kundgebung kommt insofern Bedeutung zu, als ihr
der Vize-Sejmmarschall Pawelec beiwohnte.

singst vor der deutschen VolksMlung
Ueber die heute in Deutschland stattfindende Volks¬

zählung verbreiten polnische Zeitungen die lügenhafte
Behauptung , daß die Volkszählung unter größtem Ter¬
ror ( !!) vor sich gehen werde und daß das Ergebnis
auf keinen Fall anerkannt werden könne — als ob dieses
der Genehmigung Polens bedürfe ( !) . Es ist auffallend,
daß auch das Organ des Außenministers Beck, die
„Eazetta Polska", in einem die ganze erste Seite füllen¬
den Bericht ihres Berliner Korrespondenten sich zu
diesem Lügen hergibt . Die Wut der polnischen Presse
ist darauf zurückzuführen, daß infolge der Volkszählung
das Märchen von den 1,5 Millionen Polen , die nach
polnischer Lesart in Deutschland leben sollen, einwand¬
frei widerlegt sein dürfte , und im Bewußtsein , daß
diese bisher von Warschau betriebene Politik mit
falschen Angaben vor aller Welt aufgedeckt wird.

NgS;-Smiglg plant Valtikum-Neise
Der polnische Marschall Rydz-Sntigly beabsichtigt, in-

der nächsten Zeit offizielle Besuche in Litauen , Lettland
und Estland zu machen. Ein genauer Zeitpunkt für die
Reise steht noch nicht fest. Vorher wird ich Warschau
der lettische Generalstabschef zu einem mehrtägigen Auf¬
enthalt erwartet.

Sibt Jugoslawien den valkanbundpreis!
dos . Belgrad , 17. Mai.

Die Betriebsamkeit , die die englische Diplomatie seit
der Bekanntgabe des Bündnisses mit der Türkei in
Südosteuropa entfaltet , wird in Belgrad mA kühler
Reserve verfolgt . In den politischen Kreisen finden die
Bemühungen Englands einen gegen Deutschland und
Italien gerichteten „Balkanbund " herauszustellen,
heute ebenso wenig Gegenliebe wie Anfang April . Die
Spekulationen der Londoner und Pariser Politiker , daß
Jugoslawien seine realistische Außenpolitik , die' auf die
Freundschaft mit den Achsenmächten aufgebaut .ist, än¬
dern würde, stoßen jedenfalls in der jugoslawischen
Oeffentlichkeit auf energische Ablehnung.

Man ist in Belgrad scheinbar eher gewillt , den Bal¬
kanbund in der jetzigen Form , der bekanntlich auch die
Türkei angehört , .preiszugeben , als sich in eine Koalition
gegen die Achse drängen zu lassen. Das Freundschafts¬
verhältnis zu Deutschland und Italien sei, wie man an
amtlicher. Stelle betont , ein Grundelement der jugo¬
slawischen Außenpolitik , die bei aller Respektierung der
aus früheren Zeiten stammenden guten Beziehungen zu
den Westmächten auch in Zukunft im Zeichen der Ver¬
ständigung und Zusammenarbeit , mit den Achsenmäch¬
ten stehen müsse.

Japanische Säuberunssaktion
Tokio, 17. Mai.

Am Puirnor -See , der an der Grenze zwischen Man-
dschukuound der äußeren Mongolei liegt , leiteten , ver¬
einigte japanische und mandschurische Streitkräfte eine
Säuberungsaktion ein , da dieses Grenzgebiet in den
letzten Tagen wiederholt von mongolischen Truppen .be¬
unruhigt ' ' worden war . Die -Säüberungsakkiost , ihs-e von
Fliegern und Artillerie unterstützt wurde , hatte vollen
Erfolg . Nach mehrstündigem Kampf wurden die Außen-
mongolen unter erheblichen Verlusten über die Grenze
zurückgedrängt. Der Grenzabschnitt am Puirnor erhielt
starke militärische Sicherungen.

Ver Vuee an der-ttpenweslgrenze
Vesichligungdes italienischen Vefestigungsgürlels durch

Turin,  17. Mai.
Am Dienstag unternahm Mussolini von Turin aus

eine Fahrt , die ihn in die Gebirgstäler der Westalpen
bis an den Besestignngsgiirtel an den italienisch-fran¬
zösischenGrenze führte. In den reizvollen, von Schnee
bedeckten Bergen eingesäumten Tälern , in den großen
ynd kleinen Ortschaften, wo immer der Duce durchkam,
wiederholten sich begeisterte Kundgebungen der Bevöl¬
kerung. Selbst in den kleinsten Eebirgsdörsern waren
die Häuser mit Flaggen , mit Aufschriften, Spruchbän¬
dern und Girlanden reich geschmückt. Ueberall stand das
Volk auf den Straßen , um Mussolini zuzujubeln . Auf
kilometerlange Strecken war auf dem Straßengrunde
immer wieder das Wort „Duce" aufgemalt.

Zunächst begab sich Mussolini mit einem Eisenbahn¬
betriebswagen in das Susatal nach Susa . der alten
Römerstadt mit ihrer mehr als 2000jährigen Geschichte,
wo ihm die Eebirgsbauern eine überaus herzliche
Kundgebung bereiteten . Mussolini weihte hier eine
Augustusstatue ein . die er diesem Vorposten diesseits
der Westalpen zum Geschenkgemacht hatte . Eingehend
besichtigte er auch die Ausgrabungszone mit den voll¬
kommen erhaltenen römischen Triumphbögen.

Auf seiner Weiterfahrt nahm der Duce Gelegenheit,
die gewaltigen Befestigungen der Gegend zu inspizieren.
Im Tal der Dora fuhr er an dem Alpensort Esille und
an dem massigen Eebirgsstock des Monte Chaberton vor¬
bei, dessen Gipfel die höchstgelegeneBefestigungsanlage
Europas trägt . Das Tal wird von immer höher auf¬
strebenden schneebedecktenGebirgsketten eingerahmt , die
den Erenzkamm gegen Frankreich bilden.

Verwirrung in der USfl-ftgrarpolilik
Nooseoelt bringt flmerikas Wirtschaft in Unordnung— USfl-Marine darf nur

argentinisches fleisch verwenden
Washington , 17. Mai.

Präsident Roosevelt hat dieser Tage verfügt , daß die
amerikanische Marine argentinisches Fleisch kaufen solle,
weil es billiger und bedeutend besser sei als das ame¬
rikanische. Diese Anordnung hat im ganzen Lande, be¬
sonders im Mittelwesten und in den Weststaaten, einen
Sturm der Entrüstung und «ine Flut von Protesten
hervorgerufen . Am empörtesten sind die ausgesprochenen
Viehzuchtstaaten wie Texas , Colorado usw.

Auch der Kongreß befaßte sich in hitzigen Debatten
mit dieser Angelegenheit . Es war besonders bemer¬
kenswert . daß die Opposition gegen Roosevelt nicht von
den Republikanern , sondern in erster Linie von den
Demokraten kam. Im Unterhaus brachte der Abgeord¬
nete Allen (Illinois ) eine Vorlage ein, nach der sämt¬
liche Regierungsorgane in Zukunft gezwungen sein sol¬
len , nur amerikanische Farmerprodukte zu kaufen.
Gleichzeitig forderte er eine Untersuchung der Hinter¬

gründe der Roosevelt-Verfügung . Ein Abgeordneter aus
Nebraska stellte mit erbitterten Worten fest. daß die
Verärgerung in den Viehzuchtstaaten und auch unter
den Abgeordneten über Roosevelts Vorgehen außer¬
ordentlich groß sei. Man könne schließlichnicht von den
amerikanischen Viehzüchtern verlangen , daß ausgerechnet
sie. die ohnehin mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen hätten , den Preis für die Zufriedenstellung
Argentiniens bezahlen sollten. Senator Omahoney aus
Wyoming schließlich stellte fest. daß die amerikanische
Marine nicht dazu da sei. die argentinische Produktion
zu erhöhen, solange die Arbeitslosigkeit in den Ver¬
einigten Staaten so außerordentlich groß sei.

Dir „Washington Post", die allgemein das Staats¬
departement außenpolitisch unterstützt, Roosevelts In¬
nenpolitik aber scharf kritisiert , sieht in Roosevelts
Fleischoerordnung ein Zeichen dafür , wieweit die Ver¬
wirrung in der amerikanischen Agrarpolitik bereits,
fortgeschritten sei.

In Bardonscchia , dem am weitesten nach der französi¬
schen Grenze vorgeschobenen Punkt seiner Reise, wieder¬
holte sich das übliche Bild der Kundgebungen . Schwarz¬
hemden, Bauern , Bergleute und Fabrikarbeiter , sie alle
jubelten Mussolini zu.

Am Rande der Vorberge bei Pinerodo erwartete den
Duce ein anderes Schauspiel : Die Kadetten der be¬
rühmten Kavallerieschule führten ihre Reiterkunststücke
vor, denen sehr bemerkenswerte Uebungen der Panzer-
wagenkolonnen folgten.

In Pinerodo selbst waren 40 000 Bauern zusammen¬
geströmt, die auch eine Reihe von mächtigen landwirt¬
schaftlichenTraktoren vorführten . Nach der Besichtigung
des Ortes setzte Mussolini seine Fahrt nach Asti fort,
zum Hauptort der jüngsten, erst vor zwei Jahren ge¬
schaffenen Provinz Italiens.

Italiens keereskauskalt geneftmigt
Rom, 17. Mai.

Die faschistischeund korporative Kammer genehmigte
Dienstag nachmittag den Heereshaushalt 1939/40. Vor¬
her hatte der Staatssekretär im Kriegsministerium , Ge¬
neral Pariani , der Oberbefehlshaber des italienischen
Heeres, dessen Schlagkraft und Kriegsbereitschaft ein¬
gehend dargelegt und betont , daß die stete Entwicklung
auf dem Wege der Vervollkommnung des Heeres mit sol¬
cher Entschlossenheit und Methodik durchgeführt werde,
daß er mit Sicherheit sagen könne: „Wir sind in jedem
Augenblick bereit ."

Im einzelnen führte General Pariani aus : Gerade
im ablaufenden Haushaltsjahr habe das italienische
Heer hinsichtlich seiner Vervollkommnung gemäß den
vom Duce gestecktenZielen einen gewaltigen Sprung
vorwärts gemacht.

Die Rüstungsindustrie werde in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit ihre bisherige Prpduktian auf das Vierfache stei¬
gern. Sehr sorgfältig sei die Rohstoffversorgung betrie¬
ben worden. Außerdem richte sich die Wehrmacht heute
weitgehend nach den Geboten der Autarkie . Selbstver¬
ständlich könne er hierzu keine Zahlen nennen , doch
-könne er versichern, daß die Versorgung mit den neuen
Maschinengewehren, mit den neuen Mörsern , mit den
neuen Tankabwehrgeschützen und Flaks bereits weit vor¬
geschritten sei. Das gleiche gelte für die Munitionsver¬
sorgung unter Verwendung neuer autarkischer Spreng¬
stoffe, sowie für die Tanks , bei denen bald q"rrz neue
Typen eingesetzt würden . Die Artilleriewerkstätten , die
Waffen- und Pulverfabriken und alle einschlägitzen
Werke einschließlichder Kraftwagenwerkstätten verfüg¬
ten über hochmoderne Anlagen.

Nach der jetzt durchgerührten Neuordnung des Heeres
verfüge Italien über 84 Infanteriedivisionen , die durch
die Bersaglieri -Regimenter , den Grenzschutz und die
Kavallerie um weitere 12 Divisionen auf 78 Divisionen
erhöht werden. Neben diesen Divisionen des Landheeres
stehe die Organisation der faschistischen Miliz , die in die
einzelnen Armeekorps leicht eingegliedert würde.

pun«>UM Me Wett
Mit ZS000 Vollar entkommen

NewYork , 17. Mal.

Einer der verwegensten und sensationellsten R,ubübrrfälle
der letzten Jahre wurde im verkehrsreichen Norden Rcwyorks
verübt . Sechs mit Revolvern und einem Maschinengewehr
bewaffnete Banditen tauchten plötzlich im Kontor und in dem
Verkaufsraum einer Gas - und Elektrizitätsgcscllschast auf.
Während drei Banditen etwa zweihundert Käufer und Ange¬
stellt« in Schach hielten , rafften die anderen Räuber etwa
ZSVVb Dollar von den Schaltern der zwölf Kasten zusammen.
Den Banditen gelang es, mit ihrem Raub zu entkommen.

krbbeben beschädigt Seschäftskäuser
Newhork, 17. Mai.

Das auf den Hawai -Jnseln verspürte Erdbeben beschädigte
auch in Pewhork mehrere Geschäftshäuser . Während des Erd¬
bebens erfolgte auf Hawai ein großer Erdrutsch im Kilauea
Tulkan.

polnischer Junge gesäftrdet Dorf
Warschau,  17 . Mai.

Im Kreise Mlawa , in der Nähe der ostpreutzischcn Grenz«
wurden gestern infolge Brandstiftung durch einen Knaben
Ll Bauernhäuscr und über 40 Wirtschaftsgebäude mit zahl¬
reichem Vieh und mehr als 2V Pferden eingeäschert . Mehrere
Personen erlitten lebensgefährliche Brandwunden.

Deutscher Vallon siegt in der Schweiz
Zürich , 17. Mai.

Der Internationale Freiballon -Flug in Zürich endete mit
einem deutschen Siege . Der von Dr . Buschmann und E . Trap-
mann geführte Ballon „Schlesien " hat mit einer Flugstrecke
von etwa 85 Kilometer sämtliche Mitbewerber , wenn mch
nur gering , übertrumpft . Die Besatzung gewann damit den )
Ehrenpreis des Bundesstaates sowie den Preis der Landes-
ausstellung Zürich . Der dritte deutsche Ballon „Stadt Vctbort " ,
ist als Letzter im Glarner Land niedergegangen , wurde aber,
kurz nach der Landung von einer Geröll -Lawine verschüttet . i
Die beiden Fahrer Lohmann und Peters , die einen beschwer¬
lichen Nachtmarsch bis ' zum nächsten Ort machen mußten , ,
blieben unverletzt . '

> . . i

kin Schwindler wurde entlarvt
Magdeburg , 17. Mai . '

Im Magdeburger . Wünschelrutengänger -Prozeß wurde nun¬
mehr das Urteil gefällt . Der Angeklagte Arnold Schult aus
Rostock wurde von der Magdeburger Strafkammer nach'
lstägiger Verhandlung - wegen schweren Betruges zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . .
Die Tätigkeit als Wünschelrutengänger wurde ihm auf fünf -
Jahre untersagt . Das Gericht traf die Feststellung , daß die -
Wissenschaft noch zu keinem Ergebnis gekommen sei, ob es -
«in Mittel gebe, wie es dle von Schult hergestellte Abschirm-
röhre bezweckt, das für Mensch und Tier schädliche Erdstrahlen
abzuwehren kann . Die Taten des Angeklagten müßten dem¬
entsprechend als Betrug bezeichnet werden . Weiter wurde her - '
vorgehoben , daß sich die Fähigkeiten des Angeklagten bei den
während des Prozesses durchgeführten Experimenten in keiner
Weise herausgestellt Hütten . .
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Panzerschiffekreuzen auf der sulda
ttr . Kassel, 17, Ban.

Die , vor . einiger . Zeit , vyn Potsdam aus gestartet « Modell¬
flotte des Bundes deutscher Seegeltung , bestehend aus Schlacht¬
kreuzer „ Hindenburg ", . Panzerschiff , „Deutschland ", Kleiner
Kreuzer „Königsberg ", Seedienstdampser „Tannenberg ",
Ozeandampfer „Bremen " und „Hamburg " und Tankdampser
„Werner Elaasen ", nimmt vom 3. bis 5„ Juni am 1. Groß -,
deutschen Ikeichskriegortag in Kassel teil . Anschließend startet,
die Modellslotte zur Internationalen Wasser -Ausstellung
in Lüttich . Später wird die Ostmark besucht und Mstccher
nach Budapest unternommen / Im Herbst kehrt dann die
kleine Flotte über das Sudctenland nach der Reichshaupt¬
stadt zurück.

Seim kinbeuchsüiebstakl überrascht
m. Hamm i. W -, 17. Mai.

Der vor einiger Zeit aus dem Zuchthaus entwichene 26jäh-
rige Fritz Osthvff , wurde in Drcnsteinsurt vom Gendarmerie?
Hauptwachtmeister bei einem neuen Einbruchsdiebstahl über¬
rascht . Der Verbrecher streckte den Beamten durch zwei Bauch¬
schüsse nieder und konnte dann entkommen . Auf sein Konto
entfallen zahlreiche , in den letzten Wochen verübte Einbruchs-
diebstählc sowie ein Naubüberfall , bei dem er ebenfalls von
der Schußwaffe Gebrauch machte . Ein großes Polizeiaufgebot
wurde sofort ansgesandt , um Osthofs einzukreisen ' und zu
stellen . n

ftbolf Killer an das KI.-sülirerkorps
Braunschweig, 17. Mai.

Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach sandte an
den Führer aus dem Zeltlager des HJ .-Fiihrerkorps in
Braunschweig folgendes Telegramm : „Namens der ins
Reichsführerlager der Hitler -Jugend zu Braunschweig
versammelten 4000 Führer und Führerinnen Ihrer groß-
deutschen Jugendbewegung grüße ich Sie in Ehrfurcht,
Treue und Dankbarkeit . Wir sind stolz und glücklich,
für Sie arbeiten zu dürfen ."

Der Führer antwortete telegraphisch: „Ihnen und den
im Reichsfllhrerlager versammelten Führern und Füh¬
rerinnen der großdeutschen Jugend danke ich für JhrS
telegraphischen Grüße , die ich herzlichst erwidere ."

Vesilktisungsfakrt des Stabschefs der Sk
Berlin . 17. Mai

Im Rahmen einer Besichtigungsreise durch' die Be¬
reiche verschiedener SA .-Eruppen besichtigt der Stabs¬
chef am 18., 19. und 20. Mai Teile der thüringischen
SA . Im Anschluß führt seine Reise nach Wien . wo er
die gesamte ostmärkische und südmährische SA . ver¬
eidigen wird : Die Gruppe Donau ist in Wien zusam¬
mengezogen, und in detr gesamten übrigen Standorten
der SA . in der Ostmark und Südmähren haben sich
ebenfalls die SA -Einheiten versammelt , um an der
Vereidigung teilzunehmen und die Rede des Stabschefs,
die über den Reichssender Wien verbreitet wird , zu
hören . Mit einem Aufmarsch der Gebirgsjäger -Stan¬
darte 59 in Salzburg findet die Besichtigungsfahrt
ihren Abschluß.

bZ.-kkrenreichen für Stabschef Luke
Anläßlich seines Besuches Leim diesjährigen Reichs¬

lager für Führer und Führerinnen der Hitler -Jugend
wurde , wie die NSK . meldet , dem Stabschef der SA.
Viktor Lutze durch den Reichssugendfllhrer Baldur von
Schirach das Goldene Ehrenzeichen der HJ . überreicht.
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Seefische im Dienste des Wintechilfswerks

Volksgenossen aller Laue wurden mit Fischfilet versorgt

Wesermünde , 16 . Mai.

Auch im Winterhalbjahr 1938/39 wurde das Winter-
hilfswerk des Deutschen Volles für die von Hm be-

Nolk -naevokken mit -lliickitilet veriorat . Die be¬treuten Volksgenossen mit Fischfilet versorgt . Die be
nötigte Menge war auf 9 999 999 Kilogramm festgesetzt,
von denen die Fischmärkte Wesermünde/Bremerhaoen
3 229 999 Kilogramm , Cuxbaven 1129 999 Kilogramm,
Hamburg -Altona 699 999 Kilogramm liefern sollten . Am
3. Dezember 1938 wurde mit der Belieferung begonnen,
die am 39 . März 1939 ihr Ende fand . Für die Abwick¬
lung des WHW . waren als Beauftragte der Reichs¬
führung des Winterhilfswerkes die Kreisbeauftragteu
am Orte der Seefischmärkte bestimmt . Die technische
Durchführung , wie Entnahme der Fische . Verteilen an
die verarbeitenden Firmen , Versand usw ., lag , wie in
den vorhergehenden Jahren , den einzelnen Marktver¬
waltungen ob.

Dem Fischmarkt Wefermünde/Bremerhaven waren zur
Belieferung folgende Gaue zugewiesen : Baden , Berlin
zur Hälfte , Düsseldorf , Essen , Franken , Hessen -Nassau,
Koblenz -Trier , Köln -Aachen , Kurhessen , Ost -Hannover,
Saarpfalz , Schwaben , Süd - Hannover - Braunschweig,
W «-s« r -Cms , Westfalen -Nord , Westfalen -Süd , Württem-
berg -Hohenzollern . Don der Ostmark entfielen auf We-
sermünde zusätzlich die Gaue Niederdonau und Wien so¬
wie der Sudetengau . Für die Belieferung kam nur
Fischfilet in Frage.

Für den Versand werden nur neue Kisten verwandt.
Es wurden benötigt : für Stückgutsendungen 19 811
Kisten mit Deckel , für Waggonladungen 33 877 'Kisten
ohne Deckel ; zusammen also 93 691 Kisten im Gesamt-

RM . ' ' ' 'wert von rund 99 999 RM . Für die Abfertigung der
Stückgutsendungen wurden rund 29 999 Signaturbrett-
chen geschrieben . Zum Einwickeln des Fischfilets in
1-Kilö -Päckchen waren erforderlich rund 2 799 999 Bogen
Filetpapier im Werte von rund 41 999 RM . Für eine

rechtzeitige Benachrichtigung der Empfänger , des Fisch¬
filets war Vorsorge getroffen worden . Es wurden ver¬
sandt 919 Brieftelegramme und Depeschen und 9692 Be¬
nachrichtigungskarten , gegen 1371 Brieftelegramme und
Depeschen und 8333 Benachrichtigungskartcn im ver¬
gangenen Jahre . Der Versand erforderte 1938/39 gleich
6824 Frachtbriefe , gegen 1937/38 gleich 9994 Frachtbriefe.
— Aus vorstehenden Zahlen geht hervor , daß der Ver¬
sand mengenmäßig um zirka 99 Prozent geringer war,
die anfallende Arbeit infolge der verhältnismäßig gro¬
ßen Stückzahl jedoch nur um 29 bis 39 Prozent sank.
Die durch das Filetschneiden entstandenen Abfälle wur¬
den mit 4 399 999 Kilogramm im Werte von 77 814 RM.
den Fischmehlfabriken zur Herstellung von Fischmehl zu¬
gewiesen . _

IVesermiiniIe
Vogelschutzgebiet am Stadtrand . In der Nähe der

nach Bremervörde führenden Bahn liegt in der Wuls-
dorfer Feldmark die sogenannte Knackstedtsche Bagger¬
kuhle , die immer Wasser führt und sehr tief ist . Vor
Jahren hat die Stadtverwaltung dieses in unmittel¬
barer Nähe der Otto -Telfchow -Stadt gelegene Gelände
aufforsten lassen , und im Laufe der Zeit hat sich hier
ein Vogelschutzgebiet im kleinen entwickelt , in dem viele
Arten vertreten sind . Akazien verwehren mit ihren Dor¬
nen den Eintritt in dieses Vogelparadies , das die
Freude eines jeden Naturfreundes bildet.

Trecker überschlug sich. Ein eigenartiger Unfall ereig¬
nete sich in Lehe . Ein Trecker , der mit zwei An¬
hängern in die Brookstraße einbog , mußte hierbei
einem andern Fahrzeug ausweichen . Beim Bremsen stie¬
ßen die beiden Anhänger mit solcher Wucht gegen den
Trecker , daß dieser kopfüber umstürzte . Wie durch ein
Wunder kamen die beiden Fahrer mit dem Schrecken
davon.

HsnieNnken

Festgenommen . Ein Hemelinger Einwohner wurde,
weil er im trunkenen Zustande Sachbeschädigung ver¬
übt hatte , von der Gendarmerie festgenommen . Bei der
Feststellung seiner Personalien widersetzte er sich der
Gendarmerie , die ihn deswegen eine Nacht in Haft
nahm . Es stellte sich dabei übrigens heraus , daß der
Verhaftete , obwohl er sich schon längere Zeit hier aus¬
hielt , in Hemelingen polizeilich gar nicht gemeldet war.
Alle Hausbesitzer und Vermieter werden erneut darauf
aufmerksam gemacht , daß alle Mieter den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend anmeldepflichtig sind . 93

Größerer Geldbetrag verloren und wiedererhalten.
Eine junge Angestellte einer Bremer Firma verlor
in Hemelingen eine Tasche mit einem größeren Geld¬
beträge . Sie setzte sofort die Gendarmerie von dem Ver¬
luste des Geldes in Kenntnis . Dieser wurde der Geld¬
betrag von dem ehrlichen Finder abgeliefert , so daß die
Angestellte recht bald wieder in den Besitz des Geldes
gelangte . 93

beiden besonderen Feste der deutschen Volksgemeinschaft
im Monat Mai gaben dem Gemeinschaftsabend der
Ortsfrauenschaft Ottersberg das Gepräge . Mit den
schönsten Frühlingsblumen waren die Tische des rdstlos
besetzten Raumes geschmückt . Klavier - und Geigenspiel
leitete den Abend ein . Nachdem die Ortsfrauenschafts-
leiterin von Ottersberg die Erschienenen begrüßt hatte,
sprach die Ortsfrauenschaftsleiterin von Neu -Hemelin-
gen im Sinne des Abends zu den Frauen . Anschließend
wurden 29 Frauen und Mädchen auf das Deutsche
Fvauenwerk verpflichtet . Zum Schluß kam auch noch die
praktische Hausfrauenarbeit zu ihrem Recht , indem die
Ortsabteilungsleiterin V L H die Zubereitung zweier
Quargspeisen vorführte.

Kurze Llrtschronik . Die Ortsgruppe Achim der NS-
DAP . hielk im Schlltzenhof eine gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab . Nach der Eröffnung teilte
Ortsgrüppenleiker Pg . Schulze mehrere Mitgliedsbücher
aus und warb für die Teilnahme am Eautag in Lüne-
burg . Dann sprach Pg . Müller über politische Ereig¬
nisse der Gegenwart . — Der Hegering Achim hielt eine
Jägerversammlung ab . Auf dem Schießstand wurden
die Büchsen ' eingeschossen , und Hegeringleiter Peters
teilte Abichußbestimmuugen für Rehwild mit . — Der
Achimer Schützenverein führte ein Opferschießeu für
seinen Schießstandbau durch . 97

ki «olrerliu «le
Großkundgebung der NSDAP . Der stelln . Gauleiter

Pg . Peper , Lüneburg , sprach über das Thema : „Der
Nationalsozialismus — der höchste Wert des deutschen
Volkes " im überfüllten Saale des Gastwirts Heißen-
büttel , nachdem der Kreisleiter Pg . Schwiering -Verden
die Kundgebung eröffnet hatte . Der Ortsgruppen¬
leiter dankte ihm für seine Worte , und mit dem Sieg-
Heil auf den Führer wurde die eindrucksvolle Kund¬
gebung geschlossen.

Ottersberg
Gemeinschaftsabend der NS .-Frauenschast Ottersberg.

Der Tag der Arbeit und der Tag der Mutter , diese

LiNsntlisI

Gauleiter Otto Telschow stiftet Ehrenpreis für das
Lilienthaler Rennen . Sein bereits im vorigen Jahr
bewiesenes Interesse für das Lilienthaler Rennen am
5- Pfingsttag hat Gauleiter Staatsrat Otto Telschow
auch in diesem Jahre wieder durch Stiftung eines
Ehrenpreises für das nach ihm benannte Jagdrennen
zum Ausdruck gebracht . Wie uns ferner gemeldet wird,
liegt für das Lilienthaler Rennen ein über Erwarten
großes Nennungsergebnis vor.

ksteaburg

Freudenthal -Gedenken in Fintel . Aus Anlaß des Ge¬
burtstages Friedrich Freudenthals , der am 9. Mai
90 Jahre alt geworden wäre , fand durch den Heimat-
hund Harburg zu Ehren des verstorbenen Dichters ein
plattdeutscher Gottesdienst statt . Anschließend wanderten
die Besucher zum Freudenthal -Denkmal . Hier wurde
des niedersächsischen Heimatdichters mit ehrenden Wor¬
ten gedacht . Nach einem gemeinsamen Eintopfesfen be¬
gaben sich die Gäste zum Freudenthal -Haus , wo im
Arbeitszimmer des Dichters viele Sachen aus seinem
Nachlaß ausgestellt sind . Neben Büchern , Schriften,
Briesen , Entwürsen , Bildern usw . sieht man dort
Waffen und eine Uniform , die der Dichter in einem
Feldzuge getragen hatte . ' 79

Kundgebung des Bauerntums . Die Kreisbauernschaft
Rotenburg hatte ihre Landjugend zu einer Kundgebung
aufgerufen , Hitler -Jugend , VDM ., Jungvolk und Jung-
mädel , sowie Jungen und Mädel aus den verschiedenen
Bezirken der Kreisbauernschaft , dazu die Landarbeits¬
lehrlinge , die nach bestandener Abschlußprüfung ihrer
Lehrzeit hier zu Gehilfen freigesprochen werden sollten.
Der Kreisbauernführer eröffnete die Kundgebung und

gab dem Redner , dem Hauptbannführer Jung vom
Gebiet 7 der HJ . Oldenburg , das Wort zu längeren
Ausführungen . Er sprach über den Wandel , der sich
gewaltig auf allen Gebieten unseres völkischen Lebens
vollzogen habe und ging besonders auf die neue Be¬
wertung der Bauernschaft und die Bedeutung des Bau¬
erntums ein . Nach der Aushändigung der Berüfszeug-
nisse fand die Kundgebung mit dem „Ruf von Osten"
von Hans Baumann ihren Abschluß . Der Kreisbauern-
führcr schloß die Kundgebung mit dem Gruß an den
Führer und mit den begeistert gesungenen Liedern der
Nation fand die so sehr gut besuchte Feierstunde ihr
Ende . 79

FD .-Zug mit Steinen beworfen . Vor einigen Tagen
wurde der hier nachmittags durchführende FD .-Zug von
Kindern mit Steinen beworfen und zwar von der
Uebersührung beim Bahnübergang , dem sogenannten
„Kursürstendamm " . Durch einen Steinwurf wurde die
Scheibe eines Packwagens zertrümmert . Personen wur¬
den glücklicherweise nicht verletzt . Als Täter vermutet
man Kinder , die dort gespielt haben . Personen , die
Angaben hierüber machen können , werden gebeten , sich
bei der Polizei zu melden . 79

Verkehrsunsälle . An der Wilhelm -Richard -Straße
stießen zwei Radfahrer dermaßen zusammen , daß einer
zu Boden gerissen und dessen Rad zertrümmert wurde.
Gegen den ordnungswidrig fahrenden Radfahrer wurde
Anzeige erstattet . — Ein nicht so glimpflich verlaufener
Verkehrsunfall ereignete sich am Montagmorgen in der
Adolf -Hitler -Straße . Ein aus der Richtung Soltau
kommender Lastkraftwagen bog in die Adolf -Hitler-
Straße ein , wobei er hart die Kurve schnitt , im glei¬
chen Augenblick kam ein Motorradfahrer aus der Rich¬
tung Stadtmitte , der in den Mittelweg einbiegen wollte.
Dieser versuchte vor dem Lastwagen vorbeizukommen,
indem er ebenfalls die Kurve schnitt und schon war das
Unglück geschehen . Der Motorradfahrer kam zu Fall
und brach sich ein Beim Die Schuld dürften beide
Fahrer tragen . 79

Slumsnttisl
Der Vlumenthaler Schützenverein nimmt seinen

Schießbetrieb aus den Freiständen im Beckedorfer Ge¬
hölz wieder voll auf . Am Himmelsahrtstage wird die
Pereinsmeistekschaft in allen Waffen ausgekämpft wer¬
den . Das traditionelle Schlitze 'nfest findet am 2., 3 . und
9. Juli statt . Das Uebungsschießen wird in Zukunft für
Donnerstags , 17 bis 19 Uhr , festgesetzt , nicht mehr
Mittwochs . 69

Verüen
Ein Pserdezüchter und Rennreiter starb . In dem

Dorfe Otersen starb im Alter von 82 Jahren der Bauer
Heinrich Bargmann , Ein geschätzter Pserdezüchter ist
somit aus dem Leben geschieden . Der Entschlafene über¬
nahm auf dem elterlichen Hofe die Tradition einer
Pferdezucht edelster Linie und führte sie im Geiste der
Vätcr fort . Als er von seiner Militärzeit bei einem
preußischen Husaren -Regiment in die Heimat zurück¬
kehrte , stieg der junge Bauernsohn auf den Pferden
seines Vaters auch in den Rennsattel . Die ersten Tri¬
umphe holte er sich von der Verdener Halbblut -Renm
bahn . Dann wagte der junge Bauern 'sohn auch einen
weiteren Schritt und nannte ein Pferd seines Vaters
auch bei einem Vollblut -Rennen in der Landeshaupt¬
stadt Hannover . Als unbekannter Reiter mit einem noch
unbekannten Pferd aus der hannoverschen Halbblut-
zucht ging er auf der Großen Butt an den Start . Die
Siogesaussichten wärest nicht auf seiner ' Seite , wurden
vielmehr den Favoritsnpferdem aus Deutschland, . -Eng¬
land und Frankreich vorhergefagt : Groß war aber die
Ueberroschung . als Heinr , Varginann als Erster durchs
Ziel ging und ein Feld von zehn Vollblütern geschla¬
gen hatte . In seinen späteren Jahren kehrte der Bauer
und Rennreiter von den Paraden der Verdener Pferde¬
zucht mit hohen Auszeichnungen für seine Mutterstuten
und Fohlen l)eim . Der Verdener Rennvcrein ernannte
ihn zu seinem Ehrenmitglied , eine Auszeichnung , wo¬
rauf er besonders stolz war.

Verdener Rundschau . Nach rund 29 Jahren muß unser
Heimatmuseum jetzt fein Heim auf dem Sandberg räu-

Tätigkeit , die dann immer mehr und mehr stieg und
jetzt rund elftausend Mitglieder zählt , während rund
199Ü ehrenamtliche Amtsträger und Amtsträgerinnen
bereit sind . alles zu tun , damit jedes Haus luftschutz-
bereit wird . — An der Kreuzung Andreaswall -Eeorg-
straße prallten . zwei auswärtige Fahrzeuge , ein Last¬
wagen und ein Personenwagen auseinander , wodurch
zpm Glück nur Materialschaden entstand . — Die NSE.
„Kraft durch Freude " führt vom 3 . bis 14 . Juni eine
Harzrundfahrt durch , wozu die Kreiswaltung hier,
Erotzestraße , noch Anmeldungen entgegennimmt . 66

Feuer durch Funkenslug . Durch Funkenflug einer
Lokomotive entstand in einem jungen Föhrenbestand
auf dem EifenbähUdamm nördlich Berdens ein Brand.
Die Feuerlüfchpolizei , aus Werden griff den Brandherd
energisch an , so daß größeres Unheil vermieden werden
konnte . In nächster Nähe des Brandplatzes befindet
sich der Verdener Bürgerpark mit seinem wertvollen
Baumbestand , der leicht von den Flammen ergriffen
werden konnte.

Oberführer Roos sprach auf einer Führertagung ick
Buchholz . Der Führer der Motorgruppe Nordsee , Ober¬
führer Roos , hatte das Führerkorps der Motorstandarts
169 zu einer eintägigen Führerschulung zusammenge¬
zogen . Nach einer kurzen Ansprache ging es mit den
Fahrzeugen ins Gelände nördlich von Vuchholz , um
praktische Hinweise und Anregungen für die Durchfüh¬
rung des Ausbildungsprogramms im Sommerhatbjahr
zu erhalten . Leibesübungen , praktischer Fußdienst , prak¬
tische Fahrübungen im leichten und schweren Gelände,
Karte lösen , Gcländedienst u . a . mehr , wurde in bunter
Reihenfolge exerziert . Die für jeden Führer äußerst
interessante und aufschlußreiche Führerschulung schloß
mit einem Appell des Oberführers Roos an das
NSKK .-Führerkorps , im Dienst wie vor der Öffent¬
lichkeit weiter wie bisher Zucht und Haltung zu be-
wahreir.

OsLmenIiortt
Delmenhorster Polizeibeamte«  vor»

Zuchthäusler schwer verwundet.  Der Een-
darmeriehauptwachtmeister Wegener , der bis zum vorigeck
Jahr bei der Delmenhorster Schutzpolizei zehn Jahrs
seinen Dienst versah , ist in der Ausübung seines Dien¬
stes in Drcnsteinfurth , wohin er versetzt wurde , oo«
einem entwichenen Zuchthäusler angeschossen und schwer
verletzt worden . Es handelt sich um einen Bauchschuß,
der sofortigen Transport ins Krankenhaus notwendig
machte . Dort konnte der schwerverletzte Beamte durch
eine Blutübertragung gerettet werden und man hofft,
daß Hauptwachtmeister Wegener gesund und diensttaug¬
lich wird . Die Gegend , in der der Verbrecher sich auf¬
hält , wurde sofort völlig abgeriegelt . Wie der Presse¬
dezernent des Landgerichts Münster mitteilt , ist der we¬
gen des lleberfalls aus den Gendarmeriehauptwacht,
meister Wegener in Drenstemfurth dringend verdäch¬
tige Schwerverbrecher Osthoff Montag in der Nähe von
Lippborg von Mitgliedern des Arbeitsdienstes festge¬
nommen . Er ist in das Gerichtsgesängnis in Münster
eingeliefert.

Ssrwuni

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren und getötet . Auf" ' ' - - -

men , da die Räume zur Erfüllung des Vierjahresplänes
benötigt werden . Während ein Tei

der Landstraße Basfum —Syke , in der Wesrermark von
Bramstedt . wurde der and Basfum stammende Fuhr¬
mann Windhorst von seinem eigenen Fuhrwerk über¬
fahren und tödlich verletzt . Der Verunglückte dürfte so
unglücklich von dem voMeladen -e-n Wagen gerutscht sein,
daß ihm die Räder des Wagens über den Brustkorb
gingen . Der Verunglückte wurde - mit schweren inneren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht/ !« starb aber
schon nach wenigen Stunden.

eil der Sammlungen
in dem Dormitorium , dem früheren Schlafsaal des Klo¬
sters aus der Zeit des Bistums Beiden , am Dom
untergebracht wird , findet der andere Teil feine Heim¬
stätte in dem Gebäude des Museums an der Großen
Fischerstraße , wo sich bekanntlich schon die Sammlung
des Pferdemuseums befindet . — Bei guter Gesundheit
konnte Frau Auguste Domeier , Syndikatstraßc 9 , ihren
79 . Geburtstag feiern . — Der Gedanke des Luftschutzes
setzt sich auch in unserm Kreise , dank der regen Tätigkeit
der Amtsträger , immer mehr durch . Rund 19 Amts -̂
träger mit etwa 299 Mitgliedern begannen hier ihre

39Ü9Ü Gurken werden täglich geerntet.
Hochbetrieb herrscht zur Zeit in den Gewächshäuser«
der Erohgärtnerei der Nordwestdeutschen Kraftwerk«
A .-G . Fiihmorgens ziehe « die Gärtner mit ihren Ge¬
hilfen los und den ganzen Tag werden Gurken geschnit¬
ten . Die frisch geerntete Ware wird sofort in den ge¬
räumigen Park - und Versandhallen versandfertig ge¬
macht und mittels Lastwagen zur Bahnstation Schweine-
brück gebracht , von wo tagtäglich die Sendungen zu alle«
Gemüsemärkten Großdeutschlands gehen . Ebenfalls kom¬
men tagtäglich größere Mengen Tomaten zum Versand.

Lroßspende des Führers

Line Million für sudetendeutfche Kalorie
Mit einer Großkundgebung im Stadttheater Rei¬

chenberg wurde die erste Eaukulturwochedes
Südetenlanches  eröffnet . Wie schon kurz berichtet,
teilte Gauleiter und Reichsstatthatter Konrad Hen-
lein  dabei mit , daß der Führer  neben dem Befehl
zur Errichtung eines Gautheaters in Reichenberg eine
Million zur Schaffung einer Sudetendeutschen Galerie
und eines Ausstellungsgebäudes gespendet habe . Henlein
gab auch die Stiftung eines Gaukulturpreises
bekannt , der in Höhe von 9 999 RM . zum ersten Mate
am Ende dieser Kulturwoche , die bis zum 29 . Mai
dauert , vergeben wird.

In der Ausstellung „Das , Reich im Bilde " , die in den
Messehallen zu Reichenberg eröffnet wurde , sind alle

" " " HIa - -- - - . -Gaue Großdeutschlands vertreten . Zunächst fällt das
Ueberwiegen der Landschastsmalerei auf . Bis auf
wenige Ausnahmen scheinen alle Ausstellenden die
Eigenart ihrer Gaue oder ihres Stammes am besten
in der Sprache der Dünen , der Wälder , der Seen oder
der Berge zum Ausdruck bringen zu können . Immer
aber ist es eine innere Schau , mit der sie dix Dinge
(sehen . Da sind tiererfüllte Waldbilder des Hanno¬
veraners E . Thoms , dessen Aquarelle beinahe mystischen
Charakter haben , da zeigt der Ostmürker A . Janesch die
Maienfvislche der Donanlaydschast und da sind die
Aquarelle des Rheinländers Hans Becker , der mit den
sparsamsten Mitteln eine Heide oder ein Diinenstück
zum Leben bringt.

Daneben sind dann die Menschen , die in dieser Land¬
schaft leben : Der Sudetendeutsche Paul Gebauer zeigt
prächtige Vauerngestalten . R . Birnstengl stellt in der
farbenfreudigen Äusdruckspracht seiner Aquarelle Fischer
der kurischen Nehrung vor . Zwei Maler gehen zu pro¬
saischen Themen über : Von dem Echtester Walter Hart¬
mann ist ein buntgemaltes Oetbild „Alte Kokerei " zu
sehen , und der Sachse Karl Walther bringt mit fein¬
fühligem Pinsel geführte Straßenbilder aus Leipzig
zur Ausstellung . Zu diesen Bildern gesellen sich Bilder
des Sudetenga 'ues , etwa die Richard Felgenhauers und
R . Prades.

Wie Gaupropagandaleiter Hüll er  erklärte , werden
die sudetendeutschen Maler demnächst mit einer großen
Ausstellung das neue Haus der Kunst in Berlin eröff¬
nen . — Die Eaukutturwoche bringt heute im Theater

zu Reichenberg die Aufführung des Dramas „Meyer
Hellmbrecht " von Karl Bacher,  einem sudeten-
mährischen Dichter.

Deutsche Künstler gastieren in Florenz
Als ein neuer Beweis des deutsch - italieni¬

schen Kulturaustausches  ist , wie die DKK.
meldet , die Einladung zu werten , die von der italieni¬
schen Regierung an deutsche Künstler ergangen ist . Dar¬
aufhin haben sich unter Führung von Wilhelm Fnet¬
to ängler  die Berliner Philharmoniker , der Bruno
Kittelsche Chor und der Knabenchor der städtischen
Singschule Berlin — insgesamt gegen 499 Menschen —
nach Florenz begeben , um im Rahmen der dort alljähr¬
lich stattfindenden musikalischen Mai - Festspiele die
Mathäus -Passion von Johann Sebastian Bach aufzu¬
führen.

Als Solisten wirken mit : Helene Fahrni ( Soprans,
Martha Rohs ( Alt ) Dresdener Staatsoper ) , Karl Erb,
Rudolf Watzke . Hans -Georg Ratjen (Cembalo ) .

Das erste Sinfonie -Konzert der Neichsmusiktage

Von Beethoven zu ITIax Irapp
Beethoven umschließt mit zwei Werken die Reichs¬

musiktage , die in einer Festauffiihrung der „Neunten"
ausklingen . Eingeleitet wurden sie mit der Introduk¬
tion und dem Triumphmarsch aus der Tragödie „Tar-
peja " Christas Kuffners , deren Musik Beethoven im
Jahre 1813 komponierte . Generalmusikdirektor Hugo
Balzer  brachte die nur vier Minuten dauernden
Stücke zu festlich bewegtem Klingen.

Das Schlußwerk des ersten Sinfoniekonzertes , dem
Such Richard Strauß  und Dr . Paul Graener  bei¬
wohnten , war zugleich der große Erfolg des Eröff¬
nungstages : Max Trapps „Konzert für Orchester
Nr . 2" ist in der Zusammenfassung konzertanter und
sinfonischer Elemente von einer Dichte und Plastik , die
in dem bewegten , wie in dem expressiven Teil in gleicher
organischer Weise gebunden sind . Ohne klangliche „Ver¬
kleidungen " strömt der musikantische Atem durch die
Sätze , von denen sich der langsame Mittelsatz trotz oder
gerade wegen seiner Bachnähe besonders einprägt.

Paul Juans  Konzert für Violine und Orchester ist
ein temperamentvolles rhapsodisches Stück rassiger
Virtuosenmusik , gekürzt Rhythmen.
Max S trüb  spielte den Solopart mit geigerischem
Schmiß und blühendem Ton ; Generalmusikdirektor Bal¬
zer , der schon in der Begleitung Strubs und in der
farbigen instrumentalen Ausdeutung eine glückliche
Hand bewiesen hatte , erspielte dem Konzert von Trapp
einen triumphalen Erfolg.

Mit Theodor Berg er,  dem 30jahrigen Oberöster-
reicher , kam ein Vertreter der jungen Generation zu
Worte . Er dirigierte selbst sein Streichkonzert „Malin-
colia " , was soviel bedeutet wie „ ländliche Schwermut " .
Naturlaute , herbstliche Melancholie ziehen sich durch
das farbige Jnstrumentenwerk , in dem jeder der 29 ein¬
gesetzten Streicher als Solist spielt . Mit differenziertem
Klanggefühl brachte Berger das Werk zum Klingen.
Als Anstatt des Konzerts erklangen die „Passacaglia"
und Fuge für Orgel (Solist Adalbert Schütz ) von Heinz
Ti essen, ' ein  choralmäßig ausgeweitetes und vor¬
wiegend lyrisches Werk . Jeder der vier anwesenden
Komponisten wurde mit stürmischem Beifall begrüßt.
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pommersrhe Kunstpreise vergeben
Bei der Eröffnung der pommerschen Eaukultnrtage

in Schneide müht  wurden die Preisträger des
Wettbewerbes , für den die Städte Stettin , Ereifswald,
Stralsniid und Kolberg die notwendigen Mittel bereit¬
gestellt hatten , bekanntgegeben . Im Musikwett¬
bewerb  zur Erlangung eines Musikwerkes für die
Ausgestaltung und Umrahmung nationalsozialistischer
Feiern wurde Richard Gabriel  in Stettin der erste
Mnsikpreis der Stadt Köslin in Höhe von 1999 Mark
zuerkannt . Der zweite Musikpreis der Stadt Köslin in
Höhe von 999 Mark wurde Professor Florizel v. Reu¬
ter  in Stettin für sein Werk „Chaconne und Fuge für
großes Orchester " zugesprochen.

Der Gaululturrat zeichnete drei weitere Künstler
aus , deren bisheriges Schassen schon im Reiche eine
gute Würdigung gesunden hat . Ats Anerkennung für
seinen vorbildlichen Einsatz zur Förderung des Musik¬
lebens in Oftpommern wurde Professor Otto Sprek-
kelsen  in Lauenburg ein Gesamtbetrag von 1999 Mk.
für eine Studienreise zugesprochen . Ulrich Sander  in
Bodenhagen bei Kolberg und Dr . Max Dreyer  in
ELhren auf Rügen erhielten als Anerkennung für ihr
bisheriges literarisches Schaffen ebenfalls einen Betrag
von je 1999 Mark für Studienzwecke.
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Zur Tagung der Wagnerforscher . Dr . Curt Zim¬
mer  m a n n , Bremen , ist in seiner Eigenschaft als In¬
haber des einzigen Richard -Wagner -Lehrstuhls eingela¬
den worden , an der vom 19 . bis 23 . Mai in Bayreuth
stattfindenden Tagung der Wagnerforscher teilzunehmen.

Stelldichein der besten Lichtbildner . Die Gesellschaft
deutscher Lichtbildner veranstaltet zu ihrem 20jährigen
Bestehen zur Zeit im Kölnischen Kunstverein eine Jah¬
resschau . In ihr sind die führenden Lichtbildner Deutsch¬
lands mit ihren besten Arbeiten vertreten . Man sieht
vorzügliche Aufnahmen . Kunst - und Farbfotos deutscher
Architektur und Plastik , Reisebilder und Trachtenauf-
nohmen , Industrie - und Werkfotos , Porträts und
Stilleben . In einer Sondersch -au zeigt Re .ichsbildbericht-
erstatter Pros . Heinrich Hoffmann  zahlreiche Bilder
des Führers , des politischen Geschehens und der jüng¬
sten Zeitereignisse.
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Eine neue Biographie über Richard Strauß . Zum
79 . Geburtstag von Richard Strauß am 11 . Juni er¬
scheint Ende dieses Monats ein neues Werk über
Richard Strauß im Verlag Piper K Co . in München.
Das Buch stammt von Dr . Joseph Gregor,  dem Text¬
dichter der beiden letzten Strauß 'schen Opern „Daphne"
und „Der Friedenstäg " . Das Buch , das in erster Linie
die Entwicklung des Öpernschaffens von Richard Strauß
behandelt , enthält eine Reihe von Briefen und bisher
unveröffentlichten Bildnissen des Komponisten . v.

H

Pros . Dr . Felix Oberborbeck , der Direktor der Staat¬
lichen Musikhochschule in Weimar , wurde als Leiter der
im Aufbau begriffenen Hochschule für Musikerziehung
in Graz  berufen . Gleichzeitig wird er die künstlerische
Oberleitung der Landesmusikschule in Graz sowie der
17 Musikschulen für Jugend und Volk in der Steier-
mark innehaben . Außerdem tritt er als Dirigent an
die Spitze des neuen steierischen Landesorchesters , seü.

Entwurf -Wettbewerb sür das neue Danziger Opern¬
haus . Das Danziger Opernhaus entspricht nicht mehr
den Anforderungen , den ein moderner Opernbetrieb
an eine Bühne stellt . Das Theater soll infolgedessen
durch einen Neubau ersetzt werden . Der Gauleiter der
Freien Stadt Danzig veranstaltet zur Zeit einen Archi-
tekten -Wettbewerb . der Entwürfe für oen Theaterneu¬
bau erbringen soll . Als Preise wurden insgesamt 60M
Gulden ausgesetzt . L

^ 4 -



1. Beilage zu Nr . 134 Bremer Zeituug Mittwoch, den 17. Mat 1939

Steuereinnakmen Bremens
Bremen , 17. Mai

Im Bereich des Landesfinanzamts Weier -Ems , Sitz
Bremen , betrugen die Steuereinnahme » im Mo¬
nat April  1939 insgesamt 36738000 RM ., gegenüber
37 909 000 RM . im gleichen Zeitraum des Borjahres;
davon -entfielen auf Besitz- und Verkchrssteuern
18 165 000 RM . (12 921 000, RM , und auf Zölle und
Verbrauchssteuern 21573 000 (21985 000, RM.

2m bremischen Staatsgebiet beliefen sich die Steuer-
einnahmen im Januar  1939 auf insgesamt 21066000
Reichsmark gegenüber 27 331000 RM . im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres ; davon entfielen auf Besitz- und
Verkehrssteuern 6 961 000 (6 376 000, RM . und auf
Zölle und Verbrauchssteuern 17 105 000 (20 958 000, RM.

Her Unterricht fällt aus
Am 19. Mai , dem Tage der Volks-, Beruss - und

Bctriebszählung
Mit Rücksichtauf die Inanspruchnahme der Lehrer

und Schüler bei der Durchführung der Volks-, Berufs¬
und Vetriebszählung 1939 fällt am 19. Mai 1939 in
allen öffentlichen und privaten Schulen
und Bildungsanstalten  einschließlich der Hoch¬
schulen der Unterricht aus.

N3.-Nolkswo>i>falirt am Werk!
Der große usv .-flppell des Kreises Bremen mit öauamtsleiter Denker

Wieder einmal trafen sich die vielen hundert Mit¬
arbeiter und Mitarbeiterinnen der NSV ., Kreis Bre¬
men, aus den Bezirken der Ortsgruppen , in denen sie
Tag für Tag als Walter einen Nationalsozialismus der
Tat vorleben, im großen Eemeinschaftskreis, um Aus¬
richtung und Wegwcisung für ihre Weiterarbeit zu er¬
halten . Mit ihnen hatten sich in großer Zahl die Mit¬
glieder der NS .-Fraucnschaft , an der Spitze die Kreis-
frauenschaftsleiterin mit ihren Mitarbeiterinnen , und
der NS .-Schwesternschaftsowie Vertreter der Partei , des
Staates und der Wehrmacht im großen Saal des „Ca-
sino" versammelt . Die vorn Kreismusikzug hervorragend
gespielte Weber-Ouvertüre , der sinnvolle Vorsprach und
der Chorgesang des BDM . gaben der Stunde einen
festlich-ernsten Auftakt . Dann sprach Kreisamtsleiter
Rinne  kurze Begrüßungsworte , in denen er über die
Arbeit des WHW. im Kreise Bremen zusammenfassend
berichtete.

Mit Beifall empfangen trat dann Gauamtsleiter
Denker  vor seine Mitarbeiter , die durch seine Aus¬
führungen einen tiefen Einblick in den gegenwärtigen
Stand des großen NSV .-Werkes erhielten , dem sie an
ihrem kleinen Platz getreulich dienen. „Wir können stolz
sein, daß wir an der großen politischen Aufgabe der
Volkwerdung unserer Nation mitarbeiten dürfen !" rief
er ihnen zu, und wie groß der Anteil der NS .-Volks¬
wohlfahrt an der vom Führer in feinen Thesen pro¬
klamierten Aufgabe der Schaffung einer Volksgemein¬
schaft ist, bewies der Eauamtsleiter an der nunmehr
sechsjährigen Geschichtedes Winterhilfswerks , die eine
Sichtbarmachung der ständig wachsenden Opferbereit-
schast eines in sich geschlossenenund unverbrüchlich ge-

Kreisverkehr Schleifmühle/Weide
Bessere verkehrsübersicht an einer leider unfalireichenLcke
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Versuchsweise wird in diesen Tagen aus der sehr
stark befahrenen Kreuzung und Einmündung der fünf
Straßen An der Weide, Rembertistraße , Dobben, Außer
der Schleismühle und Parkallee Kreisverkehr einge¬
richtet. Sämtliche Einmündungen der genannten Stra¬
ßen erhalten Drciccksichilder s„Achtung! Vorfahrt be¬
achten"), so daß alle Verkehrsteilnehmer , die bereits in
den Kreisverkehr eingebogen sind. von ihrer Vorfahrt
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Gebrauch machen können, und sämtliche Fahrer , die sich
dem Kreisverkehr nähern , anhalten und warten müssen,
wenn vor ihnen bereits ein Fahrer im Kreisverkehr
herankommt. Durch diese grundsätzliche Regelung wird
von vornherein verhindert , daß Zweifelsfälle auftreten
können, ob der von rechts einbiegende Fahrer gegen¬
über einem bereits am Kreisverkehr teilnehmenden
Fahrer die Vorfahrt har oder nicht.

Bewährt sich die Einrichtung des Kreisverkehrs an
dieser Stelle , so wird sie für die Zukunft beibehalten.
Erinnert sei daran , daß in Bremen verhältnismäßig
sehr wenig Verkehrsbeschränkungcn durch Aufstellen
von Verbot - und Gebotschildern vorhanden sind. Wenn
irgend möglich, ist man an zuständiger Stelle bemüht,
den Verkehr nicht zu drosseln und in bestimmter Weise
zu leiten . Zeigt es sich jedoch, daß die Verkehrsteilneh¬
mer nicht aus eigenem Verantwortungsbewußtsein und
aus eigener Selbstdisziplin heraus Gefahren und Un¬
fälle vermeiden können, io muß eingegriffen und an
besonderen Eefahrenpunklen für eine Zwangsregelung
gesorgt werden . X
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einten Volkes darstellt . Welcher Unterschied gegenüber
früheren Zeiten!

Pg . Denker erinnerte daran , daß die deutschen Wohl¬
fahrtseinrichtungen in den Fahren 1918—1933 insgesamt
188 Millionen Mark sammelten — das 1933 erstmalig
durchgeführte Winterhilsswerk der NS .-Volkswohlfahrt
ergab allein eine Summe von 240 Millionen Mark ! Die
ungeheure und allumfassende Dynamik der nationalsozia¬
listischenBewegung bedurfte nur dieses einen Zeugnisses!
Eine wirklich völkische Wohlfahrtspflege hat es dabei
bis zu dieser Zeit nicht gegeben. In ihrem Dienst sind
die NSV .-Amtswaltcr politische Soldaten , die überall
dort stehen, wo es gilt , den Kampf des Führers mit
durchsechtenzu helfen.

Wie groß ihr Einsatz im letzten Jahr gewesen ist.
bewiesen die vom Gauamtsleiter verkündeten Zahlen.
Wenn er für das WHW. 1938/39 die Parole ausgegeben
habe : „Im vergangenen Jahr haben wir 7,5 Millionen
Mark gesammelt — in diesem müssen es 10 Millionen
werden", so könne er nunmehr mit Stolz melden, daß
das diesjährige WHW. im Gau Weser-Ems wahr¬
scheinlich mit 11,5 Millionen Mark abschlie¬
ßen werde!  In sechs Monaten wurde die Summe
von 1 Millionen Mark mehr gesammelt als ein Jahr
vorher , und in dieser vorbildlichen Opferbereitschaft
drückt sich der Dank eines Volkes für die Schaffung
Großdeutschlands an den Führer durch die Tat aus.
So legt aber auch das diesjährige WHW. einen un¬
übersehbaren Beweis der Geschlossenheitunseres Volkes
ab, die auch politisch nicht hoch genug einzuschätzenist.

Das Winterhilsswerk ist nach dem Willen des Füh¬
rers eine Ewigkeitsausgabe unseres Volkes. Heute eist,
da der Arbeitseinsatz in Deutschland hundertpzozgntig
ist, können seine Mittel ihrem eigensten Zweck zugeführt
werden : der wahrhaft völkischen Wohlfahrtspflege , der
Kesundheitsführung des deutschen Volkes, die in dem
Hilfswerk „Mutter und Kind" gipfelt . Hier wird der
Unterschied zu der Vergangenheit besonders deutlich:
Die Wohlfahrtspflege früherer Zeiten stand am Ende
des Lebens , die des Nationalsozialismus setzt schon
beim werdenden Leben ein. Alle Sparten , des Hilfs-
werks. die Kindergärten , Erholungsheime , Volkspflege¬
rinnen und andere dienen diesem Ziel der Gesundheits-
führung . Ungeheuer viel ist in dieser Beziehung bisher
schon erreicht worden. Man braucht nur daran zu den¬
ken. daß durch die süriorgerisckicnMaßnahmen der NSV.
die Säuglingssterblichkeit in Deut -chland von 7,9 Pro¬
zent im Jahre 1929 auf 6.8 Prozent herabgemindert
wurde. Das bedeutet , daß 210 000 Kinder am Leben er¬
halten wurden!

Auf die Arbeit im Gau Weser-Ems zurückkommend,
konnte der Eauamtsleiter mitteilen , daß wir mit an
der Spitze im Reich marschieren, in verschiedenen Spar¬
ten des Hilfswerks sogar unbestritten führend sind; so
hat unser Gau die meisten NS .-Schweftcrn, die meisten
Kindergärten , die beste Kinderlandoerschickung. Seine
Mitteilung , daß das im Vorjahr vom Bremer Staat der
NSV . geschenkte Heim in Bad Sachsa kürzlich zum
Musterbetrieb im Gau Thüringen erklärt und damit

als erstes NSV .-Heim in Deutschland mit der Goldene«
Fahne ausgezeichnet wurde , wird alle Bremer mit Stolz
erfüllen , ebenso wie die warme Anerkennung , die Pg.
Denker dem Bremer Staat für seinen einzigartigen Ein¬
satz für die Mütter - und Kinderlandoerschickung zollte.
Der Bremer sei in seiner Opferbereitschaft immer Vor¬
bild gewesen, und viele segensreichen Stiftungen seien
aus dieser Opferdereitfchaft der Bevölkerung entstanden.

Der Eauamtsleiter umriß die neben dem WHW. und
dem Hilfswerk der NSV . obliegenden Aufgaben , wobei
er im Hinblick auf das Ernähr 'ungshilfswerk wiederum
die absolute Führung des Gaues Weser-Ems im Reich
und insbesondere die Bremer Arbeit als
Spitzenleistung  herausstellen konnte. Auch auf die
Zahl von 28 000 ehrenamtlichen Helfern und Helferin¬
nen können wir stolz sein. ebenso auf die Erfolge der
Mitgliederwerbung die auch weiterhin die schöne Auf¬
gabe der NSV . zu einer Herzenssache aller Volksgenossen
machen wird . Er stattete der NS .-Frauenschaft seinen
Dank für ihre unersetzliche Mitarbeit ab und ging
zum Schluß auf die Riesenaufgabe  unseres
Gaues : das Emslandwerk der NS . - Volks¬
wohlfahrt,  das den kinderreichsten Gau des Rei¬
ches von einem Notstandsgebiet zu einem blühenden
Land mit gesunden, frohen Menschen gestalten wird , ein.

„Wir sind schon weit . wir wollen noch weiterkommen,
denn wir bauen mit am ewigen Deutschland", so schloß
der Eauamtsleiter seine Ausführungen , die oft von
Beifall unterbrochen und mit größter innerer Anteil¬
nahme gehört wurden . Die Führerehrung beendete den
Appell. ) (

Im tzltfswertz. Mutter und klnd"
sorgt die NSV. sür dle samllle. wenn
sich die Mutter In krholungbefinde«
oder krank lft. 9278 siouskotthilsen
Petzen bereit, an ltzrer Stell» un-
»ntgellllchden tzaustzollt» sichren.

Heute zählt jeder. . .
Zur Beschichte der Volkszählungen— Zahlen von hochpolitischem Bewicht/ von Johannes Moeller

Die Volkszählung als „ Urmatcrial der politischen
Arithmetik " hat eine lange und interessante Geschichte.
Gelegentlich der heute stattfindenden ersten groh-
dcutschcn Volkszählung seien hier ihre wichtigsten
Etappen skizziert.

Die Geschichte der „Volkszählung ",, der „unmittel¬
baren Auszählung aller Glieder einer vorhandenen Be¬
völkerung" beginnt bereits im Altertum . Die Bedürf¬
nisse einer geordneten Staatsführung wiesen schon die
Gemeinwesen der alten Welt darauf hin , sowohl Land
als Leute in gewissem Umfange der Massenbeobachtung
zu unterstellen . Zu Zwecken der Besteuerung , der poli¬
tischen Verfassung, vor allem zur Feststellung der Wehr¬
fähigen , ging der Staat daran , die Volkszahl zu ermit¬
teln . Im alten Aegypten und in Palästina war die
Ermittlung der waffenfähigen Mannschaft sogar fast der
ausschließliche Zweck der Zühlung.

Schon bei den Griechen  und später bei den
Römern  erfüllte die Zählung aller Bürger aber schon
wesentliche periona :- und rcalstotistische Verwaltungs¬
ausgaben . Der römische „Zensus" war eine umfassende
periodische Bestandsaufnahme mit dem Endzweck teils
sozialpolitischer, teils steuerlicher Natur . Mit fortschrei¬
tender politischer Entwicklung erkannte man in der Be-
völkerunaszahl nicht nur eine wichtige Voraussetzung
für die Kraft und den Wohlstand des Staates , sondern
man war auch mit der fortschreitenden Ausbildung des
Verkehrs zwischen den Landesteilen , den Staaten , den
Kontinenten genötigt , die einzelne Person als die Trä¬
gerin von Rechten und Pflichten in ganz bestimmter
Form zu bezeichnen. So entstanden die Listen für Ge¬
burten , Heiraten und Sterbefälle , die ersten Zivil¬
standsregister und zur periodisch nötigen Gesamtüber¬
schau über alle Volksgenossen in immer vollkommener
Form die Volkszählung.

Das Mittelalter  stand in der Ausübung der
statistischenKunst gegen die Verhältnisse des alten Rom
bedeutend zurück. Die staatliche Zersplitterung war der
umfassenden sozialen Massenbcobachlung minder gün¬
stig, als das zentralisierende Streben eines Imperiums.
Deshalb finden sich Ansätze zu einer großzügig gestal¬
teten Sammlung statistischen „Urmaterials " auch im
Mittelalter nur da, wo eine große organisatorisch ver¬
anlagte , den Staatsgedanken energisch zur Verwirk¬

lichung treibende Persönlichkeit in die Geschichte ein¬
greift . Solche Männer waren Karl der Große und Wil¬
helm der Eroberer . Aber die karolingische Statistik er¬
brachte neben den realen Ergebnissen der Verwaltung
kein entsprechendes pcrsonalstatistischcs Bild ; über die
Stärke der deutschenBevölkerung im Zeitalter der Karo¬
linger kann nicht einmal eine ungefähre Vermutung
ausgesprochen werden. Wilhelm des Eroberers „Domes-
day-Book" von 1003 bis 1036 aber , das „Reichskataster"
und „Reichsgrundbuch" Britanniens , erfaßte bereits
auch die Zahl der Einwohner nach Ständen und in
einigen Grafschaften auch nach Altersklassen.

Von deutschen territorialen Bevölkerungsaufnahmen
älteren Datums sind insbesondere zu nennen die Ermitt¬
lungen im Kurfürstentum Sachsen vom Jahre 1571.
Danach sollten u. a. alle Schöffen und Amtswalter an¬
geben „alle Haushaltungen in ihren Aemtern ohne Un¬
terschied mit Angabe von Zahl , Alter , Hantierung der
Männer , Frauen und Kinder bei 10 fl. Strafe für jede
ausgelassene Person ."

In Brandenburg -Preußen wurde schon in frühester
Zeit bei den Aemtervisitationen die Zahl der Dörfer
sowie der iu ihnen vorhandenen Einwohner uns Dienst¬
boten festgestellt. Die Absicht, die Volkszahl durch eine
wirkliche Zählung zu ermitteln , tauchte dann zum
erstenmal Ansang Mai 1611 auf , um welche Zeit der
spätere Gcheimrat Curt Bertram von Pfuel dem Großen
Kurfürsten den Plan einer Bevölkerungszäblung nach
Alter , Hantierung und Gewerbe verlangte . Wenn auch
der Zusammenhang mit diesem Plan nicht nachzuwei¬
sen ist, so sind doch Spuren wirklicher Vcvölkerungs«
zählungen aus jener Zeit erhalten.

Eine Volkszählung beschränkten Umfangs fand unter
Kurfürst Friedrich III ., dem spätern ersten König
Friedrich l.. im Jahre 1697 statt , aber über ihre Ergeb¬
nisse ist nichts zu ermitteln . Der auch hier seiner Zeit
weit vorauseilende Leibniz wirkte bann mit seinem
Eintreten für eine Vcrwaltungsstatistik über „alles für
einen Staatsmann Wissenswerte " bahnbrechend. „Die
wahre Macht eines Staates ", schreibt Leibniz. „besteht
in der Zahl der Menschen; denn wo Menschen, da ist
Nahrung , da sind Mittel ". Aber erst unter dem großen
Staatsschöpfer und Staatsverwalter Friedrich Wil¬
helm l. machten auch alle Maßnahmen zur statistischen

Erfassung der Bevölkerung Fortschritte . Eine umfassende
statistische Erhebung des platten Landes sür alle Pro¬
vinzen wurde zum erstenmal durch die berühmte Kabi¬
nettsordre vom 22. Oktober 1722 angeordnet , die ein
aus 25 Rubriken bestehendes tabellarisches Schema für
die historische Tabelle oder „Haupttabclle vom Detail
des Landes " aufstellte.

Das berühmte Werk des preußischen Feldpredigers
Johann Peter Süßmilch von 1711: „Die göttliche Ord¬
nung in denen Veränderungen des menschlichen Ge¬
schlechts, aus der Geburt , dem Tode und der Fort¬
pflanzung desselben erwiesen" bedeutete einen gewal¬
tigen Fortschritt der auf die Massenbeobachtung sozialer
Vorgänge gegründeten statistischen Wissenschaft und der
Bevölkerungslchre . Süßmilch wurde der erste durchaus
selbständige Vorläufer der späteren Forscher, die die
Wissenschaft der Statistik zur exakten Gescllschaftslehre
auszugestalten begannen.

Den Rohstoff, das Urmaterial , die unumgängliche
Grundlage jeder Bevölkerungsstatistik aber bildet die
direkte Auszählung der Bevölkerung , die von Zeit zu
Zeit zu wiederholende und durch fortlaufende Aufzeich¬
nungen und Berechnungen zu ergänzende „Volkszäh¬

lung ". Solche regelmäßig wiederkehrenden Zählnngen
finden in Nordamerika seit 1790, in England seit 1800,
in Frankreich seit 1801, in Preußen  seit 1816 'statt.
Man unterscheidet dabei drei Bevölkerungs -Begriffe:
die „tatsächliche,oder ortsanwesende Bevölkerung ", die
i,Wohnbevölkerung" und die „einheimische oder rechtliche
Bevölkerung ". Die Kenntnis jeder dieser Arten hat sür
bestimmte Zwecke ihre Bedeutung ; die rechtliche z. B.
für Wehrpflicht und Einkommensteuer, die Wohnbevöl¬
kerung sür indirekte Besteuerung usw., die tatsächliche
für die allgemeine Kontrolle . Die „Aufbereitung " des
Urmaterials erfolgt in manchen Ländern durch die
politische Verwaltung , in anderen Ländern durch sach¬
kundige Organe von wohlorganisierten statistischen
Büros.

Seit im neuen Deutschen Reich die Staatsführung
dazu übergegangen ist, die gesamten Verhältnisse von
Volk und Wirtschaft in ihrer Totalität in den Dienst
der neuen Staatsidee zu stellen, hat die durchgreifende,
bis in die letzten Verästelungen aller Einzelprobleme
dringende statistische Erfassung des ganzen Staatsvolkes
eine vollkommen neue, für die Zukunft von Reich und
Volk mitentscheidende Bedeutung erhalten.

Burchbruchsschlacht für einen Dichter
Leipziger Neichstagung der pau!-krnst-6esellschast/ Zeierstundenmitw ll velper undk. w.Moeller
Die 6. Reichstagung der P a u l - E r n st - E e s e li¬

scha f t in Leipzig  brachte eine Reihe bemerkens¬
werter Veranstaltungen , in denen Werk und Wesen
dieses bedeutendsten Dichters der Epoche sichtbar zum
Ausdruck kamen. Den Auftakt der Jahreszusammcn-
kunft bildete ein Festakt in der Aula der Leipziger
Universität , in dem Will Vesper  als Vorsitzender
der Gesellschaft die Persönlichkeit Ernsts als den sehe¬
rischen Genius des Reiches der Deutschen, wie es jetzt
erfüllt ist, feierte.

2n einer Feierstunde im Rathaus bekannte sich dann
auch die Jugend  zu dem Dichter. Hier war es Eber¬
hard Wolfgang Moeller,  der die innigen Beziehun¬
gen der jungen Generation zu Paul Ernst aufzeigte
und darlegte , daß gerade die Gegenwart den welt¬
anschaulichen Forderungen des Dichters besonders zuge¬
tan ist Ein Dichter vorn Format PaiU Ernsts iit be¬
rufen , seinem Volke dauernde geistige Werte zu geben.
Seine Zeitgenossen haben ihn nicht verstanden . Die
heutige Jugend aber wird unbedingt und gläubig für
ihn eintreten.

Der Dramatiker  Paul Ernst kam an zwei Aben¬
den zum Worte . Sein Lustspiel „Pantalon und seine
Söhne " zeigte ihn als feinsinnigen Lebcnsphilosophen,
während das „Demetrios "-Drama ihn in seiner ganzen
Bedeutung als politischen Denker, Rufer und Mahner
eindrucksvoll zum Bewußtsein kommen ließ. Namentlich
die „Dcmetrios "-Aufführung erhielt unter Paul
Smolnys  Spielleitung nachhaltige Wirkung . Sie
war zugleich der lebendige Beweis für die starke
Bühnenwirksamkeit dieses Dramas . Die Tage klangen
aus in drei festlichen Kundgebungen für den
Kämpfer , den Erzähler und den Epiker  Paul
Ernst . Hier waren es besonders der NSD .-Studenten-
bund, die HJ . und die literarifchen Vereinigungen
Leipzigs , die sich für die Durchführung eingesetzt hatten.

Die 6. Reichstagung der Paul -Ernst -Gesellschaft war
ein erneutes Zeugnis für ihren selbstlosen Einsatz im
Geist dieses großen deutschen Dichters und seines Wer¬
kes. Sie half die Durchbruchsschlacht für ihn in. den
Herzen aller Deutschen mitgewinnen . scbv.
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4m - ^ ee Messet-

Granatsrikassee mit Spargel und Reis , grüner Salat
Man kocht Spargel in Stücke geschnitten gar, macht von dem
Epargelwasser und etwa» Milch eins dicke helle Tunke, in dies«
gibt man ausgemachten Granat , den Spargel und nach Belieben
einige in Achtel geschnittene pflaumenweich gekochteEier . Man
gibt Reis in Dampf gegart dazu. — Grüner Salat mit
Kräutern.  Grüner Salat muh möglichstganz verwendet wer¬
den. da in den grünen Blättern und Stielen die meisten Nähr.
stufte sitzen. Der vorbereitete Salat wird mit gehacktem, grünen
Dill, Borretsch, Schnittlauch, wenig Zucker, Salz und Zitronen¬
säure angemacht.

Volkavlrtsadukt -Lauarvirtsobskt
im voutsoksu k^ susuvasrk
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Was bietet der deutsche Markt?
Im Gemüse an gebot stehen Spinat und Schsrkohl

an erster Stelle . Beide sollen jetzt reichlich verbraucht
werden, den« in bezug auf Preis und Qualität ist ihre
günstigste Zeit gekommen. Darüber hinaus heißt es auch
hier „Kampf dem Verderb", denn bei trockener Witte¬
rung müssen beide Gemüse pünktlich abgeerntet werden,
da der Spinat sonst Weht und der Scherkohldickstenglig
wird . Es gibt so viel« Spinatgerichte : lleberbackener
Spinat (750 Gramm Gemüse, 500 Gramm Pellkartofsel-
scheiben mit Butterflöckchen und Reibkäse fest in die
Auflaufform schichten, Eiermilch darüber geben, mit
Butter und Reibkäse bedecken und etwa 35 Minuten
überbacken), zu dem Tomatensalat sehr gut schmeckt. Spi¬
nat in Pfannkuchen gefüllt oder (Restverwertunsg) mit
Pfannkuchenteig verrührt und gebacken— man sieht, es
muh nicht immer „Spinat mit Ei" sein. Gut ist ein
Mftchgericht von zwei Dritteln Scherkohl, ein Drittel
Spinats das Gemüse wird mit Schmalz gedünstet. Viele
Hausfrauen berechnendie Garzeit von Scherkohl viel zu
lang : er braucht bei weitem weniger als Braunkohl
(auch dieser wird noch häufig „totgekocht"), und zwar
etwa 10 Minuten . Statt mit der langsamer quellenden

.Hafergrütze wird Scherkohl vorteilhaft mit Haferslocken
'gebunden . Erster Spargel  wird schon seit Tagen viel
angeboten . Sparsame Hausfrauen verwenden ihn zu
Spargelgemüse, das mit weiher Mehlschwitzegebunden
und mit eingeschnittenen Pellkartaffe -lscheibenund Mstt-
Lällen oder Granat vermischt wird. Preiswert und sät¬
tigend ist es auch, wenn man für jede Person ein paar
Spargelstangen in einen Pfannkuchen rollt . Spargel-
abfall und -schalen werden natürlich ausgekocht, die
Brühe gibt ein« schmackhafteSpargelsuppe . Für Salat
gibt es ausreichend Kopfsalat , Tomaten , Gur¬
ken.  außerdem billig« Radieschen  und für Kom¬
pott den gesunden Rhabarber.  Wenn auch schon
neu«.Kartoffeln da sind, sollen doch in erster Linie die
Winterkartoffeln aufgebraucht werden. — Der Fisch¬
markt bietet all« Sorten Konsumfisch und Schell¬
fisch . ) (
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„Was ? Nur einen ? !"

„Ich war in 6edanken"
Die täglichen Unfälle — Nadfakrer bog plötzlich links ab

Weil er als Dritter überholte , verursachte am Sonnabend-
mittag um 12.25 Uhr ein Treckerzugfahrer auf der Waller
Heerstraße  einen BevkehrSuufall, bei dem ein entgegen¬
kommender Lastzugsahrer aus ein rechts am Saumstein an¬
haltendes Fahrzeug auffuhr ..

Im Doventor st einwog  lenkte am Sonntagnachenittag
kurz nach 15 Uhr ein Radfahrer plötzlich sein Rad auf die
link falsche FahrbahnhiMt« und stütz hier mit einem ent¬
gegenkommenden Personenkraftwagen zusammen, da der Kraft¬
fahrer durch das vevkehrswidrige Benehmen des Radfahrers
völlig überrascht worden war und nicht mehr bremsen oder
ausweichen konnte. Der Radfahrer erklärte sein Verhakten mit
den vielsagenden Worten : ,Lch war ganz in Gedanken, ich
überlegte mir gerade, wohin ich wohl mit meiner Frau heute
«in« Spazierfahrt machen könnte ." Wie sich herausstellte , hatt«
er drei Halbe getrunken . Die Polizei nahm ihm das Rad ab
und brachte ihn ins Krankenhaus , wo er einer Mutunter-
suchung unterzogen wurde

Datz man beim Rückwärtsfahren auch nach hinten sehen
mutz. dürste allgemein , bekannt sein. Offenbar war es aber
dem Fahrer nicht bekannt, der am Montagmittag kurz vor
13 Uhr an der Kreuzung Albrechtstrotze-A u f den Häfen
zu weit gefahren war und mit den Rädern seines Liefer¬
wagens auf den Gehweg geriet . Er setzte sein Fahrzeug dar¬
aufhin einige Meter zurück und fuhr einen haltenden Kraft¬
wogen an . Tvvtz der sofort abgegebenen Warnzeichen beendete
der SiefsNvagensahrer sein Rückwärtsfahren erst. als es zu
dem Anprall gekommen war . Er erklärte dein Fahrer des
beschädigten Wagens auf dessen Vorhaltungen hin : „Können
Sie denn mein Bremslicht nicht sehen,"

Auch auf der Gröpelinger Heerstraße  setzte ein
Kraftfahrer am Freitag gegen 14 Uhr fernen Personenkraft¬
wagen in der Nähe des Straßenbahn -Bahnhofs Plötzlich meh¬
rere Nieder ruckartig zurück und fuhr dabei in einen nach¬
folgenden Treckevzug hinein . Der Personenkraftwagen prallte
gegen einen der Anhänger des Zuges und wurde auf den
Gehweg gedrückt. Der Fahrer des Pcvfonenkrafbwagens be¬
hauptete , e r sei angefahren worden , ferner evklävte er , es
sei ummttslba -r vor ihm ein Stratzenbahnzug von der Fahr¬
bahn über den Gehweg zum Bahnhof eingebogen. Er habe
daher plötzlich anhalten müssen. Da jedoch mehrere andere
Zeugen, und auch der Treckerfahrer aussagten , der St ratze u-
bahiWig sei viel »,ehr in umgekehrter Richtung gefahren, und
da der PerfoneNkrafbwagenfahrer sich auch sonst in .Wider¬
sprüche verwickelte, hielt es die Polizei für angebracht, ihm aus
Grund der Sofortmatznahmn zunächst den Führerschein ab¬
zunehmen und ihn einem Krankeübaus zur DurrlMhrung
einer BlietuntersUchung zuzuführen . Der Fahrer willigte je¬
doch in diese Behandlung gutwillig nicht ein und ließ es zu
einer sehr erregten Szocke kommen, doch wurde seiue Lage da¬
durch keineswegs geändert.

Am Stephanitvrbollwerk  fuhr gestern nachmittag
ein Kraftwagen aus «in Fuhrwerk aus. Ein Kind , das aus
dem Pserdewagen gesessen hatte, wurde zu Boden geschleu¬
dert und so schiver verletzt, daß es einem Krankenhaus zu¬
geführt werden mußte.

In der Drakenburger Straße  ereignete sich am
Dienstagnachmittag kurz vor 17 Uhr ein Berkehrsiinsall . bei
dem ein Beteiligter ernsthafte Knie - und Beinvcrletzungen
erlitt . Man brachte den Verunglückten sosort ins Krankenhaus.

flufnalime in die NSVflp.
All« Kameraden der Hitler - Jugend und des

Deutschen Jungvolks,  die den Jahrgängen 1920
unh 1921 angehören und a-n ihrem 18. Geburtstag vier
Jahre in der Bewegung find, können «inen Antrag auf
Aufnahme in die NSDAP . stellen.

Die Anträge und eine Dienstbeurteilung des zuständi¬
gen Einheitsführers müssen von den betreffenden Kame¬
raden bis zum 20. Mai 1939 einschließlichbei der Per¬
sonalstelle, Lindenstraß« 6, eingereicht werden. Antrags¬
formulare sind nur bei den Ortsgruppen der
NSDAP . erhältlich.  Die Aufnahme erfolgt zum
Reichsparteitag 1939.

Vfingstlager des VI.
Die Pimpfe , die die diesjährigen Psingstlager der Jung-

stämm« und Fähnlein beziehen, werden eine freudig begrüßte
Bereicherung im Lager erleben . Die Lager werden nämlich
vom Niedersächsischen Landes -Puppentheater aufgesucht, deren
Dorsührungen unsere Jungens sicherlich begeistert ausnehmen
werden.

Schutz den Singvogelnestern!
Der Mai und der Juni sind die hauptsächlichsten

Brutmonate unserer Singmögel. In den Wäldern , in
den Hecken, in den Obstbäumen und in den Garten-
sträuchern bauen sie ihre Nester. Wenn auch nirgendwo
der Vogelschutzso ausgebaut ist wie in Deutschland,
und wohl auch nirgendwo wie bei uns der Menschschon
aus eigenem Antrieb« für die Erhaltung der Vogebbrut
sorgt, so ist es doch notwendig , Jahr um Jahr darauf
hinzuweisen, welcher Schaden durch die Plünderung
der Vogeln«  st er  angerichtet werden kann, denn die
Singvögel sind nützliche Helfer im Kampf gegen die
schädlichen Insekten. Der eigene Nutzen zwingt uns also
schon dazu, den Nachwuchsder Vogelweit zu schonen, ja,
den Vögeln soweit wie möglich das Brutgeschäft zu er¬
leichtern.

Das Wichtigste dabei ist, sobald die Tiere mit dem
Nestbau begonnen haben, sie vollkommen in
Ruhe zu lassen.  Vor allem schaue man nicht nach
ob nun das Weibchen heute wiederum ein Ei gelegt hat,
berühre nicht die Eier , lasse auch die Jungen in Ruhe!
Allzu leicht geben die Alten , wenn der Menschden Bau
berührt hat, das Nest auf, und damit entfällt zum
Schaden des Menschen wiederum eine Brüt . Man soll
keinesfalls, « enn man ein Nest entdeckt hat . es den
Kindern zeigen! Neugievde und falsch angewandte Tier¬
liebe führt die Kinder immer wieder zu dem Brut-
pkatz, mögen die Erwachsenen sie noch so streng ermäh¬
nen. Weiter soll man aber auch den Vögeln viel und
möglichstgute Nistgelegenheiten bieten. Wenn man bei
der Wahl der Baume und Sträucher Pflanzen nimmt,
die nicht allein gute Niststäjten abgeben, sondern auch
eine Weide für die Bienen oder wie bei Maulbeeren
Laub für die Seidenraupen bieten , so nützt man in dop¬
pelter Weise der Wirtschaft und sich selbst.

Beiesmarkensammler aus Weser-Ems treffen sich in Has-
bruch. Für alle Briefmarkensammler wird die Nachricht von
Interesse sein . nach der sich der Landesverband Weser-Ems
der Philatelisten am Sonntag , 11. Juni , in der Sommer¬

frische Hasbruch zu einer Wanderversammlung einsinden
wird . An diesem Tage wird dort eine Sonderpoststelle ein¬
gerichtet und ein besonderer Stempel mit folgender Inschrift
angefertigt werden : „Hasbruch über Dclmenhorst 3. Wander¬
versammlung des Landesverbandes Weser-Ems deS Reichs¬
bundes der Philatelisten . E. B ., 11. Juni 1988."

Getreldestaubftapck brannten . Im Jndustriehafen-
gelände  gerieten am Dienstagmittag um 14.29 Uhr meh¬
rere Stapel Eetreidestaub in Brand . Die Feuerlöschpolizei war
bis zum Abend mit dem Löschen beschäftigt. Insgesamt waren
vier Rohrleitungen zu den einzelnen Brandherden herange¬
führt worden . X

KriegkrkameradschaftHorn. Auf dem Monatsnppcll in der St .-Pauli-
Eaststätte begrüsfte Knmeradschaftsfiihrer Meister  besonders den
Kreisschiestwart Kam. Otto Nebel  als Vertreter des Krciskrieger-
vcrbandes Bremen und gedachtesodann des Mtvcteranen von 1870/71.
Kam. August Karsten,  der in ganz seltener Rüstigkeit am 10. Mai
seinen 93. Geburtstag feiern konnte. Kam. Nebel  erläuterte des
längeren die Wichtigkeitdes Schietzdienstes. an dem sich alle Kameraden
beteiligen sollen. Er überreichte dem Schietzwart Kam. Alfred I o o st
als höchste Auszeichnung die große goldene Schützennadel des NS .-
Rsichskriegerbundcs. Die Kameraden Chr. Ilsemann und H.
Meyer  errangen die bronzene Schützcnnadel. Weiter wurden die
Einzelheiten non dem Reichskriegertage in Kassel, zu dem die Kame¬
radschaft Horn sechs Vertreter entsendet, besprochen. Im Juni sinket
vor Eintritt in die Sommerpause noch ein Appell statt. Er wies sei¬
ner aus den Besuch des von der Ortsgruppe Horn der NSDAP . am
Mittwoch. 17. Mai , veranstalteten Werbesilmabends „Unsere Kolonien"
hin. Kameradschaftsführer Meister schloßden Monatsappell mit einem
dreifachen Sieg-Heil.

Appell-Bericht der Reserve- und Landwehr-Kameradschaft. Kamerad-
schastsführer Precht eröffnete den Appell und hieß alle Kameraden
herzlichwillkommen. Ausgenommenwurde Major M e n tz. Zur großen
Armee wurde Kamerad Reuß  abtzcrusen; während des Nachrufes er¬
hoben sich die Kameraden von den Sitzen. — Dann wies Kamerad
Precht aus die letzten großen Ereignisse hin : Memelbsfreinng. und vor
allen Dingen aus den 30. Geburtstag unseres Führers . Es folgten
noch einige Parole -Belanntmachungen' und sonstigen Nachrichten. Ueber
die Programmgestaltung des Reichskriegertnges in Kassel wurden noch
nähere Angaben und Bekanntmachungen gegeben. — Schicßwart
Kaspuhl  teilte mit, daß die Kameradschaft am 21. Mai zum
Bundesschießcn antrete . Kreisschießwart Nebel  überreichte dem
Kameraden Precht für erfülltes Schießen die bronzene Nadel, dem
Kameraden Kaspuhl die Urkunde zur Erfüllung der ersten Wieder,
halung. Unser ticuester Appellbesucher. Kamerad Welsch, welcher am
20. Mai seinen 83. Geburtstag feiert, wurde vom Kameradschasts-
sührer mit freundlichen Worte» geehrt. — Ein anschließendesPreis-
'schießen land lebhaften Beifall. Mit einem Sieg-Heil schloß der Appell.

MWU hcheiiMr
NSDAP.

Krcispresseamt. Heute, Mittwoch. 20.30 Uhr, Sitzung der Ortsgrup-
penleiter und Presscamtslsiter, Jalobihalle.

Ortsgruppe Herd-ntor. Morgen. Donnerstag, 11 Uhr, Filmvorfüh¬
rung : „Unsere Kolonien". Tiooli-Theatcr.

Ortsgruppe Ostertor. 18. Mai : Ausmarschder Pol . Leiter und Hel¬
fer. Antreten 8 Uhr Sielwall . Osterdeich.

Ortsgruppe Sebaldsbrnik. Donnerstag, 18. Mai . 20.80 Uhr. Arbeits¬
dienst für Anwärter . Pg . sowie PL . einschl. Walter und Warte der
Gliederungen im Ecmcinjchastshaus.

NS .-Frauenschast
Ortsgruppe Neuealand«. Ecmcinschaftsabendbei Sielcr am Freitag,

19. Mai . 20.30 Uhr, unten.
Ortsgruppe Walle. Handarbeitsabend 20.30 Uhr im Euttemplerhaus,

V-gefacker Straße , Freitag , 19. Mai.

»reiner StsslLtlrvLrer
In der Neueinstudierung der Bauernkomödie „Krach um

Jolanthe " von A. Hinrichs,  sind in den Haupt¬
rollen beschäftigt: Carl R"e h d e r als Bauer Krischan, Renate
Densow  als seine Tochter Anna , Georg Schmidt  als
Knecht Hinnerk, Elisabeth Kuhlmann  als Magd Sophie,
Philipp Orlemann  als Gendarm und Karl -Heinz
Mäckel als Lehrer des Ortes . Die Nachbarn vom Bauer
Krischan sind: Karl Tröndle,  Carl Achenbach  und
Walter Michel.

u/^ SuirS S
Mittwoch, 17. Mai . 3.43 Weckruf. Morgenspruch. Wettermeldungen.

— 8.30 Von Hos und Feld. — 8.00 Frühnachrichte» — 6.10 Leibes¬
übungen! — 8.20 Zum fröhlichen Beginn. — 6.30 Morgenmusil. —
8.00 Wettermeldungen. Haushalt und Familie . — 10.00 Ein Meier,
genannt Hclmbrecht. — 10.30 So zwsichen elf und zwölf. — 10.33
Stadt und Land. — 11.43 Meldungen für die Binncnschissahrt. Bin¬
nenlands- und S -cwetterbericht. — 12.00 Musik zur W-rkpause. —
13.00 Wettermeldungen. — 13.03 Umschauam Mittag . — 13.13 Musik
am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20 MusikalischeKurzweil. —
13.00 Meldungen der deutschenSeeschiffahrt. — 15.13 Marktbericht des
Reichsnährstandes. — 15.23 Kleine Kammermusik. — 18.00 Musik am
Nachmittag. — 17.03 „Vom Schassen und Wirken der Frau ". —
17.15 Zeitschriften, die uns angehen! „Illustrierte Zeitung. Leipzig",
Verlag I . I . Weber; „Die Wehrmacht", herausgegeben vom Ober¬
kommando der Wehrmacht: „Der Adler", herausgegeben unter Mit¬
wirkung des Reichsluftsahrtministcriums; „Freude und Arbeit", das
offizielle Organ des Zentralbüros Freude und Arbeit. — 17.30 Böse
Buben. 18.00 Froher Feierabend. Dazwischen(18.43) Wettermeldungen.
Hafendienst. — 19.33 Sportmeldungen. — 20.00 Erste Abendnach¬
richten. — 20.15 Nachrichten in englischer Sprache. — 20.30 Unser
geselliger Abend. — 22.00 Nachrichten. 22.20 2. Nachrichten in eng¬
lischerSprache. — 22.33 Konzertante Musik. — 22.20 Fröhlich- Ouver¬
türen und Walzer (Schallplatten).

Reicht unbeständig
Die Tiefdruckgebietezeigen durchaus keine Neigung. Mitteleuropa zu

verlassen. Zwei Kerne, von denen der eine am Dienstag über Polen
und der andere sich über dem Rheinland befand, kreisen umeinander.
Unser Bezirk gelangte dabei in ein Rcgengcbiet. das allerdings ört¬
lich begrenzt war und gewittcrmäßige Züge auswies. Auch fönst wur¬
den aus Wdstfalen und der Allergegend elektrische Entladungen ge¬
meldet. Die Großwetterlage dürste bis zum Ansang der zweiten
Wochenhölftc keine wesentlichen Aenderungen durchmachen. Auch wei¬
terhin werden kleinere Regengebiete vorüberwandern. so daß das Wet¬
ter leicht unbeständig bleibt und die Temperatur keine sommerlichen
Werte erreichen kann.
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Voraussage siir den 17. Mai : Schwache bis mäßige umlausende
Winde, teils wolkig, teils ausheiternd, wieder örtliche Gewitter, nur
mäßig warm.

Aussichten sür den 18. Mai : Wechselnd bewölkt, örtliche Regen¬
schauer oder Gewitter, Temperatur höchstensnormal.

Segelschulschiss „Kommodore - Johnsen ". Segelschulschiff
„Kommodore Johnsen"  des Norddeutschen Lloyd,
das aus de.r Heimreise von Australien nach dem Kontinent
ist, besindet sich laut Funkspruch vom 14. Mai mittags aus
35 Grad Süd und 29 Grad Ost. Das Schift hat dement¬
sprechend also das Kap Agulhas bzw. das Kap der Guten
Hossnung passiert. An Bord besindet sich alles wohl.

Poststationen der Kriegsmarine. Für den Zerstörer „Karl Eal-
st e r" und Erprobungsgruppe „Z 20/22" bis 23. Mai Pillau . vom
24. bis 25. Mai Kiel-Wik. ab 28. Mai bis aus weiteres nur für
„Karl Gastier" Bremen 13. — Für den Zerstörer „Bernd von
Armin"  bis 19. Mai Kiel-Wik und ab 20. Mai bis auf weiteres
Bremerhaven. — Für die 3. R ä u m b o o t s s I o t t i l l e bis 20.
Mai Cuxhaven und ab 2l . Mai Pillau . — Für Schulboot „Nord-
s e e" bis 18. Mai Flcnsburg-Mllrwik. und für Schulboot „Paul
B e n e ke" bis 17. Mai Flensburg -Mürwik. — Für das Segclschul-
schiff „E o r ch Fo ck" bis auf weiteres Kiel-Wik. — Für das Minen¬
suchboot „M 1" bis aus weiteres Hamburg ll . — Für das Segel-
jchulschiss„H o r st W e s s c l" bis 11. Juni Kiel-Wik, bis 21. Juni
Lübeck, bis 26. Juni Swinemllnde und ab 27. Juni bis aus weiteres
Kiel-Wik. — Für das Panzerschiff „Admiral Scheel"  bis 22.
Mai Eaßnitz, vom 23. bis 24. Mai Kiel-Wik, und ab 23. Mai bis
auf weiteres Wilhelmshaven. — Für das Kommando Erpiobungs-
gruppe Minensuchboote an Bord „M 2" und Minensuchboot „M 2"
bis aus weiteres Kiel-Wik.
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(13. Fortsetzung)
„Na . Gott sei Dank! llnd wenn nun Ihr Besuch, zu¬

mal Sie so wundervoll laut gerufen haben, nach dem
Kommisfar fragen sollte, dann flechten Sie bitte ge¬
schickt ein. ich hätte vom Präsidium angerufen !" Holz
unterbrach sich. „Im übrigen wird er auch nicht dar¬
aus kommen, daß ich von nebenan spreche."

„Nein . sicherlich nicht", meinte Brauer . Dann , als
Holz aufgelegt hatte , legte auch er den Hörer aus der
Hand „Entschuldigen Sie bitte die Unterbrechung.
Herr Eundelenar !"

Der winkte ab. „Aber bitte sehr! So etwas läßt sich
jetzt nicht vermeiden."

Bräuer erkannte, worauf sein Besucher anspielte.
„Sie reden vom Diebstahl ?"

„Ich habe es in der Zeitung gelesen."
Bräuer griff nach einem Bleistift und drehte ihn

zwischen den FmgLim- „Also ja : Aus der Facettiererei
ist gestern nach der ersten Schicht der gearbeitete
Schmuckgestohlen worden, und, wie Sie sich wohl den¬
ken können, nicht der schlechteste. Wertvolle schierklare
Oliven für zwei vollständige Halsketten , dann einige
Stücke des seltenen weißen Bernsteins , den die frühe¬
ren russischen Höfe besonders liebten und auch beson¬
ders bezahlten, und nicht zuletzt Stücke mit den kostbar¬
sten Einschlüssen, die man sich denken kann. Der Verlust
gerade dieser Stücke ist seines ideellen Wertes wegen
nicht zu ersetzen und der materielle . Wert kaum anzu¬
geben da wir häufig genug damit Liebhaberpreise er¬
zielten ."

„Scheußlich! llnd der Täter ?"
Bräuer ruckte mit den Schultern . „Die Polizei hat

die Sache in die Hand genommen, und gerade eben rief
der Kommissar noch einmal vom Präsidium an."

„Dann sitzt der Dieb vermutlich noch im Werk?"
„Muß er. Ein Fremder kommt nicht in Frage ."
Eundelenar wiegte den Kopf. „Eine unsichere Sache."
„Wir haben die Kontrolle verschärft", betonte Bräuer

grimmigen Gesichts. Dann legte er den Bleistift wie¬

der aus den Händen. „Nun, Herr Gundelenar . was soll
ich Sie mit meinem Aerger behelligen? Erzählen Sie
mir lieber , wie Ihr Geschäft geht !"

Gundelenar lachte: „Gut . Herr Direktor. Wäre ich
sonst wieder hier ?"

Sicherlich nicht, llnd das freut mich, zu hören. Ihr
verstorbener Vater kam für gewöhnlich jedes Jahr ein¬
mal zum Einkauf von Bernsteinschmuckzu uns ; Sie
sind schon dreimal in diesem Jahr bei uns gewesen,
und wenn Sie bei jedem Besuch mengenmäßig auch
nicht so viel kauften wie Ihr Vater bei seinem einmali¬
gen, so muh ich Ihnen doch meine ganze Bewunderung
aussprechen, wie schnell Sie sich diesen Handel erobert
haben. Wohin verkaufen Sie eigentlich am stärksten?"

Eundelenar hob die Finger , zwischen denen er seine
Zigarette hielt . „So horcht man Leute aus . Herr Direk¬
tor ! Aber, immerhin ich verkaufe vornehmlich an Hol¬
land . Frankreich und natürlich Belgien ."

„Wir verkaufen sogar nach Afrika !" sagte Bräuer
mit belustigtem Lachen. „In der Hauptsache große
Stücke, große Würfel . Und in Afrika verschwinden sie,
man weiß nicht, wohin sie kommen. Nur soviel ist sicher,
daß einige Negerstämme sie als Geldstücke werten.
Aber wer und wo, das mag der liebe Himmel wissen . .
Und was gedenken Sie heute zu kaufen?"

„Ich muß mich erstmal umsehen, Herr Direktor. Ich
habe übrigens die Erfahrung gemacht, daß die Nach¬
frage nach gutem und wertvoll verarbeitetem Bern¬
steinschmuck im Steigen begriffen ist."

„Eine erfreuliche Nachricht, Herr Eundelenar ! Bei
uns im Inland übrigens auch. Aber gerade mit gutem
Schmuck kann ich Sie heute überraschen — Sie werden
sich wundern ."

„Wieso?" fragte Eundelenar erstaunt , während er
seine Zigarette ausdrückte. „Der gelieferte Bernstein¬
schmuck ist immer prachtvoll und einwandfrei gewesen,
was sowohl die Güte des verarbeiteten Steins als
auch den Schliff betraf ."

„Wenn Sie es sagen, muß ich es glauben", versicherte
Bräuer lächelnd. „Aber möglicherweise haben wir
Lurch Neuerungen und Verbesserungen im Herstellungs¬

verfahren noch bessere Leistungen als früher erzielt.
Passen Sie auf !" Er erhob sich und ging zu einem
Wandschrank.

„Dann", sagte Eundelenar jetzt, „dann ist die Ein¬
stellung dieser Edelsteinschleiferin aus 2dar kein Miß¬
griff gewesen?"

Bräuer fuhr betroffen herum. „Wie denn? Sie
wissen Bescheid?"

Gundelenar sah ihm starr in die Augen.
Er hat einen unangenehmen Blick! dachte Bräuer

plötzlich.
„Sie deuteten es schon an, als ich das letztemal bei

Ihnen war , Herr Direktor." „So ? Tat ich? Also daher
wissen Sie es ?"

„Ja — daher", lächelte Eundelenar.
Ein unangenehmes Lächeln! fand Bräuer . Er öffnete

den Wandschrank und nahm eine flache Kassette mit
Probestücken heraus und schritt damit zum Fenster.
„Sehen Sie : Hier ! Hier sind Probestücke,, hergestellt
nach unserem neuen Verfahren wie auch nach neuen
Schliffentwürfen !"

Eundelenar verließ seinen Sessel und trat mit ans
Fenster. Bräuer reichte ihm nacheinander Steine . Es
waren Steine mit Oliven - und Dreieckschliff. Scheren-,
Treppen-, Stern - und Diamantenschliff, und es befan¬
den sich schierklare und edel geschliffeneRingsteine mit
wundervollem Feuer darunter '. . . O ja : Irene verstand
ihre Kunst ! dachte er in kaltem Haß. Das war ein
Grund mehr, daß er nie aufhören würde, von ihr zu
verlangen , zu ihm zurückzukehren. . . „Prächtig !" sagte
er und spürte zornig, daß seine Stimme belegt war.
„Prächtig , Herr Direktor ! Da beglückwünscheich Sie!
Kann man das Verfahren mal sehen?"

Bräuer stellte den Kasten mit den Proben in den
Wandschrank zurück. Er war ein wenig erstaunt über
das Verlangen seines Besuchers, aber schließlichwürde
er dabei kein Fabrikgeheimnis preisgeben, und weshalb
außerdem sollte ein Kunde keinen Anteil an wichtigen
Neuerungen nehmen, die das Werk betrafen , mit dem
er in Geschäftsverbindung stand? „Aber, bitte !" ant¬
wortete er daher freundlich. „Nur wundern werden Sie
sich, wie einfach das Verfahren anmutet , wenn man
davorsteht. Doch alle Dinge sind einfach, wenn man sie
erst erkannt hat ." llnd er ging mit Eundelenar zur Tür
hinaus . .

Auf dem Flur , vor einem großen Elasschrank, in dem
Schaustückevornehmster Bernsteinkunst ausgestellt wa¬
ren, Halsketten und Armbänder . Ringe und Anhänger,
Schalen mit Segelschiffen. Adlern und aufgehenden Son ->
nen in Mosaikarbeit — vor diesem Schrank stand Kom¬
missar Holz. Er blickte in die Spiegelscheibe und konnte
den Direktor und Eundelenar kommen sehen und beob¬
achten. Wenn Bräuer sich jetzt noch einmal verplappert

Wenn alles erst in klein zerstückt
llnd nichts mehr zu verderben,
So sucht er wieder — neubeglückt—
Und spielt dann mit den Scherben!
- Spittveg , ^ u8grsbungev i» Olympia

wie ein Backfisch, gibt es etwas hinter die Ohren ! nahm
er sich vor.

Bräuer verplapperte sich nicht. Er schritt mit Eunde¬
lenar vorüber, hinauf zur Facettiererei.

Die Mädchen sahen auf. als die beiden Herren ein¬
traten und erwiderten mit flüchtigem Kopfnicken Gun-
delenars höflichen Gruß . Dann , wie unsichtbar gelenkt,
blicktenalle aus Irene und erst hernach wieder auf ihre
Arbeit. Sie waren allesamt freiwillig zurückgekommen,
nur die Busch gestern abend nicht. Aber aus welchem
Grunde nicht? Sie hatte sich sogar geweigert. Warum?
Und außerdem hatte sie Urlaub genommen. Warum?
Die Mädchen arbeiteten stumm und verbissen. Der
Friede war zerstört, das gegenseitige Vertrauen wie
Glas zersprungen. Jede hielt die nächstefür die Diebin,
für den Schädling, der keinen Platz mehr in der Ge¬
meinschafthaben durfte . Sie waren auf Ehrlichkeit und
Vertrauen untereinander angewiesen; sie arbeiteten in
einem verhältnismäßig kleinen Raum und hatten Hand¬
taschen. Uhren. Ringe und Geldbörsen bei sich Niemand
wäre es bis gestern in den Sinn gekommen, auf seine
kleinen oder größeren Wertsachen besonders zu achten.
Jetzt war es notwendig : Wer Bernsteinschmuckstahl,
würde auch vor keiner Uhr haltmachen ; wer stahl, stahl
alles . . . Sie saßen und werkten voll stummen Zorns
und in ratloser Verbitterung , weil keine sich zu helfen
und zu wehren wußte.

Bräuer zeigte auf das Eisengestell. „Hier ist der Achat
befestigt, Herr Gundelenar ! Er drückt, wie Sie erkennen
können, auf den sich drehenden Sandstein und poliert
ihn blank, und hierdurch wiederum erhält der Bernstein
erhöhtes Feuer Und dort . Fräulein Busch, ist unsere
Edelsteinschleiferin aus Jdar . . . Was arbeiten Sie
gerade, Fräulein Busch?"

Irene hob den Kopf. „Einen Ringstein mit einem
Einschluß, Herr Direktor ."

..Wollen Sie ihn mir . bitte , einmal reichen?"
Irene gab ihm den Schmuckund richtete den Blick

wieder vor sich auf den rotierenden Sandstein . Der lief,
lief unaufhörlich — und so endlos wie diese Bewegung
war auch ihr Leid.

(Fortsetzung folgt) .



Nremer Heftn « » Mittwoch, den 17. Mai 1939
Jahrgang 1939Nr . 134

fluszeichnung eines Lebensretters
NDL .-Zahlmeister Vogt erhielt für die Rettuugstat beim

„Eaby "- Unfall die Rettungsmedaille

Der Füihrer hat dem Zahlmeister beim Norddeutschen
Lloyd , Walter Vogt,  Bremen , für die am 23 . Juli
1938 aus der Unterweser ausgeführte Rettung eines
Menschen vom Tode des Ertrinkens die Rettungs¬
medaille verliehen.

Die Medaille wurde dem Zahlmeister Vogt am
16 . Mai 1939 im Auftrage des Führers durch Regie¬
rungsrat Lüth  im Bremer Rathaus ausgehändigt . —
Nachmittags wurde Zahlmeister Vogt von dem Ab-
schmttsleiter Mese .r -Ems der Auslandsorganisation der
NSDAP ., von Ltaden,  empfangen , der dem Lebens¬
retter Anerkennung und Dank der Abschnittsleitung
aussprach . Gauleiter Bohle hatte dem Zahlmeister Vogt
seine Anerkennung in einem schreiben zum Ausdruck
gebracht.

Die Rettungstat des Zahlmeisters Walter Vogt spielte
sich wie folgt ab : In der Nacht zum 24 . Juli ereignete
sich, wie die „Bremer Zeitung " damals ausführlich be¬
richtete , auf der Unterweser querab von Elsfleth ein
schweres Segelbootunglück . Die Bremer Segeljacht
„Gaby " wurde von einem ausländischen Schiff über-
rannt und zum Kentern gebracht . Zwe , Insassen des
Bremer Seglers ertranken . Als der Seebäderdampfer
„Delphin " des Norddeutschen Lloyd in der gleichen
Nacht die Huntebake passierte , traf er « inen schöner
an , der mit gestoppter Maschine schräg zum Fahrwasser
lag . Kurz « Zeit darauf bemerkt « man an Bor - des
„Delphin " ein kleines weißes Boot , von dem aus Hilfe¬
rufe vernommen wurden . Es handelte sich um eine im
Wasser treibende Frau von der gekenterten Segeljacht.
Dampfer „Delphin " näherte sich der Schiffbrüchigen . Be¬
vor jedoch ein Boot heruntergelassen werden konnte,
sprang Zahlmeister Walter Vogt über Bord und
schwamm auf die sich mit letzter Kraft an dem Boot
festhaltende Schiffbrüchige zu.

Es gelang ihm , die Verunglückte kurz vor dem Ver¬
sinken zu erreichen und über Wasser zu halten . Inzwi¬
schen war auch von dem in der Nähe befindlichen
Motorsegler „ Edda " ein Boot zu Wasser gelassen wor¬
den , das Retter und Gerettete aufnahm.

Klarheit und Ordnung im flrbeitsleben
Der Reichstreuhänderder Arb ei t für

das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen  ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung , in der auf eine neu
erlassene „Anordnung zur Ueberwachung
der betrieblichen Arbeitsbedingungen,
zur Verhinderung des Arbeitsvertrags¬
bruchs und der Abwerbung"  hingewiesen wird.

Diese Anordnung muh nach der Vorschrift in allen
privaten Betrieben und Betriebsabtei¬
lungen des Wirtschaftsgebiets Nieder¬
sachsen  an geeigneter , der Gefolgschaft zugänglicher
Stelle ausgehängt  werden . Dadurch wird die Be¬
deutung der Anordnung für das Arbeitsleben besonders
unterstrichen.

Die Anordnung selbst bekräftigt nochmals das bereits
seit dem 1. August 1938 bestehende Verbot , eigen¬
mächtig,  d . h . ohne Zustimmung des Reichstreu¬
händers der Arbeit , die Arbeitsbedingungen für einen
Betrieb , eine Betriebsabteilung oder eine Gruppe von
Beschäftigten abzuändern . Das gilt naturgemäß be¬
sonders für die Löhne und Gehälter . Wenn die Zu¬
stimmung des Reichstreuhänders der Arbeit nicht vor¬
liegt . sind die seit dem 1. August 1938 neu getroffenen
Lohnvereinbarungen rechtsunwirksam und strafbar.

Dasselbe gilt für den Bruch des Arbeits¬
vertrages und die Abwerbung,  die in den
letzten Monaten stärker zu beobachten war und die
reibungslose Ordnung im Arbeitsleben gefährdet.
Ebenso ist neuerdings vorgeschrieben , dah ein Eefolg-
schastsmitglied seine Pflicht am Arbeitsplatz getreulich
zu erfüllen hat und nicht pflichtwidrig der Arbeit fern¬
bleiben oder mit der Arbeit zurückhalten darf.

In den Keller gestürzt . Im Hau ? einer Gaststätte an der
Tiefer  stürzte gestern nachmittag um 15.30 Uhr ein Be¬
sucher des Hauses derart unglücklich eine Kellertreppe hinab,
daß er mit schweren inneren Verletzungen liegenblieb . Man
mußte ihn sofort ins Krankenhaus bringen . X
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Bremische Evangelische Kirche
Es bedeuten:

^ ---- Abendmahl , X — Kindergottesdienst , D --- Taufen.
Donnerstag , 18. Mai 1S89 (Himmelfahrt)

I . Stadtgebiet:
St . Ansgarii : 10.15 Leonhardt.
St .-Petri -Dom : 10.15 Mauritz.
U. 8 . Frauen : 10.15 Wilken.
Friedenskirche . Wielandstr . 13: 10 Mießner,
Grambke: 10 Collmar . 11 X ders.
Eröpelingen : u) AlteKirche : 10 Coorssen. b) Dankes-

kirche Eröpelingen:  10 Risius.
Hastedt: 10 Köper.
Horn : g.) Hörner Kirche:  10 Fraedrich . d) Tankes-

kirche Sebaldsbrück:  10 Pöppelmeier.
St . Jakobi : 10.15 Lange . 11.15 D.
Luthergcmeinde , Herbststr. 111: 10.15 Vogt . 11.15 X . 12 D.
St . Martini : 10.15 Tworak.
St . Michaelis : 10.15 .Sackländer , F.. 12.15 D ders.
Oslcbshausen : 10.15 Schmidt . 11.30 X.
St . Pauli : u) Alt - Pauli:  10 Mallow , H.. d) Z i o n:

10 Krämer, e) Hohentor:  10 Eerner -Beuerle . 11.15 D
derselbe.

St . Remberti : 10 Schomburg.
St . Stephani : a) Alt - Stephani:  10 Fischer, b) Mit¬

hab i:  Soops (plattd .1. 11 K Penzel . e) Jmmanuel:
10 Tenkhaus . 11.30 X 12.15 1.

Walle : 10 Klein.
khristuskirchc Woltmcrshausen : 10.15 Fr . W . Meyer.
Tiakonissenhaus : 10 Frick.

II Landgebiet:
Arsten : 0.30 Geinitz . Dankeskirche Lsterholz : 10.15
Borgseld : 10 Mohrmann . Wehowsky.
Kirchhuchting : 10 Weisels . Teehausen : 10 Jarck, 11 X.
Mittelsbüren : 10 Nademacher . Wasserhorst: Schwenker.
Lbcrnculand : 10 Reusche. Altenheim Lsterholz : OReuschc.

Vstpreußenfcchrtfieger wieder zurück
Hie siegreiche Vorgward -Mannschast feierlich eingeholt / Strafpunktfrei und löoldene Medaille erobert
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Wie die „Bremer Zeitung " bereits in ihrer Sonn-
tags -Ausgabe berichtete , beteiligten sich die hiesigen
Automobil - und Motorenwerke Carl F . W . Borg-
ward  mit einem Zweisitzer - Kübelwagen  an
der diesjährigen O st p r e u h e n sa h r t , wobei das
vom Leiter der Sportabteilung . NEKK .-Obersturmfüh-
rer Otto Koch - Vodes.  gefahrene Fahrzeug ( Beifah¬
rer NSKK .-Truppführer Renzelmann)  strafpunkt¬
frei blieb und mit einer Goldenen Medaille

ausgezeichnet wurde . Die Fahrt wurde am 10 ., 11 . und
12 . Mai von der Motorgruppe Ostland durchgeführt.
Insgesamt waren 1000 Kilometer in drei Tagesetappen
(Königsberg — Tilsit — Nominier Heide — Lyck —
Marienburg — Königsberg ) zu bewältigen . In An¬
betracht der Tatsache , dah es sich bei dieser Fahrt um
eine ausgesprochene Zerreißprobe für das Maschinen-
material wie auch um eine harte Prüfung für die Teil¬
nehmer handelte , ist es besonders erfreulich , dah unser

Weshalb Sesellenflucht?
vetriebsfichrerbesprechung der oertrauensratspslichtigen Handwerksbetriebe

Das Kreisfachamt „ Das deutsche Handwerk " in der
DAF . führte in der Jacobihalle seine erste Betriebs¬
führerbesprechung durch , an der die Betriebssichrer der
oertrauensratspslichtigen Handwerksbetriebe und deren
Obmänner teilnahmen . Auch waren zu dieser aufschluß¬
reichen Zusammenkunft , zu der Kreishandwerkswalter
Pg . Wi l ke geladen hatte , Präses Pg . Ehlers  von
der Handwerkskammer und Kreishandwerksmeister Pg.
No eren  erschienen . Pg . Wilke wies einleitend daraus
hin , dah es unbedingt notwendig sei , dah sich nunmehr
auch der Handwerksmeister sehr eingehend mit der Be¬
triebsgestaltung im Sinne nationalsozialistischer Be-
triebsführunq befasse . Die in vielen Handwerksbetrieben
zu verzeichnende Gesellenflucht  habe nicht ihre
Ursache dariift daß die .Industrie bessere Löhne zahle,
sondern in der Tatsache , dah die Industrie durch die
Gestaltung der Arbeitsbedingungen , der Arbeitsräume
und der sozialen Einrichtungen bessere Arbeitsmöglich¬
keiten biete Ein Mittel , dieser Gefellenflucht Herr zu
werden , sei die Schaffung des sozialen Gemein¬
schaftswerkes auf genossenschaftlicher
Grundlage.  Was der einzelne Handwerksmeister
nicht leisten könne , solle durch die Gemeinschaft erreicht
werden Demnächst würden Musterstatuten herausge¬
geben werden.

Pg Wilke teilte ferner mit , dah fortan an jedem drit¬
ten Montag im Monat Betriebsführerbesprechungen
stattfinden würden . An diesen Tagen kämen alle ande¬
ren handwerklichen Veranstaltungen in Fortfall . Den
weiteren Mitteilungen des Kreishandwerkswalters ent¬
nehmen wir : Die Ortshandwerksmeister  sol¬
len als Beauftragte der Partei regelmäßig Hand¬
werker - Sprechtage  durchführen In einigen ver-
trauensratspflichtigen Betrieben werden noch nicht die
entsprechenden gesetzlichen Vorschriften beachtet . Der Be¬
triebsführer ist verpflichtet , seinen Vertrauens¬
rat  vor der gesamten Gefolgschaft in Pflicht zu nehmen.
Die NSV . hat sich bereiterklärt , durch ihre Küche preis¬
wertes und gutes warmes Essen  in die Betriebe
zu liefern.

Kreisobmann Pg . Höpfner,  Delmenhorst , sprach
dann in einem außerordentlich fesselnden und anschau¬
lichen Vortrag . der den Hörern wertvolle Anregungen
gab , über Leistungskampf und Berufswett-
kampf als Voraussetzung nationalsozia¬

listischer Betriebsgestaltung und Pflicht¬
erfüllung.  Die geforderte Mehrleistung , so unge¬
fähr führte der Redner aus , sei von bestimmten Vor¬
aussetzungen abhängig.

Diese Voraussetzungen erfülle der Betrieb , der sich
ernstlich am Leistüngskampf der Betriebe beteilige und
das Eesolgjchastsmitglied , das mit dem Willen zum
Erfolge zum Berufswettkampf antrete . Der Redner be¬
gründete diese grundsätzliche Feststellung u . a . mit : Vor¬
aussetzung einer Leistung ist die Erhaltung der
Volksgesundheit,  und damit die Verhütung von
Betriebsunfällen Das I u g e n d s ch u tz g e s e tz hat zum
Ziele , die Jugend zur höchsten Leistung zu erziehen ^ Es
hat keinen Sinn , sich Nationalsozialist zu nennen und
eine Umgehung der nationalsozialistischen Gesetze zu
versuchen . Betriebsführer , die gegen das Jugendschutz¬
gesetz verstoßen , werden unnachsichtlich belangt . „Kraft-
durch -Freude " -Reisen sind nicht nur für die Gefolg¬
schaftsmitglieder da . sondern auch für Betriebsführer.
KdF .-Reisen weiten den Blick und erziehen zum politi¬
schen Denken Betriebsführer , die glauben , keine Zeit
für einen Urlaub zu halfen , werden diese Zeit unbedingt
aufbringen müssen , wenn sie krank sind und ins Kran¬
kenhaus transportiert werden . Besser ist es . sich recht¬
zeitig Urlaub zu gönnen und neue Arbeitskraft zu sam¬
meln Der Begriff „Schönheit der Arbeit"  ist
auch für den Mittel - und Kleinbetrieb geschaffen wor¬
den Ein guter oder schlechter Arbeitsplatz beeinflußt die
Leistung nach der guten oder nach der schlechten Seite
hin . Das Handwerk muß revolutionär  sein auf
dem Gebiete der . sozialen Betreuung der Gefolgschafts-
mitglieder . Während der Leistungskamps der Betriebe
das Mittel ist . seinen eigenen Betrieb selbst daraufhin
zu prüfen , ob in ihm » ach nationalsozialistischen Grund¬
sätzen gewerkt und zusammengearbeitet wird . hat der
Reichsberufswettkampf die Aufgabe , jedem Gefolg¬
schaftsmitglied die Möglichkeit zur Ucberprüfung seiner
Leistungen zu geben.

Mit einem Appell an die Handwerksmeister , sich auch
an dem fetzt anlaufenden Leistungskampf der Betriebe
zu beteiligen und danach zu streben , eine Auszeichnung
als vorbildlicher Betrieb zu erringen , schloß Kreishand¬
werkswalter Pg . Wilke die außerordentlich gut be¬
suchte Versammlung . O

lagesfragen der Lastwirte
Die Bezirksgruppe Bremen des Gaststätten - und Beherber-

gungsgcwerbcs hatt« ihre Mitglieder gestern zu einer Ver¬
sammlung ins „Kassec Brcma " eingeladen , um wichtige Bc-
russfrageir zu klären und den Erschienenen wertvolle Hin¬
weise zu vermitteln . Vielfachen Anregungen folgend , soll eine
zusätzlich « Schulung  für solche Lehrlinge vorgenom¬
men werden , die sich fachlich weiterbilden wollen . Und zwar
erstreckt sich diese Schulung sür Kellner auf 1 Jahr . für
Köche auf 2 Jahre und für Gaststätten -Kaufleute auf
eineinhalb Jahr . In diesem Zusammenhang verweisen wir
noch aus einen Lehrgang , der augenblicklich für Aushilfs¬
kellner und -innen mit großem Erfolg durchgeführt wird
Dieser Kursus hat die erfreulich starke Beteiligung von rund
70 Volksgenossen und -innen gefunden , die unter fachmän¬
nischer Leitung mit ihren Aufgaben vertraut gemacht werden.
Die Gastwirte , die in ihren Betrieben auch glasweise Milch
ausschenken, haben dem Gast Inhalt und Preis des Glases
bekanntzugeben . Da in der letzten Zeit ungerechtfertigte Preis¬
erhöhungen beobachtet worden sind. werden polizeiliche Kon¬
trollen vorgenommen . Hinsichtlich der Preisgestaltung von
Weinen älterer Jahrgänge weisen wir daraus hin . daß auch
die Erzeugnisse der 37er und 38er Ernte mit einem Aus¬
schlag verselien werden dürsen , jedoch ist es nicht statthaft , die
Beträge aus 5 bzw. 10 Pfennig zu erhöhen.

Bezirksgruppenlcitcr H. Iahn  gab sodann einen Rück¬
blick aus die Marie nbader Tagung  der Fachgruppe

„Schcmkgewerbe". Hinsichtlich der Vereinfachung der
Speisekarten  sind noch verschiedene Mqngel zu ver¬
zeichnen. So ist es z. B . in Zukunft nicht mehr angängig,
daß fünf oder auch sechs verschiedene Fleischspeisen angeboren
werden , auch wenn ihre Anführung unter anderen Bezeich¬
nungen erfolgt . Es ist, da das Gewerbe stark übersetzt ist. mit
der Schließung zahlreicher , insbesondere
kleiner Gaststätten zu rechnen.  Diese Maßnahme
erstreckt sich in erster Linie auf die Wirtschaften , die durch
Schleuderpreise unrühmlich hervorgetreten sind, ferner aus
Betriebe , deren Führung von der Wohlfahrtsunterstützung ab¬
hängig ist, die ihren steuerlichen Verpflichtungen nicht nach¬
kommen, mit der Lohnzahlung im Verzug sind, keinen aus¬
reichenden Umsatz auszuweisen vermögen und die keine Son¬
derumlage leisten . Auch wird der Kamps den Betriebssührern
angesagt , die sich des „Ziehens " von Arbeitskräften durch Bie¬
ten von Locklöhnen schuldig machen. Weiter berichtete Pg.
Iahn über Konzesfivnsfragen , Bierlicscrungsverträge , Per-
fvnalsragen in Gaststätten und Warcnhaus -Eririschungs-
räumen . Von allgemeiner Bedeutung dürste die Millcilung
sein , daß Bedienungsgelder  und G c t r ä n ke st e u e r
u m s a tzp s l i ch t i g sind. Die umfangreiche Tagesordnung
sah weiter die Bekanntgabe der Verordnung über Maßnahmen
der Prcisbchvrden bei Kündigungen von Miet - und Pacht¬
verhältnissen und eine Aussprache über das Alkoholverbot am
1. Mai und ein Referat über Buchsührungslehrgänge vor.

heimisches Werk einen so schönen Erfolg erringen
konnte , zumal hierbei der 2-Liter -Wagen erstmalig ein¬
gesetzt war . Die nach Bremen zurückkehrenden Kamera¬
den würden daher gestern abend gegen 18 Uhr an der
Kattenturmer Heerstraße in der Nähe des Kraftwagen¬
bahnhofs Wolfskuhle  herzlichst empfangen und zur
Innenstadt geleitet.

Zur Begrüßung war eine Abteilung des NSKK .-
Werksturms 18/M 62 angetreten , dessen Führer bekannt¬
lich der siegreiche Fahrer selber ist . Als Vertreter des
NSKK .-Standortführers war Sturmhauptführer Adam
erschienen , auch sah man neben den Angehörigen des
Fahrers und Beifahrers noch zahlreiche Freunde und
Bekannte sowie Eefolgschaftsmitglicder des Werks , die
alle hinausgeeilt waren , um die heimkehrende » Kame¬
raden in Empfang zu nehmen.

Unter der Führung des stellvertretenden Sturmfiih-
rers Hitze mann  waren auch die Sportfahrzeuae des
Werkes zür Wolsskuhle gebracht und längs der Straße
aufgestellt worden . Darunter sah man übrigens auch ein
der breiten Oeffentlichkeit bisher nicht bekannt gewor¬
denes Dreirad - Spezialfahrzeug,  das vor
einiger Zeit schon versuchsweise hergestellt worden ist.

Da sehr viele der zum Empfang anwesenden Kame¬
raden selber an der Fertigstellung des serienmäßigen
Siegerfahrzeugs mitgewirkt hatten , gestaltete sich die
schlichte Feier auch zugleich zu einer Ehrung dieser Mit¬
helfer . Der Leiter der Pressestelle des Werks , Schrift¬
leiter Christian Hilker,  begrüßte den nach langer
800 -Kilometer -Fahrt eintreffenden Obersturmführer
Koch -Bodes namens der Werksleitung und sprach ihm
den Dank des Werkes für seinen Einsatz bei der Fahrt
aus Dem siegreichen Fahrer wurde ferner als äußeres
Zeichen der Anerkennung ein großer Kranz überreicht.

Wie uns Obersturmführer Koch -Bodes berichtete , ge¬
hört er zu den beiden einzigen Fahrern seiner 25 Wa¬
gen starken Wertungsgruppe , die strafpunktfrei blieben
und eine „Goldene " erhielten . Die Ostpreußensahrt gab
ganz besonders den deutschen Lizenzfahrern , der In¬
dustrie . der Wehrmacht und vor allem den zahlreichen
Versuchsstäben und Kraftfahrlchulen Gelegenheit , ihre
Fahrzeuge in sehr schwerem Gelände zu prüfen . Der
Borgward -Sieg war zugleich auch der einzige Sieg
eines von NSKK .-Angehörigen gesteuerten Fahrzeuges
der Wertungsgruppe „2-Liter -Kühelwagen " Dah unser
Bremer Werk in der Konkurrenz gegen fast sämtliche
anderen deutschen Werke so hervorragend abschnitt und
dah Obersturmführer Koch -Bodes im Kampf mit den be¬
kanntesten Gelände - und Sportfahrern bei der Ostprcu-
henfahrt eine „Goldene " erringen konnte , wird in Bre¬
men allgemein begrüßt werden , kommt doch mit dieser
Auszeichnung die Tatsache zum Ausdruck dah die Bre¬
mer Borgward -Wcrke als ernste Gegner im Motorsport-
und Geländeiportkampf anzusprechen sind und dah in
Bremen Fahrzeuge hergestellt werden , die selbst bei
stärkster Beanspruchung durch halten . X

v

IreMrcikls «'

50 Jahre Konditorei Knigge . Am kommenden Sonntag,
dem 21. Mai , besteht die Konditorei Emit Knigge , Söge-
straße 14/40, sünfzig Jahre in Bremen . AIs der Vater des
jetzigen Inhabers mit seiner Fra » im Jahre 1889 die Kon¬
ditorei gründete , legte er damit den Grundstein zu einem
Geschäft, das er durch seine Tüchtigkeit und Liede zum Be¬
rns zu einem über Bremen hinaus bekannten und vorbild¬
lichen Betrieb entwickelte . Lange Jahre leitete er die
Konditoren -Jnnung als Obermeister , sein Name hatte in
deutschen Fachkreisen einen gute » R» s. Nach seinem Tod
übernahm Emil Knigge jr. mit seiner Frau das Geschäft
und baute es nach modernen Grundsätzen weiter aus . So
wird am kommenden Jubilänmstage der großzügige Ge-
schüftsumban » nd Ausbau erstmalig in Betrieb genommen
werde » . Für jeden strebsamen Bernsskollegen sind auch heute
Geschäft und Meister ei» Vorbild . Im übrigen begegnet man
dem leckeren Namen auch noch außerhalb der Mauern Bre¬
mens . Tausende von Bremer Jungvolkjnngen , die in den
Jahren der Sommerlager des Jungbanns Bremen (75) an
der Elbe das kleine Städtchen L>i tza cke r erlebt habe» , wer¬
den sich an die Konditorei Knigge erinnern , deren Besitzer
ein Verwandter des Bremer Knigge ist. — Emil Knigge
führt seit fünf Jahren die Bremer Konditoren -Jnnung:
neben seiner handwerklichen Tätigkeit ist er mit Leib und
Seele Soldat (Oberleutnant d. R.i . Die Bremer Konditoren-
Jnnung und darüber hinaus ein großer Freundeskreis des
Hauses gedenken des Jiibilüumstages mit herzlichste» Wün¬
schen sür eine weitere glückliche Entwicklung des alten Bre¬
mer Geschäfts . )(

Die Deutsche Arbeitsfront

^ Mir». NS . - Gemesnjchast

d .Kraft durch freude'
(Dl» lü»i lr>Ig«ock»» bcklUslluvq»» e»t»ür«v »um

2 1. Mai:
Sonderfahrt nach Bremerhaden zur Besichtigung des Dampfer-

„Europa ". Fahrpreis einschtz Besichtigung des Tamp-
sers 3 — RM . Abiahrt 9.22 Uhr Bremen -Sbf . Rück-
iahrt 21.30 Uhr an Bremen Hds. Anmeldung sofort in
unseren Verkaufsstellen.

Iriolcsll Lis clvek riim krükstück . rum Ldsncjssssn und auoli sonst ruin VVuistkiot sins losss ? 1sisc:tidrüks:
Zisvsrdsn übsriosckt ssin .vis Iscstsr ss dann scluvsold und vis sut Iknsn dos Lsssn bekommt , klit KUBIO
IZsisokbrük -Gürteln u .IZLöI(- yskörntsr ? lsisolibrüke Koben Lis stets oute kZsisokbrüks im biouss .Leids Lr-
rsuFnisss enthoben sobtsn LIL8I6 ? Isisok -L!xtiak1 u.reines Linderte » ,sind pikont ,aber nickt sckort ysvvümt.

3 Würlsi 9 ?to . 35 g Oskörnts 25 ? ts-
6 V/urtsi 18 ?to 110 s Oskörnts 75 ? ty.
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„Hier kommt
keiner durch“

Die ersten Bilder von der
Inspektionsfahrt des Führers
längs des Westwalles
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Hechts oben:  Ein Ofiizier erklärt dem

Führer das Gelände der unüberwindbaren
Mauer aus Stahl und Beton . Links r' eben dem
Führer Generaloberst Keitel.

Rechts Mitte:  Der Führer bespricht
mit seinen Generalen den Verlauf der Linie
des Westwalls.

Rechts unten:  Am Eingang zu einem
Betonbunker bespricht der Führer mit seinen
Offizieren den unterirdischen Bau der unein¬

nehmbaren Anlage.

Links oben:  Ueberall ist dor Jubel der
Arbeiter um ihren Führer , der ihnen Arbeit
und die Sicherheit des Reiches wiedergegeben
hat , unbeschreiblich.

Links Mitte:  Der Führer beim Eintopf-
cssen mit seinen Generalen . Vorn links Ge¬
neraloberst Keitel , rechts Obergruppenführer
Brückner.

Links unten:  Der Führer besichtigt
einen der unüberwindbaren Betonbunker.

Aufnahmen : Presse - Hoffmann (6)
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(39. Fortsetzung)

Hns glimpilicti vsi-Iautsns l̂ otlcuiclung
Naucke sah seinen Herrn verständnislos an, drehte sich

dreimal um sich selbst und ließ sich plötzlich zu seinen
Füßen fallen, wie vom Schlag gerührt . Dann seufzte
er ties.

„Wär ' auch ein Jammer gewesen: Flemming -Kohl-
hauer und diese ganze, ausgezeichnete Besatzung."

Naucke schnarchte schon wieder.
Grüner schüttelte den Kopf : „Aber diese Nütze des

F . d. L.?"
Frey nickte und setzte sich aus die Stuhllehne : „Wie

neulich auf unserer Angrisfsführt , am 21. August. Da
fiel doch Hallender aus , weil das neue Sauerstoffgerät
nicht funktionierte . Er war schon, als wir über die
Humbermündung gingen, sehr teilnahmslos . Dann fiel
auch der Seitenrudergänger um, der Steuermann döste
und die zwoten Nummern an den Motoren fielen
sämtlich aus ."

„Das war also bald so ähnlich, wie damals bei Stab-
bert ? Da war ja ausgerechnet auch der F . L. L. an
Bord . Verflucht, gerade dann aufzufallen !" meinte
Mangel.

„Kapitänleutnant Hallender ist ein ausgezeichneter
Kommandant und die ganze Besatzung geht für ihn
durchs Feuer . . Aber diesmal war 's eben eine hunds¬
gemeine Gasvergiftung , gegen die er machtlos war ."

„Aber der F . d. L. und Sie ?"
„Wir hatten glücklicherweisekaum was von dem Zeug

geschluckt. Hüllender hatte aber besonders viel genom¬
men, um bestimmt frisch zu bleiben . Er hatte ja noch
die Energie , sich wenigstens aufrecht zu halten und zu
nicken, wenn ich etwas fragte . Aber nach dem Angriff
konnte er nicht einmal mehr dem F. d. L. seine Mel¬
dung machen, obwohl ich ihm ' die wenigen Worte wie¬
derholt vorsprach. Der F . d. L. war auch in dieser mul¬
migen Lage nicht aus seiner Ruhe zu bringen . — Der
Kommandant erwachte erst bei der Landung und machte
mir Vorhaltung , wie ich dazu käme, das Schiff zu lan¬
den. Vom eigentlichen Angriff wußte er nichts mehr.
Dabei war damals doch allerhand fällig . Die .Bleich¬
gesichter' singen ja in 5000 Meter an zu torkeln und
plumpsten den Beefs wieder drauf , aber die rotglühen¬
den Vrandgranaten gingen bis etwa 8000 Meter . Und
auf 6000 Meter Höhe wurde unser Schiff noch merklich
durch den Luftdruck der Detonation unserer 300-Kilo-
Bombe erschüttert ."

„Ja , — ja ", — sagte Fviemel . „Das haben wir auch
gemerkt."

„Wo die hinfällt , wächst kein Gras mehr," meinte
Fischer.

„Wir haben im Schein unserer Leuchtfallschirme ganze
Häuserblocks unter der 300er zusammenklappen schon,"
bestätigte Grüner.

Mangel fügte hinzu : „Was die Beefs nicht hindern
wird , von den üblichen 3 Greisen und 2 Kindern zu
sprechen, während der Sachschaden sich auf einige ge¬
sprungene Fensterscheiben beschränkte."

Da kam der F . d. L. zurück.
Alle sprangen auf . Aber Straffer winkte ab.
„Flemmina ist notgelandet ." Er setzte sich. „Im

Thüringer Wald . Hat sich auf irgendwelche magische
Weise versegelt, — und hat dann das vollkommen aus-
gefahrene Schiff auf einen Acker bei Tiefenort gesetzt.
Dabei hat es einigen Bruch gegeben, aber er meint,
er kriegt das Schiff her , wenn wir ihm umgehend Was¬
serstoffgas schicken. Das ist sofort veranlaßt ." Er legte
die Hand kurz an die Augen.

„Wenigstens alle Mann gerettet, " sagte er dann ohne
aufzublicken.

Es war ganz still im Raum , bis auf Nauckes Schnar¬
chen. Auch Flick schlief.

„Ueber die Westfront ?" fragte Hauptmann Mangel.
Der F . d. L. nickte: „Dazu am hellen Tage !"
Manger beugte sich vor : ..Das ist ja allerhand !"
„Ausgeschlossen!" fuhr es Grüner heraus , aber er

hielt sich erschrocken sofort die Hand vor den Mund.
Der F . d. L. lächelte, wie er dies« unwillkürliche,

funaenhafte Bewegung sah.
„Ganz recht. Grüner ! Man sollte meinen , ausgeschlos¬

sen. Und es ist auch beinahe unmöglich, denn sie sind
dazu auf siebenfünf gestiegen!"

Friemel faßte sich an den Kopf: „7500 Meter !"

. „Das geht doch eigentlich Aar nicht!" stellte Fischer
fest. „Wenigstens haben sie uns das neulich in Fried¬
richshafen gesagt. 6000, vielleicht auch noch sechsfünf,
dann platze das Schiff auseinander ."

„Daran hat Flemming in der Hitze des Gefechts wohl
gar wicht gedacht. Außerdem kam's ja auf eins raus,
ob sie zerplatzten in siebenfünf oder in fünf herunter¬
geschossen werden . . ."

Der F . d. L. blickte ruhig von einem zum anderen.
Dann sagte er : „Soweit also die Episode. Nun müssen
wir schonungslos mal hinter die Gründe dieser Ver¬
luste leuchten." Er sah im Kreis umher.

Keiner sprach.
Dann strich er sich flüchtig durch den Bart und kniff in

Gedanken ein Auge zu: „Also mal frei von der Leber
weg! Erst mal der Jüngste !"

Fischer rutschte etwas unruhig hin und her. Ver¬
flucht noch mal , dachte er . Gerade ich soll anfangen!

Straffer nickte ihm ermutigend zu. In seinen Augen
war Verstehen.

„Wir wußten nichts von dem Nordwind !" begann
Fischer. „Und haben ihn viel zu spät erkannt . Eigent¬
lich erst, als die Karre schon verfahren war . . ." Er
fingerte unruhig an seinem Aermel.

„Auch meine Meinung !" sagte Grüner.
Und Frey nickte.
Friemel sagte: „Tja , Herr Kapitän , daß ausgerech¬

net die wichtige Ostende-Abendmeldung fehlen mußte !"
Manger meinte : „ Ueber Viertausend herrschte Nord¬

sturm. llnbegreiflicherweise haben davon die uns über¬
mittelten Vier -Uhr-Meldungen von Ostende nichts er¬
zählt !"

Er blickte ein wenig vorwurfsvoll . „Und auch die
Messung von 7 Uhr befaßte sich unverständlicherweise
nur mit Höhen bis zu 1700 Meter ." Er hielt einen

Augenblick inne . „Auch das wäre aber immer noch nicht
derart katastrophal gewesen, wäre nicht die 10-Uhr-Mel-
dung vollkommen ausgeblieben ."

Er schwieg und sah vor sich hin.
Der F . d. L. mahlte mit den Kiefern . „Wie beurteil¬

ten Sie die Wetterlage vor dem Angriff ?" Er blickte
zu Manger hin.

„Ideal , Herr Kapitän ."
„Hätten Sie mit Ihrer Kenntnis unserer Wetterkarte

den Angriff angesetzt?"
„Unbedingt , — zumal sich im Westen umfangreiche

Wolken bildeten ."
„Dann hätten oder vielmehr wären also die starken

Nordwinde schuld. Oder hätten Sie den Angriff auch
angesetzt, wenn Sie von Ihnen gewußt hätten ?"

„Ich hätte ihn auch dann angesetzt. Wir hätten ent¬
sprechend vorhalten können. Entscheidend wurde erst,
daß uns wohl sämtlich der Nordsturm . wenn man nicht
von einem Orkan sprechen will . viel zu spät auffiel ."

„Warum zu spät?"
„Weil wir wohl * alle in oder über den Wolken

fuhren ."
Der F . d. L. nickte: „Das ist auch meine Meinung ",

sagte er fest. „Die Wettervoraussage oder -beurteilung,
die letzten Endes ja bei mir liegt , hat versagt . Ich gebe
offen zu. keine Ahnung von den starken nördlichen Win¬
den gehabt zu haben." Sein Gesicht war sehr ernst.

Hauptmann Manger sagte: „Unsere ganze deutsche
Wetterbeurteilung krankt in diesem Kriege ja daran,
daß wir nur auf unsere eigenen Messungen angewie¬
sen sind. Demgemäß ist jede Beurteilung durch uns
gewissermaßen ein Vabanque -Spiel . Es ist ein Wun¬
der, — und . . .", er beugte sich etwas vor. „. . .wenn
ich mir das erlauben darf , hier festzustellen, von uns
Besatzungen stets sehr bewundert worden, wie sicher

„Das viele Wasser"
Mac Mahon , dem bei Sedan geschlagenen französi¬

schen Marschall. gelangen seine öffentlichen und gele¬
gentlich auch privaten Aussprüche meist in merkwürdig
komischerWeise daneben.

Nachdem er 1873 Staatsoberhaupt geworden war,
besichtigte er einst auch die Kadettenanstalt in St . Cyr.
Ein schwarzer Kadett wurde ihm als hervorragend
tüchtig vorgestellt. „Sie sind Neger?" sagte Mac Mahou.
„Schön. Fahren Sie fort , es zu sein!"

*

Bei Le Havre hielt er eines Tages eine Flottenschau
ab. Dabei starrte er das Meer lange an und rief schließ¬
lich aus : „Das viele Wasser! Das viele Wasser!"

Eines andern Tages besuchte er ein Militärkranken¬
haus . Ein in einem Bett liegender Soldat wurde ihm
als Typhuskranker bezeichnet. „Typhus ?" rief er aus.
„Schlimme Sache. Entweder man stirbt daran , oder
man bleibt zeitlebens ein Halbidiot . Ich muß es wissen.
Ich habe in Algier den Typhus gehabt ." Ris.

2

Herr Kapitän bisher stets die Wetterlage rechtzeitig
erkannten . . . "

Der F . d. L. winkte ab : „Erstens : Vergessen Sie un-
seren .Pabst ' nicht, mit seinem Wetterriecher , — und
zwotens" — er war wieder ernst : „Ich bin mir von
Anfang an darüber klar , welche Verantwortung ich
auf mich nehme, mit unlösbaren Gleichungen zu arbei¬
ten. Aber , es geht nun mal nicht anders in diesem
Krieg ."

Er sah umher : „Schon das ist ein Grund , weshalb
ich selbst jede Möglichkeit ergreife , mitzufahren ! Und
Ostende muß entsprechend angepfiffen werden . Und
zwar ganz energisch! Ich bitte die Herren Komman-
manten um kurze Berichte über ihre Ansicht betr . dieses
Versagens des Wetterdienstes , damit ich mit handgreif¬
lichen Unterlagen der Front arbeiten kann."
. „Zu Befehl . Herr Kapitän !"

Er nickte.
Dann machte er das rechte Auge schmal, blickte lang,

sam vom einen zum andern : „Sonst ist keinem der Her¬
ren ein Fehler aufgefallen ?"

„Doch!" sagte Grüner . „Mangelhafte Funkdisziplin !"
Der F . d. Ü. nickte ihm freundlich zu: „Es freut mich,

daß dies ein W. O. sagt, der doch schließlich . . ." Er
lächelte vielsagend. „Sie haben recht, Grüner . Es war
eine große Schweinerei ! Alles ging drüber und drunter?
Und das , obwohl ich immer und immer wieder auf
sorgfältige FT .-Disziplin hinweise. Auch im Angriffs¬
befehl habe ich dies getan !"

Stille.
Jeder machte ein schuldbewußtes Gesicht .

(Fortsetzung folgt)

thugo fehlt das rechte Wort
Hugo hat ein Wort nötig . Hugo möchte gern wissen,

wie man „Bürokratie " schreibt. Und da Hugp kein
Lexikon hat und sich kein Lexikon kaufen möchte, be¬
schließt Hugo. in die städtische Bücherei zu gehen und
dort im Lexikon nachzusehen.

Hugo kommt in die städtische Bücherei. Es ist eine
anze Häuserreihe , ein ganzer Häuserblock. Vor dem
üor mustert mißtrauisch der Portier den Eintretenden.

„Wohin ?", fragt er.
„In die städtische Bücherei."
„Geradeaus . Mittelster Gang . Rechte Tür ."
Hinter der Tür steht schon wieder einer und ruft:
„Schirme und Stöcke sind abzugeben !"
„Verzeihen Sie !", sagt Hugo, „ich will nur auf einen

Sprung — ich will nur schnell etwas nachsehen, — ich
komme sofort wieder zurück —"

„Schirme und Stöcke sind abzugeben!"
„Aber ich will doch nur —"
„Vorschrift ist Vorschrift ! Hier ist Ihre Marke !"
Hugo wird der Stock aus der Hand gerissen, eine

Marke wird ihm in die Hand gedrückt, dann darf Hugo
weitergehen, den mittelsten Gang entlang , der mittel-
sten Tür zu. Da stößt Mieder einer auf ihn zu:

„Wohin ?"
„In die städtische Bücherei."
„Da sind Sie ! Wohin wollen Sie hier ? Was wollen

Sie hier ?"
„Ich möchte etwas nachsehen."
„Was nachsehen?"
„Ein Wort im Lexikon."
„Sie wollen also im Lexikon etwas nachlesen."
..Ja"
„Lesesaal zweiter Stock, dritte Tür links ."
Hugo steigt in den zweiten Stock und wendet sich der

dritten Tür links zu. Der Mann am Eingang hält ihn
auf.

„Ihren Ausweis ?", fragt er.
„Was für einen Ausweis ?"
„Ihre Lesekarte!"
„Ich habe keine Lesekarte."
„Ohne Lesekarte dürfen Sie hier nicht hinein . Lese¬

karten bekommen Sie im dritten Stock, vierte Tür
rechts!"

Hugo klettert in den dritten Stock.
Erdnuß zwanzig Minuten warten , dann ist er an der

Reihe.
„Sie wünschen?"

„Ich möchte eine Lesekarte haben."
„Für ein Jahr ?"
„Nein . Nur für einen Tag ."
„Für wann ?"
„Für heute", sagt Hugo bescheiden.
„Das geht nicht."
„Warum nicht?"
„Tageskarten werden nur vormittags zwischen zehn

und zwölf Uhr ausgestellt ."
Hugo wird leise unruhig.
„Verzeihen Sie , wenn ich frage ", sagt er, schon ein

wenig heftig.
„Aber warum ist dann dieses Zimmer jetzt am Nach¬

mittag geöffnet?"
„Wir haben nicht geöffnet. Wir haben nur offen."
„Was ist da für ein Unterschied?"
„Wir haben nur offen für Leute, die dringend eine

Karte brauchen."
„Ich brauche dringend eine Karte ."
„Dann müssen Sie einen Dringlichkeitsantrag stellen",

bekommt er zur Antwort . „Formulare dazu erhalten Sie
im fünften Stock, zehnte Türe links . Dem Antrag ist
beizufügen Geburtsschein, Einwohnermeldeschein, letzte
Steuerquittung und Strafregisterauszug . Ferner ist
anzugeben, warum und weswegen Dringlichkeit vor¬
liegt ."

„Aber verehrter Herr !", schreit Hugo erbost, „ich
will doch nicht hier Ehrenmitglied werden ! Ich will
doch nur ein Wort im Lexikon nachsehen, ein einziges
Wort !"

„Dazu brauchen Sie keine Lesekarte"
„Aber der Beamte im Lesesaal sagte, daß ich ohne

Lesekarte nicht in den Lesesaal darf ?"
,,Da hat er recht."
„Aber —"
„Was wollen Sie denn im Lesesaal? Sie wollen doch

nicht das Lexikon lesen, sondern nur im Lexikon nach¬
sehen. Das können Sie auch ohne Lesekarte im etymo¬
logischen Kabinett , Erdgeschoß, Tür vierzehn."

Hugo schleicht wieder die Treppen zum Erdgeschoß
hinunter . Gut , daß er seinen Stock abgegeben hat . Er
hätte ihn sonst vor Wut an der Wand zerschlagen. Vor
dem Zimmer vierzehn steht keiner vor der Tür . Hugo
kann also ungehindert eintreten und tritt zum Schalter.

„Kann ich ein Lexikon haben ?", fragt er.
„Da müssen 'Sie erst einen Antragsschein unter¬

schreiben."

Die Panzerschränke/ e°-.
Im Zimmer des Polizeikommissars Welling rasselte

das Telefon . „Hier Welling ".
„Burker ", antwortete eine dunkle Männerstimme , „gu¬

ten Morgen . Ich habe soeben «ine Einladung der be¬
kannten Burringtonwerke erhalten . Neue Schlösser sol¬
len ausprobiert werden . Sonntwgvormittag 10 Uhr. Ich
gehe hin, und Sie kommen mit . Halten Sie sich bereit ."

„Jawohl , Herr Polizeipräsident ", erwiderte Welling
kurz.

Sonntagoormittag zehn Uhr, genau wie auf den Ein¬
ladungen angegeben, versammelte sich«in kleiner Kreis
ausgewählter Gäste vor dem Portal der Burrington-
Werke, die etwas außerhalb der Stadt lagen . Der
Pförtner öffnete, und die Herren , fast ausschließlich Po¬
lizeifachleute und Sachverständige, begaben sich über den
breiten Vorhof in das Verwaltungsgebäude . Hier
empfing sie Mr . Frederik Hall . „Verzeihen Sie , meine
Herren ", sagte er höflich, „daß der Herr Generaldirektor
unserer Werke nicht persönlich anwesend ist, aber eine
leichte Erkrankung fesselt ihn zu seinem eigenen Be¬
dauern ans Bett . Bitte sehr, hier ." Damit öffnete Mr.
Hall eine Tür und deutete auf die drei gewaltigen
Panzerschränke neuester Konstruktion , die dort in Reih
und Glied standen.

„Meine Herren ", fuhr Hall fort , „wie Sie unserer
Einladung entnommen Haben, beabsichtigen wir , heute
«inen sensationellen Versuch zu machen. Diese Panzer¬
schränke sind wohl zurzeit die besten, die es überhaupt
gibt . Die >liefernde Firma behauptet , daß es gänzlich
unmöglich sei, sie zu öffnen. Auch der raffinierteste
Geldschrankknackersei nicht in der Lage, das Schloß oder
eine Wand zu zerstören. Wir wollen diese Behauptung

prüfen , und deshalb haben wir Sie hergebeten . Ich
freue mich, daß Sie erschienen sind und danke verbind¬
lichst für Ihr freundliches Interesse . Wir wollen be¬
ginnen ."

Zwei Männer in blauen Kitteln , Spezialschlosser des
Werkes, begannen zuerst mit Nachschlüsseln, dann mit
Gebläsen, den gewaltigen Ungetümen auf den Leib zu
rücken. Interessiert sahen die Sachverständigen , wie alle
Angriffe an der Konstruktion der Schränke zerschellten.
Siegessicher stand der Vertreter der Lieferfirma in der
Ecke und schmunzelte.

„Ausgeschlossen", sagte er, „ganz ausgeschlossen. Es
gibt nur ein Mittel , die Schränke zu öffnen, aber damit
zerstören wir auch restlos das Schloß."

Eine Stunde war vergangen . Jeder sah es ein , diesen
Schränken war nicht beizukommen. „Meine Herren ",
nahm nun Mr . Brown , der Vertreter der Lieferfirma
das Wort , „ich sehe, Sie haben unsere Behauptungen
nicht widerlegen können."

Allgemeines zustimmendes Eemurmel . Frederik Hall
schüttelte ihm die Hand. „Ich danke Ihnen ", sagte er,
„Sie haben einen glänzenden Beweis geliefert ."

„Wir selbst sind natürlich in der Lage, unsere eigene
Konstruktion auch ohne Schlüssel zu öffnen", fuhr Mr.
Brown fort , „allerdings wird dabei das Schloß zerstört
und muß erneuert werden ."

„Bitte ", meinte Hall , „würden Sie uns auch diese
erstaunliche Sache einmal vorführen ?"

„Vorführen schon", lachte Brown , „aber wie es ge¬
macht wird . kann ich Ihnen nicht verraten . Es ist
strengstes Werkgeheimnis , und außer unserer Direktion
weiß nur unser Spezialmontsur darum . Aber ich betone
noch einmal , daß dann neue Schlösser in die Schränke
eingesetzt werden müssen."

„Im Interesse der Sache sind wir auch zu dieser be¬
sonderen Aufgabe bereit ", sagte Mr . Hall verbindlich.

Es dauerte etwa eine halbe Stunde , dann hatte der
Spezialmonteur sein Werk beendet. Langsam und
schwerfällig ließen sich die Stahltüren öffnen. „Erstaun¬
lich!" murmelten die Fachleute und die Sachverstän¬
digen und untersuchten die zerstörten Schlösser. „Wirk-ngl
lich erstaunlich !"

„Wir senden Ihnen morgen unsere Spezialisten , um
neue Schlösser einzusetzen", lächelte Mr . Brown.

„Ich danke Ihnen ", sagte Mr . Hall, „die Panzer¬
schränke werden bis dahin bewacht." Er winkte mit der
Hand, und ein schwerbewaffneter Wächter nahm vor
den Schränken Aufstellung. Langsam und lebhaft disku¬
tierend , verließen die Herren den Raum . Mr . Hall be¬
gleitete seine Gäste noch bis an das Tor . Plötzlich tauch¬
ten an allen Ecken des Werkes Polizisten auf . Und be¬
vor sich Hall zur Flucht wenden konnte, war er gefesselt.
Die Herren standen wie erstarrt . „Was heißt das ?",
fragte Burker , der Polizeipräsident , stirnrunzölnd sei¬
nen Kommissar.

„Folgen Sie mir bitte ", erwiderte Welling und be¬
trat die Pförtnerloge . Dort lag der Pförtner in einer
Ecke, schwer gefesselt. „Sie sind der Bande ins Garn
gegangen , meine Herren ", lächelte Welling . „Der Ha¬
lunke Hall wußte genau , daß Sonntagvormittags nur
der Pförtner im Werk ist. Darauf baute er seinen Plan.
Ein Komplice vertrat den Portier , zwei andere die
Schlosser. Sie , Mr . Brown , haben freundlicherweise die
Panzerschlösser geöffnet, die die Verbrecher allein nicht
aufbekommen konnten", wandte sich der Kommissar an
den Vertreter der Geldschrankfabrik.

..Um Gottes willen ", schrie der, „dann ist ja auch der
Wächter . . ."

„. . , schon verhaftet ", ergänzte Welling . „Wäre ein
guter Griff gewesen, in den Schränken lagerten hun¬
derttausend Dollar Lohngslder für morgen !"

Hugo unterschreibt den Antragsschein.
Der Beamte stempelt „genehmigt" darauf.
„Kann ich jetzt das Lexikon haben ?"
„Wenden Sie sich an den Schalter gegenüber."
Hugo wandte sich an den Schalter gegenüber.
„Ich möchte ein Lexikon."
Der Beamte schiebt Hugo «inen Zettel hin.
„Schreiben Sie Ihre Wünsche auf den Bücherzettel.
Hugo füllt den Bücherzettel aus . Hugo schreibt: ei

Lexikon. Hugo gibt den Zettel ab . Hugo bekömmt do
für eine Nümmer.

„Ihre Nummer wird aufgerufen . Warten Sie auf d«
Bank."

Hugo hat die Nummer 333.
Der Beamte ruft gerade : 27 bis 32.
Nach einer Stunde hört Hugo:
„Nummer 333 bis 337!"
Hugo eilt zur Ausgabe . Hugo erwartet sein Buö

Aber Hugo erhält nur seinen Zettel zurück. Daran
steht : „Nähere Angaben ?"

„Wieso?", fragt Hugo dumm.
„Sie müssen angeben, was für ein Lexikon Sie wür

schen. Wir haben hier das große Konversationslexikoi
das kleine Konversationslexikon , das Glossarlexikor
das Onomastiklexikon, dazu noch zweihundert Spezict
fachworterbücher. Der nächste Herr bitte !"

„Das ist mir zu hoch!" schreit Hugo wütend „ich wi
doch nur ein gewöhnliches Wörterbuch , weil ich nachsehe
Null, wie ein Wort geschrieben wird !"

„Dazu genügt ein orthographisches Wörterbuch."
„Freilich !", meint Hugo.
Hugo gibt wieder einen Zettel ab.' Hugo bekomm

diesmal die Nummer 4006. Hugo muß jetzt zwei voll
Stunden warten . Endlich erhält er sein Wörterbuö
Und Hugo macht sich auf die Suche nach dem Woi
„Bürokratie '. Bei Bäbe fängt er an und liest übe
Balgetreter , Blähals . Bratapfel , weiter . Immer nähe
kommt er:

.Sundschuh — Bunker — Bunze — Bürde — Bürste '-'
Hugo liest wieder zurück nach vorn . Und wieder vo

vorn nach hinten . Das Wort Bürokratie ist nicht voi
Handen. Hugo trägt das Buch zurück.

»Hier stimmt etwas nicht! Hier fehlt etwas '"
„Wieso?"
»Das Wort Bürokratie steht nicht drin ."
„Das gibt es nicht", sagt der Beamte und schar

Hugo mißtrauisch an , „geben Sie mir das Buch -
Bundschuh — Bunker . Bunze, Bürde — natürlich ! Sie
fehlt ,a ein ganzes Blatt !" ^

„Sehen Sie !", sagt stolz Hugo.
Er hatte nicht stolz sein sollen.
Der Beamte durchbohrt ihn mit den Augen.
„Wann haben Sie das Buch sich ausgeliehen ?"

Sie putzig! Sie haben mir doch da
Buch selber, gegeben." Der Beamte brummte:

arbeite nurnach  Zettel und Nummer . Man
haben Sie sich das Buch ausgeliehen '-' "

„Vor zehn Minuten ."
..Dann müssen Sie den Band ersetzen. Veschädigunae

muffen sofort bei Empfang gemeldet werden, sonst
ani^ r" " echer gemäß der Leseordnung voll haftba:
W'^erspruch hat gar einen Zweck. Herr . Sie haben si.
selbst durch Unterschrift des Antragsscheines den Bedir
gungen unterworfen . Wo kämen wir denn hin , wen
leder Memch sich aus einem Buch eine Seite herau-
reißen wollte ? Was würden Sie sagen, wenn Sie ei

tereffieÄ?" ^ " ^ Seite fehlt, die Sie ir
fast gar nichts. Hugo weiß nicht mehr, was lo

ist. Hugo steht rot vor den Augen und geht los. AlDs.kh'LÄL', « -- D°
Büchtt ?" ^ -inen Wunsch? Schreibmaterial

Da sagt Hugo:
^nEeben  Sie mir bitte schnell ein Lexikon, wo da
Wort Bürokratie vorkommt. Als freier Mann habe il

Beamte um Erlaubnis fragen müssen, hab
Zelte , unterschreiben mugen, bin von Pontius zu Pilo
tus geschickt worden, mußte fünf Stunden warten un
dann habe ich es noch nicht bekommen. Jetzt bin ich kei
freier Mann mehr. jetzt sitze ich im Loch. jetzt möcht
ich einmal wissen, wie lange es dauert ."

Hand ^und^ las -̂ ^ elt Hugo das Lexikon in de
„Bürokratie — eine von Spöttern erfundene Bezeick

Eng für einen nicht vorhandenen Zustand umstand
licher Amtshandlungen ." g. n«
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AkKaiHeaU. t̂ee
Die Rückkehr des Louis Lcoamis — Tragödie um einen

Bauernhof
Paris , 16. Mai

Der einst zum Tode verurteilte Mörder und später
aus dem Bagno ausgebrochene Sträfling Louis Leva¬
mis ist heute «in friedlicher Insasse des Altersheims
seiner Heimatgememde Peille in Südsrankrcich, den die
Gendarmen mit Respekt grüßen und der allwöchentlich
zusammen mit den angesehensten Mitbürgern seiner ge¬
wohnten Kegelpartie huldigt . Mitunter bezeichnet man
den heute 73jährigen scherzhaft als den „Mörder im
Ruhestand", aber es liegt keine Bosheit in diesem Wort,
obwohl Levamis von 52 Jahren einmal wochenlang die
Schlagzeile der französischenZeitungen bildete.

Am 17. Juni 1887 herrscht in ganz Frankreich große
Erregung . Die Zeitungen beschreiben auf der Titelseite
in langen Kolonnen ein schreckliches Verbrechen, und
das „Journal de Nice" sagt: „Man zittert bei dem Ge¬
danken, daß es Menschen in Frankreich gibt. die derar¬
tiger Scheußlichkeitenfähig sind . . " Was ist geschehen?
In Peille , einem wildromantischen, oberhalb von sllizza
gelegenen Gebirgsort . wo noch heute die „Vendetta ",
die Blutrache, herrscht, hat sich ein Kaufmann aus der
Gegend von Var niedergelassen, um hier seinen Ruhe¬
stand zu genießen. 60 Jahre ist Monsieur Cauvin alt,
und er läßt sich aus dem stattlichen Bauernhaus , das er
bewghnt, auch nicht durch das viele Ungemach ver¬
treiben , das ihn in einem unheimlichen, nicht abreißen¬
den Kette heimsucht. Einmal stürzt er von der Leiter,
deren Sprossen von unbekannter Hand durchgesagtwaren,
ein andermal sind die Rebstöckein seinem Weinberg zer¬
schnitten, dann bricht ein Feuer in seiner 'Scheune aus,
und schließlich wird er wiederholt nachts überfallen und
übel zugerichtet. „Das macht nichts — sie kriegen mich
dock, nicht", pfleat Cauvin zu lagen.

Am 17. Juni 1887 findet man ihn ermordet und furchtbar
zugerichtet — man hat ihm den Kopf mit einer Axt
abgeschlagen — in seinem Schlafzimmer. Die Unter¬
suchung des völlig rätselhaften Kriminalfalles beginnt.
Man kommt darauf , daß das Haus , das Tauvin be-,
wohnte, einst einer Familie Levamis gehörte. Als deren
Oberhaupt . Francois , das Zeitliche segnet, taucht Lau-
vin auf und zeigt Papiere vor, die beweisen, daß das
Anwesen sein Eigentum ist. Die drei Söhne des Fran¬
cois Levamis behaupten , dvß der Vater nur einen
Scheinverkauf vorgenommen habe, um das Gut vor den
Gläubigern zu retterr Es existiere ein Dokument, aus
dem das klar hervorgehe. Aber dieses Dokument ist
nicht aufzufinden . So verliert die Familie Levamis den
Prozeß um ihr Anwesen und muß Hof und Scholle ver¬
lassen, um dem siegreichenLauvin Platz zu machen.

Wer war der Täter?

Aus diesen Tatsachen lassen sich die Hintergründe des
Mordes leicht erklären Wer von den drei Vrüdern Le¬
vamis aber ist der Täter gewesen? Wer hat den blu¬
tigen Racheakt vollzogen? Victor hat ein einwandfreies
Alibi . Andre scheint, da er sich bei der Vernehmung
verschiedentlichin Widersprüche verwickelt, an dem Ver¬
brechen beteiligt gewesen zu sein. Den eigentlichen
Täter aber erblickt man in Louis , der als Feldwebel in
der Kolonialinfanterie diente und gerade vor dem
17. Juni Urlaub genommen hat , ohne wieder zu seinem
Truppenteil zurückgekehrt zu sein. Von dem bereits
wegen Desertion Gesuchten fehlt jede Spur . Man ver¬
urteilt ihn in Abwesenheit, im sogenannten Kontumaz¬
verfahren , zum Tode, während Andre Levamis , der nach
der Tat verhaftet worden war . wegen Mithilfe zu
20 Jahren Zwanasarbeit im Bagno verurteilt wird.

Zweieinhalb Jahre vergehen. Da erscheint eines
Morgens im Januar 1891 ein gutgekleideter junger
Mann auf dem Polizeipräsidium von Nizza und sagt:
„Verhaften Sie mich! Ich bin der zum Tode Ver¬

urteilte ." Man hat den geflohenen Louis Levamis vor
sich. Er habe. den Mord an Cauvin ganz allein und
ohne Hilfe seines Bruders ausgeführt , erklärt er, und
sei nach Italien entkommen. Nun, da er erfahren habe,
daß sein Bruder , von dem er stets gehofft habe, er
werde dem Bagno entfliehen, in der Strafkolonie Ncu-
kaledonien gestorben sei, wolle er, um das Andenken
an diesen Unschuldigenzu reinigen , sich stellen. Er hege
jedoch keine Reue über seine Tat , da Cauvin seine
Familie um ihr Hab und Gut gebracht habe.

Vor dem Schöffengericht in Nizza wird der Prozeß
erneut aufgerollt . Diesmal verhängt das Gericht nicht
die Todesstrafe, da es, wie sich erwiesen hat , bereits
einmal einen Unschuldigen zu 20 Jahren Bagno ver¬
urteilt hat . Alan will den peinlichen Fall nicht durch
ein erneutes Todesurteil allzu sehr aufrühren . So
lautet der Spruch gegen den ehemaligen Feldwebel
gleichfalls auf 20 Jahre Zwangsarbeit . Louis Levamis
wird nach der damaligen Strafkolonie Neukaledonien
verschickt, wo er in den Kupferbergwerken arbeitet.
Neun Jahre lang überstand er diese Hölle, die fast alle
Kameraden tötete, dann hatte er sich einen Vertrauens¬
posten erworben, den er ausnutzte, um an Bord eines
englischen Segelschiffes zu entfliehen. Er gelangt nach
Nordfrankreich, wo er sich auf einen anderen Namen
gefälschte Ausweispapiere zu verschaffen weiß. Als

- > -- -

1914 der Krieg ausbrach, hatte er ein schönes großes
Landgut unter sich mit vielen Angestellten. Er war
ein Mann von bestem Ruf geworden, und nur mit
Mühe konnte er die Ehrung von sich abwenden, als
man ihn einmal sogar zum Geschworenen wählen
wollte.

Am Tage der Verjährung
Fiebernd erwartete Louis Levamis das Jahr 1920.

An einem bestimmten Tage begab er sich seelenruhig in
seine Heimatgemeinde Peille zurück. Entsetzt starrte
man den einst zum Tode Verurteilten und später in die
Strafkolonie Verschicktenan. Man will ihn verhaften.
Aber Levamis lächelt nur . „Meine Tat ist verjährt ",
sagt er. Und wirklich kann man ihm nichts mehr an¬
haben. Genau an jenem Tage ist Levamis zurück¬
gekehrt, da die Verjährung in Kraft trat . So findet
man sich mit ihm ab, der genügend Mittel hat , um
das alte Familiengut wieder zurückzukaufen. Dort waltet
er noch zehn Jahre lang, übergibt sodann das Anwesen
den Söhnen seines ältesten Bruders und zieht sich in
das Altersheim zurück. Kein Tourist, der nach Peille
kommt, verabsäumt es, dem alten von Abenteuern um¬
wehten Mann einen Besuch abzustatten. Der „Mörder
im Ruhestand" ist geradezu eine Sehenswürdigkeit
geworden. Der Bürgermeister trinkt mitunter mit ihm

Fürst Pückler hatte einst einen französischenAbbs zu
Gast, der gleich ihm sich rühmte, ein gewaltiger Künst¬
ler des Gaumens zu sein. Das Gespräch vor der Tafel
drehte sich um Spargel , und mit Entsetzen mußte der
Fürst feststellen, daß sein Gast nach französischerManier
zu diesem zartesten aller irdischen Gemüse nicht braune
Butter , sondern eine saure Soße vorzog. Heimlich also
gab er seiner Küche Anweisung, die Hälfte des Spar¬
gels mit saurer Soße anzurichten, und in heiterem
Geplauder widmete er sich wieder seinem Günstling,
dem er seine Kunstschätze aus aller Herren Ländern
wies. Da brach der AbbS plötzlich vom Schlage
getroffen zusammen. Fürst Pückler fing ihn in seinen
Armen auf und bettete den Paten auf ein Sofa , riß aber
gleich darauf die Tür zur Küche auf und rief hinunter:
„Alle Spargel in brauner Butter !" Or. s . L. ^

ein Gläschen Wein, und der Chef der Gendarmerie
macht sich ein Vergnügen daraus , mit ihm zu kegeln.
In Peille zieht man den Hut vor dem Alten , der heute
noch versichert, er habe ein Recht gehabt, Cauvin zu
töten, weil dieser seine Familie um den angestammten
Bauernhof gebracht habe. 2b.

Es ist heut« keine Frage meh^ daß sich Spanien in
absehbarer Zeit wieder in die Wirtschaft einschalten
wird, und das wird Nr die ganze Welt von großer Be¬
deutung sein, denn Spanien ist ein Land von geradezu
märchenhaften Bodenschätzen. Seit mehr als zwei Jahr¬
tausenden hat es für ganz Europa Kupfer, Eisen und
Blei geliefert , man kann sogar sagen, es war durch
Jahrhunderte das erste Bergwerkland der Welt ; noch
bedeutsamer aber ist die Tatsache, daß es trotzdem berg¬
männisch erst zum Teil erschlossen ist und ihm zweifels¬
ohne noch«ine reiche Zukunft bevorsteht. Namentlich als
Lieferant von Eisen, Pyrit , Kupfer , Quecksilber, Blei,
auch von Zink, Silber und sogar von Kalisalzen be¬
deutet es heut« einen gewichtigenPosten im Welthandel.

Einzelne Gebiete, so z. B. die Sierra Morelra , die sich
nördlich von Sevilla und Eordoba hinzieht, gehören zu
den erzreichsten Teilen der Welt , was gewiß bei uns
nur wenige wissen. Dieses oft nur einer Hügelkette
gleichende Gebirge birgt in 400 Kilometer Erstreckung,
namentlich um die Hafenstadt Huelba geradezu phan¬
tastische Massen von Schwefelkies, in der Mitte liegen
die Blei- und Silberschätze und im Osten bei Hemaden
das wertvollste Queckstlbergebiet der Erde . Dieses
Quecksilber  hat Spanien schon im Altertum be¬
rühmt gemacht. Es mag uns Deutschen besonders viel
sagen, daß es im sechzehntenJahrhundert in den Hän¬
den der Fugger war und eine Grunvsäule ihres Han¬
dels darstellte. Heute gehören die Gruben dem Staate.
Sie bergen in Sandsteinen und Tonschieferneingelagert
das Zumabarit genannte Erz, das bis 15 Prozent , man¬
chen Ortes sogar 20 Prozent Quecksilberenthält . Was
das bedeutet mag man daraus ermessen, daß bei allen
übrigen Quecksilbervorkommender Erde der Quecksilber-
gehalt der Erz« nur 0,5—0.6 Prozent beträgt . Von den
406 000 Tonnen Quecksilber, die man m den letzten 400
Jahren der Erde entnommen hat , lieferte Almaden fast
allein die Hälfte.

Aber das wird noch von dem Kupfer- und Pyritreich¬
tum des Landes übertrosfen. Man kann wirklich sagen,
daß Spanien das wichtigsteKupferland Europas
sei. Nur wird das Kupfer hier in besonderer Weise aus
dem „Kies" gewonnen, der seinem Wesen nach Pyrit,

d. h. Schwefelkies ist. In ganz merkwürdiger Weise ent¬
hält er das Kupfer durch Oxydation namentlich an der
Oberfläche. In 500 Meter Tief« beträgt der Kupfer¬
gehalt nur 1 Prozent , aber gegen die Außenschichten
steigt das auf 5—6 Prozent . So ist die Südkette der
Sierra Morena beschaffen, wo das Usier des mit Eisen¬
rost rotbrann gefärbten Rio Tinto aus geradezu uner¬
hört großen, reinen Pyritblöcken aufgebaut ist. Kilo-
meterlänge derartig « Blöcke sind keine Seltenheit . Als
Nebenprodukt liefern dabei die Gruben von Rio Tinto
noch Schwefel und Rohmaterial für Schwefelsäurebear¬
beitung in solchen Mengen, daß sie darin auf der ganzen
Erde einzig dastehen.

Alle diese Vorkommen waren schon den Phöniziern,
ebenso den Römern bekannt, und spanischesKupfer und
Blei spielte schon in der Antiken Welt ihre Rolle. Man
schätzt die Menge des aus Spanien bis zur Nachkriegs¬
zeit weggeschafftenSchwefelkiesesauf nicht weniger denn
170 Millionen Tonnen.

Ebenso großartig ist die Bleiproduktion.  Auch
davon hat man gesagt, daß der mittlere und östliche
Teil der Sierra Morena das großartigste Vleigebiet der
ganzen Welt sei: Außerdem hat sich nun herausgestellt,
daß um Minerva und Lartagena noch reichere Lager
vorhanden sind. Immer ist das Blei in Spanien mit
Silber zusammengelagert, oft in solchen Mengen, daß
auf eine Tonne gewonnenes Blei auch 114 bis 3 Kilo¬
gramm Silber entfallen.

Spanien war durch diese reichen Minen lange Zeit
der zweite Bleiproduzent der Welt und wurde nur von
den Bereinigten Staaten übertrosfen . In Europa steht
es an erster Stelle , aber wie alle spanischenBergwerke
sind auch diese in 'den letzten Jahrzehnten zurückgegan¬
gen. Im neuen Spanien wird ihnen' zweifelsohne eine
außerordentlich« Blüte beschieden sein. Es ist nicht zu
gewagt, vorauszusagen, daß Spanien das erste Blei-
land der Erde werden wird , umso mehr als noch weite
Gebiete^ in denen Bleierze festgestellt sind, noch gar
nicht enchlossenwurden. ^

Zink  war einst ebenfalls der große Reichtum Spa¬
niens und der Norden, um Santander , produziert heute
noch davon eine Menge.

Ganz vorn dagegen waren und sind heut« noch die
spanischen Eisenlager.  Es gab ein weltberühmtes
Eisengebiet bei Bilbao , wo in 24 Kilometer Erstreckung
und zehn Kilometer Tiefe fünfzigprozentige reine Eisen¬
erze im Tagbau gewonnen werden und an dem Flusse
unmittelbar verschist werden konnten. Aber diese Lager
gehen heute ihrer Erschöpfungentgegen. Sonst aber sind
im ganzen Lande überall die wertvollsten Eisenlager da.
Manche dieser Lager so der Roteisenstein von Ärago-
nien (er enthält 54 Prozent Eisen und 2 Prozent Man-
gan) werden auf 33 Millionen Tonnen geschätztund
können ebenfalls im Tagbau gewonnen werden.

Alles das ist heute noch im Verfall und harrt neuer
Blüte . Man hat berechnet, daß die spanischen Eiien-
vorräte vielleicht 710 Millionen Tonnen betragen . Das
ist zwar nur etwa 1 Prozent des Weltvorrates , aber die¬
sen Lagern kommen besondere Vorteile zugute. . Sie
sind metallreicher als die meisten anderen und liegen
fast überall zutage. Ihr « Ausnutzung hängt einfach nur
von dem Straßenbau ab.

Dieser ganze Reichtum Spaniens ist überhaupt ein«
Frage der Neuordnung und neuer wirtschaftlicher Er-
starkung. Es gibt außer den erwähnten Bodenschätzen
noch manchen anderen Reichtum, so z. B. nicht unerheb¬
liche Mengen von Kalisalzen oder immerhin so viel
Steinkohle, daß in letzter Zeit fast 80 Prozent des Be¬
darfes gedeckt werden konnten, aber alles das ist feit
der Vorkriegszeit in ständigem Verfall . Vergleicht man
die Produktionsziffern von 1913 und 1935, wird man
mit Ausnahme von Kohle «inen unablässigen Rückgang
bemerken, eine unwiderlegliche Kritik des republikani¬
schen Spaniens . Eisen ist da von fast zehn Millionen
Tonnen auf zweieinhalb, Quecksilber von 2500 Tonnen
auf 1200, Silber von 123 000 Kilogramm auf 45 000,
Blei von 179 000 Tonnen auf 66000 gesunken. Aber
gerade daraus mag Man erkennen wie gewaltig auch
wieder der Aufstieg werden kann, wenn unter ziel¬
bewußter neuer Leitung erst wieder der Aufbau ein¬
setzen wird.

Wenn auch, merkwürdig genug, in einem so geseg¬
neten großen ' Land gewisse Rohmaterialien vollständig
oder fast völlig fehlen, (so gibt es Idin Petroleum , Gold,
Nickel, Chrom), so verdient Spanien doch wieder die
alt« Bezeichnungdes Wunderlandes , die ihm die Antike
beigelegt hat , und die seit den ältesten Tagen der
Menschheitsgeschichteimmer wieder alle zur Macht auf¬
steigenden Völker in 's ferne Spanien gelockt hat.

I
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killn köstliclier ülscütiscli:

^- - ^
In großer Freude zeigen ' wir die Geburt unseres
Sohnes

Claus - Jürgen
. an

Erete Kreutzfeldt, geb. Helm
Dr. Claus Kreutzfeldt

Bremen , den 16. Mai 1939
Rembrandtstraßc 7, z. Z . St .-Zoseph -Stift

Die glücklicheGeburt einer gesunden
Tochter

zeigen in dankbarer Freude an:
Herta Orgclmacher
Willi Orgelmacher

Bremen , Holbcinstr . 5, den lö . Mai 1939
z. Z. St .-Ioseph -Stist

Ernst Hohmann
Annemarie Hohmann

A-b. Wodersohn
Vermählte

Vremen, 1939
TkeinwtzerStrafteH

Ihre Vermählung  geben bekannt:

Assessor2Neinhard SHulenberg
^Mathilde Schulenberg

geb . ckNkorgeuthal

Bremen Eöttingen
Wartburgstraße 35 Nm Goldgräber : 5

^ 17. Mai 1939

Ihre Vermählung  geben
bekannt:

Hermann Bart (ing
Herta Bartling

geb. Drettmann

Bremen , den 17. Mai 1939
Meycrstraße 101

-

-- ' - >
Wir haben geheiratet:

Frieds Selchert
2Narga Selchert

geb. Rätz er

Bremen -Lsterholz , 16. Mai 1939

^Oewerweg 60, z. Z . verreist ^

pstsrs
Tournay -Tcpplchc!
206X 300 s. 75,00
250X 350 f. 11509
Ichwere Aussührg.
200 X300 für 98.00
250 X350 s. 155.00

»WlMSlclö

Plötzlich und unerwartet entschlief am Sonn¬
abend , dem 13. Mai 1939, unser langjähriges,
treues Gejolgschastsmitglied , Herr

Wilhelm Ehlers
aus Burgdamm im vollendeten 74. Lebens¬
jahre . Der Verstorbene war über 55 Jahre
in unserem Betrieb tätig und trat am 1. 5. 34
in den wohlverdienten Ruhestand . Alle, die
ihn kannten , haben ihn stets hoch geschätzt.
Er war uns stets ein guter Freund und treuer
Mitarbeiter , der sein« ganze Kraft in den
Dienst unseres Unternehmens stellte und durch
seine Pflichttreue und vornehme Gesinnung
ein leuchtendes Vorbild treuester Pslicht-
crsüllung gab . Sein Andenken werden wir
stets in Ehren halten.

Betriebssührer und Gefolgschaft der
Martin Milchmann Aktiengesellschaft

Bremen , den 16. Mai 1939.

Statt Karten

Beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen wurden uns so viele Beweise
herzlicher Teilnahme entgegengebracht,
daß nur nur auf diesem Wege allen, ins¬
besondere auch Herrn Pastor Stumpf für
seine trostreichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank aussprechen können.

Frau Eleonore Bergande Wwe.
und Angehörige.

Bremen , im Mai 1939 »
Friedenstraße 11.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche
Pflicht, das Ableben unseres Mitgliedes,

des Fuhrunternehmers

Wilhelm HlliWilsell
bekanntzugeben.

Der Entschlafene gehörte unserm Verein
seit Gründung an und hat sich stets mit
für das Gewerbe in Bremen eingesetzt.

Wir werden seiner stets in Treue ge¬
denken.

Verein Bremer Fuhrherren
gez. Heinrich Kruse,  Vorsitzender.

Bremen , den 16. Mai 1939
Die Trauerfeier findet Mittwoch, um

1414 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin, Großmutter und Tante

Marie Matz
geb. Schulze

ist heute im 74. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen.

In tiefer Trauer:
Familie August Naatz
und Angehörige.

Bremen , den 15. Mai 1939
An der Gete 113.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn .,
Germaniastr . 56, wohin Kranzspenden er¬
beten. -

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 20. Mai 1939, um 1114 Uhr. im Kre¬
matorium statt.

Am 12. Mai 1939 verstarb plötzlichnach
Mjähriger Tätigkeit bei uns unser Werk¬
meister im Maschinenbau, Herr

Wert " 7 . "
Wir trauern um den Heimgang eines

pflichttreuen Mitarbeiters , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk : Act . Ges . „ Weser"

Am 13. Mai starb plötzlich und un¬

erwartet unser Arbeitskamerad

Lslm Kmzt
Wir werden sein Andenken in Ehren

halten.

BeiriebsMer niid GesoWast
des

Garten- und NWossmtes

NeintM und frische!
sttatstt lins mit „kolonä "-
Keisstökks bsbonckelts
Vkösctie aus . - KeisstSike
ist ebenso cbemisck rein,
wie oucb Vkosebmittsl

neutral sein müssen , ckis
ober in stirerWirkung nocb

verstärkt werden ckurcti

vr.Richard Kisslings
Gründungsmitglied der Internationalen

»TabakwissenschaftlichenGesellschaft

Das Werk vr . Richard Kisslings lebt in allen For¬

schungen der Tabakchcmie, deren Begründer er war, weiter.

Das Präsidium der

Internationalen Tabakwissenschaftlichen

Gesellschaft

vklS

^itukstoksn?
dr. llskls ' a
llsillcrektiräs
Lanökrsi

im »Sloi' MllöUS

S5j.Mävel,berusst.
sucht geseklschaftl.
Anschluß an pass.
Mädel . Werte An¬
gebote erbeten
unter C 2153.

lMjselW
lälAl ".Po"Winiiei« »
peseolsiaSS li4Z083

«4<K>«tüM .I0/3S
lelekon S4271

Danksagung
Für die mir beim Heimgänge meines

lieben unvergeßlichen Mannes , Herrn

Adolf Meyer
erwiesene Anteilnahme, sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Pastor
Beuerle , spreche ich gleichzeitig namens
der übrigen Hinterbliebenen meinen
herzlichsten Dank aus.

Frau Maria Meyer.

Haben wir jemanden
vergessen?

Das Ist Immer äis zls,
«bs k'raZe bei gekannt
gäbe eines ? smilisn
Ereignisses . IVis gut!
kilkt wsa sieb sie mit!
einer /zorsigs in äerl
KIk 12Kkillt LMTNXoj
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SeriMalil»

Der Sesgütervsi ' kstii'
des Kiitei weaerizebleta In, l . Vlertelfalir 193»

Der Oesamtxi 'iteruniseblsj - des Tlntoi -wessrsediet « im Se«-
veiksiir euieielitv , naeb >Isn Kukslsiluntcen des Statisti-
aelien Kaudesamls , mit 2 737 781 t im ersten Viertslsadr >833

:4 niebt xanx den Vorfnlirsiimkanx von 2 814 794 t . Klner
i Iisliws des KVareiiemi,längs nm 31311 t - odsr 4.3 °/, auk

1 247 239 t stand eins Kbnalims des seewärtigen KVnrenver-
sands nm 128 324 t oder 7,9 ' /» ant 1499 542 t . gsgelläker.

vor Ossamtwarsnelngang von 8so in die
b r e IN l s c u 8 n K !>k c n «ilndiis stell mit 995 987 t im

. ersten Viertelfalir 1939 gegenüber dem glsiclien Vorsalirs-
! xeitrauin um 54 «95 t oder 5,8 >/o. kv-itzrend die Lnkulir von
> Kruälirnngsgiitern , vor allein lnkvlgs geringerer Oetreide-

anlislernng um 59 939 t oder 1« °/» xurückging , stieg d«r
Kinpkang von Rotzstokksn und Kalbwaren der gewerbliciien
KVlrtsclisl ' t im 2usaininentzang mit gröOeren Knkünklen von
ininvralisclien livlistot 'teii um 113 749 t oder 21,9 -/« an . Der

. Oessmtumkang der Kertlgwarenelnkukr (-9 594 t oder I,2 »/>)
» blieb käst unverändert.

4
Der Kinptang von Oetreldo und Külsenkrüctzten eins >m

gsnxen um 88 718 t oder 27,8 "/> xnrück . Dabei verminderten
sieb vor allein die lletreidekexüge uus Südostcnroua , Kord-
nnd Südainerlka , wälirsnd die deulsclien Küken und Lsien
grünere Klcugen liekertcn nls im ersten Vierteljahr 1938.
Die Knkulir von Killsenkrilcliten bislt «leb ant Vorsalirs-
nnikang . Osrliigers kknkünkts uns Slidsurnpa wurden dureb
gröllere Kiekerungen aus Südamerika und ^ sivn ausge-
gliclien . Osr Klngang an sonstigen uklanxlicden Kalirnngs-
initteln <— 14 390 t oder 19,4 °/») erbebte sieb verbiiltnis-
inüüig stark , ^ iissclilaggebend waren grükers I?ukubren
von Reis aus Sudcnroga sowie von Obst und Slldtrücliten
aus « iideurop » und Südainerlka , Xueb klüllsreierxeug-
nisss wurden in gröLsren klsngeu gelüscbt . Dagegen listen
weniger Osltrückts ein.

Die Osnnümittelslnkulir (— 7825 t oder 23,« °/.) ging mit
seriusoren Kakkee -Kielernngen über Kambnrg sowie aus
klittel - und Südamerika nicht unbvträebtlieb xnrück . Kuck
IVsin wurde in seriöseren ktengsn als im Voriabr ss-
lösekt . Lbnebmende Zuklinkte aus Kamkilrg . KVcst-, Süd-
und 8üdostsuropa konnten dnrob groüers Sexügs aus Süd-
amerika und Kkrlka niebt ausgeglictien werden . Die Da-
kskeinkubr tzat sicli dagegen sut gctzaltcu . Südosteurona
und klittclamerlka tieksrten vrbebliel , grvüsrs kosten als
im ersten Vlertelzalir 1938 bei abnsbmendsn Xnknbren über
Kambnrg sowie aus Nordamerika und Ksien.

Klne bsträvbtllebe 2 u n a b w s der Krxein
k n b r war anssclilaggebend kür die Kntwickluug des Knip-
ksnss an mineralisclisii Robstokksn <1- 132 701 t oder 45.7 «/>)
und damit kür die Krliötzung der Tukubr sewerblieber
IVaren übsrbsnpt . Lueb stsinkoblsn sowie steine un >i
iürden kamen mebr an als im Voriabr . Oasessn nabm die
.̂ niiekeruns von klineralölsn mit wssentiieb unter Vnr-
.iabrsumkans bleibenden .^.nkünkten aus Mitteismerika ab.
trollt sröllerer kerüss ans Namburs und Nordamerika.

Hie Oesamtspinnstnkksinkubr t— 12 187 t oder 11,4 "/»> blieb
mit Stzl' insoren Saum wollank linkten  aus Nord¬
amerika niebt nnerbebiiek unter Vorlabrsumkans . l^us
den n brisen Ssiimwollkeiiusssekieten sinsen ledook
dnrebwes sieiebe üder aueb srüllers Pensen ein . als im
ersten Vierteibäbr 1938. Sei iVolis wurden serinsere Sis-
kernusen aus Slamburs . Srnübritannien und Australien
nabeln ausseslisben ilureb srüllers sendunsen aus Süd-
amerika und ^ krika . ,7 n t s und »vnstisv nklanrliebe
spinnstokks kamen in srolleren kosten an.

Sie Anknbren an sanstisen sewsrkliebvn Sobstokken und
Tlalkwaren l— 6774 t oder 5,8 ' />l erreiebtsn mit serinsersn
Sieksrnnssn von akriksnisolism Sundkolr sowie klstalien
aus Nordamerika den Vorzabrsumkans niebt Sans . Vis
Sinkubr von sebnittbnlr aus l^ordeuroya und Südamerika
ros aber ebenso wie der 2e11u1oseumseblas kriiktis an.

ver seswärtise Oesamtversand der bremi-
seben Häken  blieb mit 1 202 555 t tm ersten Visrteliabr
1939 um 132 891 t oder 10 °/« unter Variabrsumkans . Ssbei
verminderte sleb neben der im sansen niebt ssbr beden-
tenden lkbkerkisuns von lürnäbrnnsssütsrn t— 47 778 t oder
44 "/-l vor allem der ^ nssans von sewerblleben Sobstokken
und Salkwuren i— 143 883 t oder 14.9 °/-l mit serinseren
Verladunsen von iniuslaliselien Sobsiokken » »d vilnse-
mittetn Saseson Iiat sieb die kertis waren an s-
knbr über Sremen <4 - 58 770 t oder 22.5 ' /»l im Ver-
slsick ?.nm ersten Vierteliabr 1938 mit srüöerer lkbterti-
snns von Netallwaren nnd 57asebinen verbaltnismailis
Süngtis sn tw i v k e l 1.

7m einrelnsn waren am Süeksans des ilrnäbrnnsssüler-
versands vor allem serinsere Setreideversebikkunsen naeb
deutselien klüken und IVesteuropa belsilist . -Xueb der 7lm-
«eblas von Nenugmitteln sowie der Versand von tieriseben
b/abriinssmitteln und Futtermitteln erreiebtsn den Vor-
iabrsumkans niebt . llemerksnswsrt ansestiesen ist ledis-
lieb die Steinsalüauskubr naeb Lsien.

7m Sabinen des Versands sewerblieber Rvkstokks nnd
Tlalbwsren blieb die Lbksrtisnns mineraliseber iiobstokks
<— 130 525 t oder 15.8 '/>) mit serinserer stsinkoblsn - und
Ivoksabkertisuos naeb euroiüiisebeo Leüirksn weiter unter
Vorlabrsllüiis . ^ uob die Siinsemittolaustubr <— 27 077 t
oder 24,9 °/»> eins mit aknekmendsn Sieksrunsen von Ikali-
-sairen naeb surooiiiseken und aulZersuroniiisvben iläksn
sowie von stivkstoki 'dünsemitteln naeb Lsisn sebark rnrüek.
ver Versand an sonstisen Sobstokken nnd Saibwarvn
<4- 13 S9 t oder 45,7 ' /»> bat sieb dasesen mii sröllerein
TImsokias von 8i >innstokken , volr . niui iisllniose bskriedi-
ssnd entwickelt.

Sie ä.uskubr von NetallWaren nnd Naseliiuen (4- 53 578 t
oder 33 °/«) erbüble sieb mit srüileren 8 ondnusen naeb
Xord -, bor,lost - und 8 üdosleuroi >a sowie naeb den meisten
auüersuropäiseben Seüirken um rund ein Orittel . Sie Vus-
kubr sonstiser I' ertiswaren <4- 5494  t oder 5i3 °/°l war im
sanüeu sut sebalten . Sie Verisdunseu von Obemikalieir,
'kextii -, Sols - und Slaswarvn sinsen allerdins -s r.nrüek!
dalür wurden aber mebr kaulsr -, 8 teinxut und k'abrüsnse
vsrkraoktet.

Osr 8cttifisvskl <stik im Hivkcl-Ostsss -Xsnsl
ver Xörd -Ostsss -Üanai wurde im bpril von inssesamt

426« 8ebikksn mit 1 882 944 blS '7 bekaiireu . Oeseuiiker dem
Vormonat bat der Verkebr im Seriebtsmonat der bnnabl
naeb um 9,7 °/« abseuommvu und deiii Saumsskalt »seil
um 0,7 °/» üusenommsn . 7m Versleiek . sum sieielien Zeit¬
raum des Voriabre » iietrüst die Vorkeiirssteiseruils bin-
siebtiicb der koiinsse 11,9°/«. 7n der Vorkebrsriebtuns
Osteu -Vesten passierten ,Ien Kanal 7985 Lebikke der 1'arlk-
sruppe b mit 878 882 KSk . in der Verkebrsriebtuns IVestvn-
Osten I!N3 8ebikke mit 879 273 Kkk.

stapellauk . bnk der IVerkt der klensbursor 8ebitkskau-
Ssselisebakt wird am 17. Nai ein neues b̂ ravbtsekikk tür
die türmn tluso 8tlunes , Samburs , vom 8la, >el lankeu . K»
bandelt sieb um das naeb der Naisrkorm  erbaute No-
torsvbitk „ VV eIbsi  w ", das wie »eine Vorslinser etwa
8500 IZttk sroli ist.

Verbaiidlunse » / wiseben der Sed 8tar lüne und der
Solland -bmeriku -ldiiie . bu » liotlsrdam verlantet , dali iis
Sollaiui -bmerika -Sillis , Svttsrdam , -sesenwärtis mit der
Red 8lar Sine in Snterbandluns siebt , um >Ieu 7.inien-
divnst der Red 8tar Sine bntwerpen —b' swxork ru übsr-
nekmen . Sie Verbandlunsen sollen bereits soweit ssdieben
sein , dak ein baldiser bbseliluü erwartet wird.

ka „ sersed » >s»e der deutsebe » seekikeberei Im ersten
VIerteliabr 1939. 7m ersten VlertsOskr >939 wurden im
borcisvesebiet kür Krnäbruussrweek « sekunsov ! 0,105 lda-
nuar bis 57iirr 1938- 0,021 Nill . clr Sei ins « und 8 >>rotten
im Verte von 1,39 (0,22> 5Iil >. R5l . 1,181 <1.1091 >li » . dk
Rrlsekkiseiis Im lVsrts von 19.7« <l4..1S> LIili . S .ll un,I 9439
<12,091 ,iit 8cbaltiere im Verle von 0,11 <0.151 51ill . S5l . —
Sie 1'üiuss sn k'ulterrweeken brw . /NNI bbsalr an t' lseii-
welllksbriksn ksliskeu sieb ant 0.243 <0,9911 Nill . dr im
IVerls von 0.49 <0,191 blIII , I!5I . bilde , 0 Krv .eusnisse von
8setiereu usw , werden mi < 0.045 <0.0291 Nill . <1?. im Verte
von 1,40 <0.801 Nill , SN ansesebeu .. . Sie Oosamlkanserseb-
nisss kür das borilseesobiet bstrasen soinit 1,582 (1,2901 Nill.
dL im IVerte von 20,17 <19.001 51iII. SN . Sie l?ausersvl >nisss
im Ostseesebist einsekl . 77akke ketrssen kür Sraäbrunss-
swseks , 32 108 <45 5051 da üsriose und 8protten im VVsrts
von 0,83 <0,721 klill . RKl, 78 711 <91 9191 dx krisebklsebe lm
>Verts von 1,84 (1,59> Nill . SKI nnd 1229 <9921 ,Ir Seblll-
tlers lm 7Vsrto von 7100 (54001 SKI. kür t ulterxwseke b/.w.
xnm bksatx an kisebmeklkabriksn 30 144 <—> dx IM IVorto
von 0,12 <—l ^lill . SN , somit sinsebl der Krxensnisse von
Sestieren inssesamt 0.144 <0.1381 MII . dx im 7Vsrte vpn
2,83 <2,281 .Vlill, Rlll . Kür Xord - und Oslsso rnssmmsn «r-
seben sieb känse von inssesamt 1,725 <1,3991 kliil , dx im
Verte von 23.00 >18,28) Nill . RN.

Srsmeo - 3tadt
bnsekuminene 8esseklkke am 15. NaI

Sari Rsbdor , «Itseb ., von b>'sekl >, l7sxs , Krxplatx , 8tsinv.
b .IK, dtseb ., von kallin , 6 »<tkr . 8teinme >er . 8ed . 4. Stüek-
sut . kalke , dtseb ., von Rordeaux , Oottkr . 8teinmvlvsr,
8eb . 5, 8tüeksut . Vesta , dlseit ., von Sartasen », O. 6 . Xep-
tun , 80b . 3, 8tiieksnt.
bnsekommene 8eeseblkke , am 18. l>la>

klermontkls . dtseb . von Obile , 6arl d . Klinsenbers.
8eb . 15. vauinwolls . b' lxe , dtseb ., von Risa , v . 6 . Xsptun,
8eb . 10. 8tüvksut ^ ikerta Knsslina kritxsu . von Xarvik,
Rilser L 8cbmi,It Rüeblins . Krx . krsuenkels . dtseb .. von
Lamliurs . S . v . 6 Hansa , 8eb . 12. 8s »mwoII «. 8vd<
sekwed ., von 8ebweden . Tlab . L stsdtl .. klnke L künemaun.
I7olx . Kuropa tKmdenl . von Xarvik . 77ä« er L gebmldt,
Rüeblins . Rrx.
bbsesansens 8eesel >ikte am 15. Nal

Orland ». dtseb ., nacl , bbo . Rab . L 8tadtl ., Stüeksnt.
8undsnee . amerik .. naeb Salveston . Rab . L 8tadtl „ 8tiivk-
sut . llmar . dtseii ., naeb bniwsrpsn , Rabsl . 7-isbtkoot.
dtseb ., naeb bewesstle . Xorild ikülte . Slärs 7kus <i Ltiones,
dtseb ., naeb Xordenbam . Tlremsr sesvsrkebr . SIsubersalx.
8olkavn ., oorw ., naeb KoweaStls , Sottkr . 8teinmeser.

Xorddeutscber Slnvd tsekleppscdlfkabrtl
bnsekommen am 18. Nal

7,1ovdl . 199. von Tlawliurs , Kuropakaken , 8eb . 9a, 8tüek-
Sut.
bbeesansen an , 1«. >I»>

7,IoxdI ., 198. naeb kkamkurs , 8tiieksut.
Von klrake sksesaneen

Slovdl . 183. naeb Samburs , Veixell.

I>isg « pI8trs 6sr Sseseliitts
kluropakaten : Summe 4 (8 19 49)7 blk 4, kvrvnia 9, Kons

8 )osrn 9 (8 19 09), Klxv 10, Kutlio 8, 77evtor 10, Kleetra 10
(8 22 89), vondor (voek ),. öarl Rsbder 8, Oscar Kriedrleb,
Kalks 5, Vesta 3.

Ileberseebakeii ! Ninsrva 13 (8 00 33), Kopier 11 (8 00 20),
bxuma klarn 17, ü' reiienkel » 12 <8 53 76), kVildenkels 12

19 (8 54 83), 8amo » 18 (8 54 88),

llolxkaken : Rebe (vrüuert ). 7rene (Rrsmvn -Rssisdsimsr
Oelkabriken ). -

Ilobeatorsbaken : Rabe (8ekmedss >, sobwalbs (Kinks L
Sünemanni.

KVeserbabnbnk : 7nsrid.
Indiistriebaken : Velar , Klotibeek , Oatarina KIsdre (Röed-

lins ), Onrlo klartinolleb (Koblsnbaudel ).
b -ll ^Veser : Ostars , Orla (voek V>, Üamsln , Llasdalsno

Vlnuen (KVerktbaken ) ,
8eblkke des kkorddeutsebvn SloZtd In!

Nremerliaven : Lsriin , Riemen , Ver Deutsebe , vonau . Han¬
nover.

Uninbtirs : Kiirubsrs , kotsdam.

Setiiffsbswsgungsn
Knrddeutseber I .Inxd . Nremon . steuben 12. ab Oonstanxa

naeb Losporu ». beslna 15. an kiuenos blres . brneas 15. an
Kopenbasen . Sulla 15. an kara . Okemvitx 19. an bnt-
werpen . Orekeld 15. ab kort 8aid naeb lloilo . Der Deutsebe
19. an Srsmerbaven , Klbe 15, an sebanskai . Kms 15. an
bntwskpsn . Ksts 15. b-XOrsn pass . naeb Ds klsvrv . Iklvr
15. an bntwerpen . Dsipxis 15. an bntwerpso . klain 19.
ab Kewvastlo naeb Srisbans . klarburz 15. ab kort 8ald
naeb Rotterdam . Kieme! 14. an Houston . Kürnbers 14. an
77amburs . Oder 15. an bntwerpsn . 8 . Oerdoba 15. ab
Srsmerbaven.

Deutsebe Dampkseliikkkslirts -klesellsebatt „Hansa ", Sremen.
Krelsnksls 15. von klalta . llobsnkel » 14. von Susbir . Kunds-
eok 15. in 8eviila . Dadneek 14. von Dissabvn . Koidenkels
15. ? on Ikamkurs naeb Saltimorv . Rausnkels 15. von Ran-
soon . Rolandseek 15. Ouessant pass . 8tnlxenks !s 15. in
Ssbroin . °7rsnsnkeis 19. in Sremen . Dbonkels 19. in Rot¬
terdam . Vildenkels 15. in Sremen.

Dampkseblkkkabrts -Oeseilsebakt „bieptiin ", Sremen . bebillee
15. von Oporto naeb Oartasena . bpollo 19. von Kmdeu naeb
bntwerpen . brisdns 19. in Rotterdam , bstsrts 15. in Ser-
Ssn . Kortuna 18. Srunsküttel pass . naeb Kiel . OsuiZ 15.
in Visa . Noetor 16. 77vltenau pass . naeb Sremen . Helios
15. von 8an ,7nan ds Kieva naeb kasaies . Sero 15. von
bntworpen . naeb Oporto . 77e»tia 14. von klaiasa naeb
naeb Ssreeiona . 7ris 15. Srnnsbüttel pass . naeb Stettin.
T̂ ander 15. von Dissakon naeb Rotterdam . KIsrenr 19.
Rotterdam pass . naeb Köln . Kestor 15. in Surriana . Kiobe
16. Srnnsbüttel pass . naeb Kopenkaeen . 77. Kolxs 18.
in Ootsnbnrx . kallas 18. Rnlterclam pass . naeb Köln . kbse-
dra 18. von Bremsn naeb TIambnrx . korseus 15. Tloltenan
pass . naeb Rotterdam , kluto 14. in Sevills . Sirius 18. in
Ksmburx . kbslia 15. Rotterdam pass . naeb Knin . kritnn
15. von Ssvilia naeb Klieanto . Venus 15. in Stettin . Kiksl
15. in kasszes.

(8 53 43), Helium 14, Krlanxen
Osres 15. *

kkrso Reederei Riebard ^ dler L llö ! Sremen . K1K 15. in
Sremen . Bussard 15. von Koltenau naeb Dambnrir . Drossel
18. In Rotterdam . Krpel 15. in KopenbsZieo . Kalks 15. in
Sremen . Klamlnxo 18. von Bremsn naeb Kondon . Oakitsr
16. in Kelsinskors . Sabiebt 16. von Sremen naeb 77ull.
Ssebt 16. von Kotka naeb KVeserMünde . Ibis 16. von Kor-
denbam naeb Bremsn , kleise 15. in Klnirs 7̂ vnn . Nüwe
15. von Samburs naeb OlasANw. Optima 16. in Kliiotvlüoto.
Orlando 15. von Sremen naeb ^ I,o. Sebwan 16. von Süll
naeb llamburtr . 8perl >er 15. in IVibnrA - StranU 16. in IVi-
borx . '1'anbs 16. von Tfoitenan naeb Rotterdam . Dr . Sslnr.
VVIeirand Ki.' In Kinstsrilam . Kasan 16, von SnII naeb Sremen.

Neiitselie I.vvante -I.lnle Omkll . (Ktlas Ksvants -Kinis L -6,
Sremen . Deutsebe 7̂ evants -7ünie Tkambnre K-O. Kamdurs ).
^KKKa 15. Ouessant pass . ulndros 15. von Oataeolo naeb
Nalka . Oavglla 15. von Oonslanxa naeb Lurg 'ss . verindls
16. Oibrnltar i>ns». Oalilva 16. i» Istanbul . I ârissa 14.
Ouessant pass . ktaesdnnla 15. von klalta naeb Hlexandrien.
klilos 15. von Oninusln naeb KdaUs . 8amos 14. von 77am-
burir naeb Sremen . Valova 15. von Kntwerpsn naeb Klait ».

Dnterweser Reederei X-6 , Sreine ». Oonxenbeim 15. 8t.
Vincent pass . Keddernbeim 16. an Boston.

Ilamburx -tVinerlka Klnle . KVestküsts Kordamerika : Oak-
land 16. ab Sremen naeb Kntwerpen . — kliitelamerika,
KVsstindlsn : Oordiiiera 14. ab Ka Onavra naeb krinidad.
Ikeria 15. an 77abana . Orinoeo 15. ab Kisssbon . 8t . 7k>nis
15. ab Obsrbourz ; naeb llabana . kalstia 15. an Uamburilr.
1'rola 15. an Kingston , tkdalia 15. an TlaMburL - KUbsek
17. voraus «, ab Ouraeao naeb St . kbomas . 7. 8. an Bre¬
msn . Svsnstri , 14. ab knerto Sarrivs naeb kort Kimon.
— 8üdnkrika , Knstralien , Kiederl .-7nd .: ^ Itona 15. ab kort
Klixadstb naeb Rast l ôndon . Kurmark 15. Oibraltar pass.
naeb kort 8aid . Stallkurt 15. ab Kas kalmäs naeb Kat-
werpen . — Ostasien : Ramses 15. ab kkadras naeb Ooiombo.
Rbein 15. an KIsnila . 8preewald 13. ab 8antanino . 8ausr-
Isnd 15. ab sinxapors naeb kliri . Kriesland 14. ab ksnsm?
naeb kort 8wsttsnbam . Kuimerlsnd 14. ab Uonirkonk
naeb Naniia . Rnbr 14. ab Rsskin . Rbeiniand 14. an Bre¬
msn . Sebeer 16. l' erim pass . naeb 8uex . blordmark 14. ab
ksinxtan naeb Kaxova . 77indenbnrK 14. ab Dairen
naeb 8inxapnre . — Verxnüiruneisrsissn : Nilwsukse 15.
ab vubrovnik naeb Oorku . Oeeava 17. In Tkamkurat källis.
— krampkabrt : ^ masia 16. ab Ktettin naeb Tkamburix . 77a-
vvnstsin 74. an K7op.

RamdnrL -SüdamerlkanIsebe Dampkseblkkkabrls -Oesellsebakt.
Oap ^ reona 76. von 77smbur ^ naeb Brasilien . Oap Körte
15. in Sabia . Oenerai Lrtixss 16. Oap Kinisterre pass.
klonte Olivia 15. 8t . Vincent pass . klonte Rosa 14. von
Bakia naeb Kisssbon . klonte 8armiento 16. in Santos.
Lsbia Bianca 16. Kernando Koronba pass . Babla Oastillo
16. Ouessant pass . Bnsnos Kire » 15. in 8s « naeb Ant¬
werpen . Oordoba 15. Kernando Koronba pass . Kntrsrins 8.
von 8antos naeb kkadsira . Ka klata 15. Dover pass . kten-
doxa 13. kladeira pass . klontsvideo 15. van Rio Orands
naeb korta Xle ^ ro . karana ^ ua 15. Ouessant pass . Santa
Ks 13. in Babia . kiiuea 14. von Santos naeb Victoria . Viiro
15. in Rotterdam . Ouritxbs 15. Kernando Koronba pass . —
KVilbelm Oustlvkk 16 von Lalbolw.

Deutsebe Kkrlka -Klnlen . KVestakrika : Inxo 15. ab kksw-
burs . Ouxbgvsn pass . KVolkram 15. an Kntwsrpsn . Kame¬
run 14. an Kissabon . KVŝ okto 14. an Korne , koxo 14. ab
KViunsba . — Süd - und Ostakrika : KVanxoni 15. ab Sontb-

ampton . KVatnssi 14. ab Kuanda , Dssuknma 1a. an -Knt-
werpsn . TIbena 13. ab kort Said . Dsaramo 16. an Kobito.
^tdoipb KVoermsnn 15. ab KValkisebbai.

N . O. Dorn , Dainburx . Olans Born 13. in NsMbure.
lndrid Korn 15. von kort ok Spain naeb Dover , Kxoren pass.
klim ! Korn 14. in kort ok Spain . K . O. Korn 15. In Ant¬
werpen.

Reederei K. Kaelsx OmbK -, KamburL - kadna 6. Kap Korn
passiert.

Oldenkurs -knrttisleslseke Dampkseblkks -kkedsrsl . Ramkore-
Sevilla 15. in Ksapel . kasaies 15. von KeMours naeb Oaxli-
ari . keneriko 15. in K ^ adir . Oeuts 15. Ouessant pass . korto
15. von Viiro naeb Oporto . Rabat 15. Kinisterre pass . Olden¬
burg 15. Ouessant pass . Kas kaima » 15. Ouessant pass . kangsr
15. von Kissabon naeb kort Kxantszt - Santa Ornx 15. von
Kissabon naeb Oasablanea.

KVarled kankscbikt Rbederel OmbK .. Kamdnrx . kerse-
pkons 13. an ^ ruka . Saltio 15. an Ksw ^ orlr . keter Knrii
15. an Kew ^ ork . Senator 15. au Kawburg . 7. 74. Llowinoksl
15. an Oiiirls . Orvilie Karden 15. an Kvsrott . d . K . Senior
14. von 8t . kboma « naeb Oampsna . v . K. Karpor 14. von
Oartagena naeb ^ ruba . K. 51. KVolks 14. von Kas kiedras
naeb Baltimore . K. K . Bedkord ir . 15. von Oartagona naeii
^krnba . Karrv 6 . Seidel 15. von Kverstt naeb Kewvork.
Kkks 15. an Stettin.

Hendrik Kisser K-O, Kindsn . Konsul 6arl Kisser 15. in
Karvik . Kranelska Kendrik Kisser 14. in Bremsrliaven.
klartba Kendrik Kisser 15. in Kulea.

Klseddampkerdewegu ogsli
KVesermünde -Rremorkaveo

Angekündigte Dampfer : Knna Busse lBsrsniossl ) . kleers-
burg (Kvrdsss ), d . K . VVilkelms , Kisenseb , Oonäor , Kuäwig,
Orswon dslancl ).

vkm Klarkt gewesene Dampfer : Kelmi Söbls (KVsikss
Kkoer). Sremerbsvsn (Korw . Küste ). Kebdingsn . Orax,
klarkurg (Kordseel , Vardö . Kaikenstolo , Oldenburg . Spiea
(Sareninssl ), 2 'ieten . Kord . Kiedermevsr , Ksrw . Sisbsrt,
Kriedr . Busse . Spitxbsrgsn , Klars llslsnd ).

7n See gegangene Dampfer : klain , kerseus (Bärsninssl ).
Kdolk Kükling (lsland ), Keebt , klauen (Kordsee ).

i^ osttvkssssrrsilsn
Dntersebiede gegen Brswerbaven Roterssnd 1 Std 25 klln ..
Kordenbaw 25
Datum
17. ktai
18. klai
19. klai

Kilo .. Braks
Sremen Stadt

1.52 14.25
2.40 15.07
3.25 15.48

Std . Karge 1
Vegesaok

1.37 14.10
2.25 14.52
Z.10 15.33

Std . 40 ktin.
Bremsrtiav

- 12.10
«1.25 1252
1.10 1S.33

Datum
14. kla!
15. kkai
16. klai

Blnneaseblkkakrt
TVasssrstsnd der TVeser gegen 7 vbr

Kann - Oarls-
klünden daken Bamsln

2.02 2.77 2.94
1.92 2.78 2.14
1.78 2.64 2.10

kliadeo
2.90
S.LS
L.6S

N3NL .-Kreistagung in Vremen
Steding und Uschpurwls über den flusbau der Ningfubrerorganilation

Die NLNL .-Kreissülirung des
itrcises Breinen tagte am Mun-
tap, :4>env im Klubrairm der ,Bür-
Mrstüben ' nrit dem Ltabe , den
llnterkreissührern . den p-achioaa-
len und den Obleuten ) um Bor-
<räK.>der K-amernden Ttcding und
ltschpurwis vont Gmiumt Braun-
schweiq über den Aul'ba -li der
-!iitqfülir »roroattisaiion entgegen-
ztinel>mcn . iltach einem Gemein-
lchaitAiede und dem . Dietopuuch
de-i stellvertretenden Kreispchrers H. D . Nierer  irastm
NLRL .-KreiMstrer ZA .-Lbcriüstrer Ernst K ü iv i n die Be-
grntznng triler Erschienenen , jedodf ' iM,pi 'söd»lich bie der ila-
n:«rn0en vpui E >aii >anjiK W BralUrWIricjg , vor,- um dami die¬
sen das Wort zu istren vortragen zu erteilen

Eianamtmann Steding  führt « einleitend aus , das; die
irisieren Mitarbeiter der Teutsd >en Sporthilse numne <lir als
Sachbearbeiter sstr die Wirtschaitsobteiluug im NsRL . tätig
und nnd zusammen mit ix'n iwr -stien ernannten NinMtirern
da ? Dinbeglied zmiscl)eii den Vereinen und den 17nterkreisen
bilden In lnugern A, ;ÄIiknin « en schilderte dann Kamerad
ll s ch'p u r w i s die >virtscha >tlid >en fragen nnd Umrum die
srichere Teutsche » portstil !« in der seinerzeitigen Form aus¬
gelöst Morden ist: weil ein wesentlicher Milch oder )chmniid
kesttiestellt, morden lind Mitchiederbestände bis zu <0 Prozent
in den Bestandserib,ebtiugen nicht erschienen sind . Jetzt ist es
die Ausgabe der Ring sichrer , die Vereine in dieser Hinsicht zu
überwachen zusätzlich der srülzer bereits geleisteten Arbeitsans-
gaben in der Tentsdien Sportlstlse

lieber die Mistvirknng der Kreise , llnterkreise »>nd issing-
jobrer lx>im Ein -itg van Fch-lnngsverpstichti .ugen bpv . bei
Erstaltnng oon Nleldnnge » ist in diesem Znsammeirtzang sul-
grnde ? tvinettensivert . was durch die stiuchntzrer zu berück-
sichtmeu ist : Meldung der itznen riigeteiiirn Sportgemeinschai-
te„ b;io des luusenden Zu - und Abgangs an die Reichsstch-
rnng . Versorgung b„r Tportaemeinschn ' ten m >t den notwen¬
digen Vordrucken iür die Meldungen . Erstmalige Versorgung
k<-r Lportgeinoinschatten mit Abrechnung ?- ,.nd Dleldebiorks
und Veranstaltuugtbndtern Nachsiesernnge » erfolgen durch die
Neichsii 'chrnng nnmitiel 'bar an die Tportgemeinschasten ant

Anforderung . Entgegennahme und Au summen ste« ring der
monatlichen VeraitstÄlIungÄneidtingen der Sportgemeinschaf¬
ten . Bcisügnug der Emzelabrechnungen aller unteren M-ami-
schasten im NIeiilerschaftsfpielbetrieb nnd der sonstigen Ver-
anstcvltuugen der Eingelabrechner . austerdem sür sämtticl >e
Veranstaltungen der Ntoitatsaibrechner . Prüsring der 'Meldun¬
gen- auf Vollständigkeit und Nachtrag etwa nicht gemeldeter
Veranstaltungen . Aufbewachrung der Monatsmeldnngen der
Tportgvmoinfchasten , - NechnnngUopien der Lieferfirmen sich
Eintrittskarten und der Lieierscheindurchschristen des Gattes
sür geliescrte Sportgroschentarten uird Tairzbänder . Jährliche
Ps-lichtpvüsnng bei allen LportgeineinillMten urid Zwischen¬
prüfungen nach Möglichkeit . Glockenössnnng an den von der
Neichskührung bestimmten Terminen . Entnahnre des Glocken-
firtzalts . gegen Quit1 >lMgs7eiistilNg, Weiterleitring auf das - Pust"
scheckkonto des NSNÄ .. Berlin , Nr . MlXlü , und listeiimästigc
Lamuretmeldung der Ergebnisse an den Gau . üluslgaibe der
Vordrucke für die jährtick)« Bestaiidserhrbiing sowie Ein-
ziefziing. Vervollständigung u.nd Die Verleitung der ausgefiill-
teu Kurten an die Nelchstirhrung über dcir Gau . Ansgub « von
Ilnfallmoldungen und -eintrügen an die Asvrtg .'iiieinfdmften.
Prüsitng und Weiterleitn » « oller Nniertageit hierzu an die
Gaue.

Nach diesen umfangreichen Ausführungen , wofür Kreis-
slilirer Köwing seinen Dank anssprach , nahm die Tagung noch
einen breiten Nai .m über das in der Zeit vvn > II bis 18
Juni I!M in Bremen stattfindende NSNL .-Kreichest ein.
Kreisfportwart Oppcrmann  schilderte noch einmal die
nnrsangreiche Festsolge . die wir bereits mehrfach an dieser
Stelle verössentlichten . und llnterkreisführer «töver  schil¬
derte in seiner Eigenschait als Weobemart über die verschie¬
denartigen Möglichkeiten sür die Werbung zum Kreisfest . wäh¬
rend stellvertretender Kreisfnbrer Hermann Meier  nochmals
in begeisterten Worten zur Werbung anlsotderte von Mund
zu Mlmd und von Herz zu Herz . Krcisiochwort für Turnen.
Willi Dreblvw,  gab bekannt , dass er aller Voronslidst
noch noch iir der Festsolge einen Wettkaiifr kür Anfänger,
also oisen für alle , jung nnd alt , beiderlei Geschlechts , ein¬
legen wird , um alle "eibe - übunatreibenden v-ä< » Nd aarn
zu ersassen . Mit einen Tchlnstworl des Kreisiüdrers und
etuew erneriten Appell an alle anr Mitarbeit und Gestaltung
des Kreisrestes und der Fübrerebrung fand die arbeitsreicl )e
Tagung ihren würdigen Abschllnsj.

JubUäums-Nadrennen im Vürgerpark
Am Donnerstag (Himmelsahvtstag ) wird das aus Anlas)

des ötljährigcn Bestehens des Velociped -Elubs von 13S9
„Brema " von diesem das traditionsreiche Radrennen ..Rund
um den Bürger -Park " Vurchgcsührt Die Fahrer der SJ . wer¬
den um 0.30 Khr gestartet nnd zehnmal aus die Reise geschickt
mit Start und Ziel Parknllee : Waldschklihchen . Ftndorss -Allee.
starkallee » sw über insgesamt »ü Kilometer , und die Fahrer
der Mcinnerklasse auschlieszend um 3 llhr über insgesamt
2ü Nnnden ( tüü Kilomctet ). so das) das Ziel gegen 1t .30 Uhr
erreicht sein dörrte . Für das ganosienr Rennen haben die be¬
kannten Fahrer wie Czaja (Hamburg ). Sardcgc . No-
wakowski  Bornemann (sämtlich Hannover ), serncr unsere
Bremer Fahrer N 0 thdurst . Fehrcke , Nieat 0 , Has-
ielborn , Tranrm Kalkns usw gemeldet , und in der SJ .-
Klasse sind alle bekannten Bremer Jugcndsahrer am Start,
so dost in beiden Klassen mit scharf umstrittenen Rennen ĝe¬
rechnet werden darf . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt,
dost der Jnbiläuin ?verein ..Brema " am kommenden Snnn-
alrend das 50. Stiftungsfest im ..Stuttgarter Hok", Münche¬
ner Straße , begeht , wo sich die alten Bremer Nadsportler
zusammen mit den Aktiven «in kameradschastlid >es Stelldlck)«iu
geben werden.

In der Kampfbahn Jagd in die Nacht

Wie wir bereits veröHentlichten . wird das Kreisiachamt
Radsport im NSRL . im Rahmen des diesjährigen Kretsscstös
am Sonnabend . l7 Juni ein lOO-Kilometer -Mannschasts-
sahren nach Art der Sechstagerennen veranstalten mit der Be¬
zeichnung „Jagd in die Nacht ". Die Vvrbereitnngen für eine
erstklassige Besetzung sind bereits seit Wock)en voll im Gang.
Desgleichen gehen die Arbeiten sür die Herstellung der Be¬
leuchtungsanlagen in der Bremer Kampfbahn ihrem Ende
entgegen . Die letzte nnd endgültige Beleuchtiiugsprobe findet
am kämmenden Freitag 20.30 nhr . in der Kampibahn statt.
NTRL .-Krrislührer SA -Oberführer Ernst Köwing  wird
mit den Herren vom Bauhof zugegen fein . um sich lwrsön-
lich davon z» überzeugen , daß die Beleuchtung volle Gewähr
iür ein einwandireies Abeudrennen gibt , Fahrer , FahrlKob-
achter usw . müssen pünktlich erfcchfnen . !!

6egler-6rohkamps aegen fjomburg
Am kommenden Sonntag sahren die Bremer Sportkegler

mit einem großen Anlgebot z» m Städiegroßkamps nach Ham¬
burg . Diese , jetzt zum achten Male steigende Veranstaltung
ist immer ein Ereignis im Lager der Bremer Kegler und
Iwar im wesentlichen aus dem Grunde , weil bier auch einmal
den Sportkameraden vom unteren Ende der Tabelle itzelegen-
beit gegeben wird ihr Können gegen auswärtige Kameraden
unter Beweis zu stellen . Der nach den bisherigen Gepflogen¬
heiten mit je 43 Mann ausgetragene Kampi au > Bohle ist
nun » in allen aktiven Zportkeglern ' Gelegenheit zu geben
die grösste und in sporllichcr Hinsicht vorbildlichste Keaelhalle
Deutschlands ja sogar Europas tennenuilernen iür diesen
Kampi au > je 00 Startern ausgedehnt worden - Also . Sport
auf breiter Grundlage , wie er -dicht'  bester gedacht werden
kann . Von den bisher ausgetragencn Kämpfen konnte , im

Hin - und Rückkampf geweitet (da eine besondere Ueberholung
der Bahnen nicht stattsindet ), Hamburg zweimal und Bremen
einmal gewinnen Diesmal nun bat Bremen bei der 7 Be¬
gegnung hier in Bremen im Herbst v I . 414 Holz Plus
geschossen. Dieser Vorsprung sollte eigentlich reichen , um
dieses Tressen in der ltzesamtwertung zu gewinnen und da¬
durch mit Hainbura gleichzuziehen . Zu bemerken ist noch.
daß der offizielle Rückkampf nur mit je 48 Startern aus
Bohle ausgetragen wird . dazu steigt je «in Kampi aus Scher«
und Asphalt . Senioren und Frauen messen ebenfalls ihre
Krälte im Mannschaitskamps.

Teutsche Asphalimeisterschastcn
Am nächsten Sonnabend und Sonntag werden in Gern die

Alphcsttmeisterschastcn ausgetragen Bremen ist hier vertreten
durch den Gausieger im Klubkamps auf dieser Bahnart.
„Ehrensels " (Mcinuschcist : N Schmidt . Johanns »» und Haar ) .
Ferner kämpst sür die Senioren : Gustav Fester im Einzel¬
kamps , Schwettge , Fester und Suter im Mannschastskamps.

Länderkampf Deutschland—Irland
Wi « uns der Beauftragt « für die Durchführung des Länder¬

spiels mitteilt , sollen all « aus dem Vorverkauf nicht abge¬
holten Eintrittskarten heute eingezogen werden . Der Vorver¬
kauf wird damit geschloffen) etwa noch vorhandene Karten
werden gesammelt und einer neuen Sammelstelle zugeführt.
Diese Maßnahme hat sich als notwendig erwiesen , um ein
Hamstern von Karten zu unterbinden . Die Ausbauarbeiten
in der Bremer Kampsbahn haben inzwischen begonnen . Die
Stehplätze werden im Umkreis von 400 Meter um mehrere
Stufen erhöht . Außerdem wird eine kleine Rottribüne ge¬
baut . Der Spielbeginn ist bekanntlich « m 18.30 Uhr . der
Platz ist ab 15 Uhr geöffnet . Bor dem Spiel der beiden
Ländermannschaften findet ein Fnßballjugendsviel der HJ -
Mannschasten Bremen — Bremcrhaven statt . Ab 17 Uhr ist
außerdem Platzkonzert . Ueber die Parkplätze der Kraftwagen
nnd Fahrräder erfolgen noch besondere Hinweise.

FltMaA - dLLkrclL -tikEskss /
b-isuts 13 Oku- 8csi >Iu6 6ss Votvsk 'kuufs

Norddeutscher Lloyd gegen Werder
Der NDL . hat sich zum Simmelsahrtstag die Gauliga von

Werder verpflichtet . Die Lloydblouen waren lange Zeit ein
ernster Mitbewerber im Kamps um die Bezirksligameisterschait.
mußten sich aber letzten Endes mit dem dritten Platz in der
Tabelle zufriedengeben . Aber die letzten Erfolge lasten einen
klaren Formanstieg erkennen Die Werdermannschast , die in
diesem Jahre erstmalig an den Spielen um die Bremer Stadt-
meisterschast in der zweiten Junihälste teilnimmt , wird gegen
den voriährigen Ltadtmeifter keinen leichten Stand haben,
zumal die Bezirksligisten ihre Schifsssportler zur Verfügung
haben . Es dürste sicher ein Spiel zu erwarten sein , dessen
Nusgang oisen ist.

Stärkste Sstmark-klf
Gausachwart Sauptmann Ionisch hat bei der Aufstellung

der Lstmarkmannschaft sür das am 21. Mai im Wiener Sta¬
dion stattsindende Lpiel gegen die Elf des Protektorats Böh¬
men -Mähren den letzten glänzenden Erfolgen der Rapidma -nn-
schalt Rechnung getragen » und sechs Rapidspieler in die ost-
märkischc Elf berufen , die folgendes Aussehen hat : Platzer
(Admira ) : Sesta (Austria ), Schmaus (Vienna ) ; Wagner (Ra¬
pid ) , Hosstetter (Rapid ), Skouinal (Rapid ) : Sanreiler (Ad¬
miral . Schors (Rapid ), Binder (Ropidl , Salarik (Austriai.
Pesser (Rapid ). Austauichspieler sind Raftl (Rapid ) , Schall
(Admiral . Pekarek und Reiterineyer (beide Wacker) . Hahne-
mciun tonnte nicht berücksichtigt werden , da er am 18, Mai
in Stuttgart und am 23. Mai in Bremen gegen Irland spielt.

In der Jahreshauptversammlung der Sportvereinigung
Vcgesack-Vliimenthal , dke der 1. Vorsitzende Bürgermeister
Hillmann lAumund ). leitete , wurde festgestellt , daß die « piel-
stärte der verschiedenen Mannschasten sich in letzter Zeit sehr
gebessert - habe , verursacht durch fleißiges und regelmäßiges
Training . Der Nachwuchs ist sehr gut . Der Jugendwart
Szctzska konnte mitteilen , daß die 1. Jugendmannschait die
Pslichtspicle mit einem Torverhältnis von lül zu 3 Toren
beendet habe und jetzt um die Bannmeisterschast spiele . Der
1. Vorsitzende bat um Enttzebung von seinem Posten , da er
thu lvegen Arbeitsüberlastung nicht voll ausfüllen könne . Er
wurde gebeten das Amt ibenigstens noch ein Jahr zu führen,
bis guter Ersatz gejunden sei Sein ^.Stellvertreter wurde
Kuhlmann , Geschäftsführer H , Neins , Kassierer H. Eimeu,
Spielwarte Fr . Melier » nd Warkmcistcr . 60

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Le Trcmblah (Beginn 14 Uhr ) : 1 R .: Sau Mattias , Shintz
Lace, Dame Motleh . — 2. N : Mirabella , Tiberia , Trevires.
— 3. N.: Stall du Breit , Bon Apotre 71, « obre au Clair II.
— 4. R .: Stall Lcizard , Birikil Blue Moon . — 3. R .. Salta-
badil , Mvi Meme , Tarsine — 6. R . : Ccitilina , Marignan,
Jvanosky . ' s8

Standort -Sportwoche der 5jI.
Lin vielseitiges Programm der Körpererziehung wird vom Z. bis 11. Juni abgewickelt

Der Bann Bremen (7ö) hat nunmehr die Ausschreibungen
sür seine in den Tagen vom 3. bis 71. Juni geplante
Standort -Tportwoche herausgegeben , die in erster Linie einen
Ueberblick über die allgemeinen Kräfteverhältnisse vermitteln,
zum anderen Teil aber die Einzel - und Mannschastsmeister
ergeben soll. Für die Durchführung zeichnen Obergcsvlgschasts-
sühter wiese (Dr 'gcinisaiion ) und Dderscharsi 'chrer Hart¬
wich  ISport : verantwortlich . Die großzügige Folge , die in
der Weise gelegt ist , daß der schulische Betrieb keine Störun¬
gen erleidet , wird am S o » nabend , 3 Juni , mit einem
Handball  entscheivungsspiel eingeleitet , dem eine Stunde
später , uin 13.30. Uhr das F u ß b a l l entscheidungsspiel der
Dstiiiarkrniide folgt . Um 17 Uhr beginnen die Vvrkämpfe sür
die E i n z e l in e i st e r s ch a s t e n des Bannes , und zwar
im Laus , Sprung und Wurf . Am gleichen Nachmittag neh¬
men die Tennis  m e i st e r f ch a f t e n des Bannes und
Untcrganes am den Plätze » des Bremer Tennisvereins v.
06 an der Schwachhauser Heerstraße , die Stammsührer Tr.
von Gü » dell,  selbst ein bekannter aktiver Spieler , leitet.
Nach der Abwicklung der S ch t e ß w e t t k ä m p f e des
Bannes auf den Schießständen des Postspvrtvereins am
Wasserwerk (Stadtwerder > klingt der Sonnabend , der erste
Tag , mit eineni Orientiern ngs - Gepäckmarsch
aus , der unter der Leitung von Oberstammsührer Stein¬
tzo s s um 10.30 Utzr am . .Stern " gestartet wird.

Der daraunolgende Sonntag (4 . Juni ) ist . wie er¬
wartet mit einer Fülle sportlicher 'Veranstaltungen ange-
haust . Am Vormittag geben sich die ü e i ch t o t tzl e t e n
in der Bremer Kampfbahn ein Stelldichein und tragen fol¬
gende Wettbewerbe aus : I0(< Meter Hürdenlgnt . Kugelstoßen.
Keulenweitwerscn Speerwerfen . Hammer - und Diskuswerfen.

Zur gleichen Zeit erfolgt der Startschuß lür die Bannmeister-
schait im Radfahren  lKlassc A und B ), die auf der
Strecke Bremen —Schwärme bzw . Bremen —Emtinghausen
(mit Viercr -ManNschastssahrcn ! zur Turchsührung gelangt.
Die H a u p t v e r a n st a l t n n g nimmt , um 13 Uhr in der
Bremer Kampfbahn ihren Ansang : aus das Programm kom¬
men wir noch ausführlich zurück . Während sür den Mvntag
Startruhe vorgesehen ist , wird am Dienstag >6 . Juni)
ab 20 Uhr der G r o ß st a s s e l l a u s abgewickelt . Im Mittel¬
punkt des nächsten Tages steht das um 15 Uhr beginnende
I u n g b a n n s p v r t f e st in der Bremer Kampfbahn;
außerdem verweisen wir aus das um 13 Uhr beginnende
Handballspiel  zwischen SJ - und TJ .-Führerschaft,
das im letzten Jahr die jüngeren Kameraden gewinnen
konnten . Der 3. Juni (Donnerstag)  bleibt den
T ch w i in m -Konkurrenzen  vorbehalten , die sicherlich
wieder einen vorzüglichen Sport bringen werden . Als ,.T a g
der Sonderheiten"  wird der Freitag (8 Juni ) be¬
zeichnet . Er sieht Darbietungen der Marine - , Flieger-
und M o t o r - H I . am Osterdeich vor . Den Höhepunkt des
Schwimmsports bedeutet jedoch der Sonnabend
(lll . Juni ), an dem die HJ . und der BDM . ihre Besten er¬
mitteln . Im Anschluß an die um 10 Khr beginnenden Einzcl-
und Mannschaitsmeisterschasten tritt ein Marine -Stamm
einer aus den anderen Stämmen kombinierten Sieben im

Wasserball  gegenüber Die «standort -Tpvrtwoche klingt
mit dem Sonntag (11 Juni ) aus der zur Feststellung der
besten Gcfolgschafts -Mannschait und der besten Gruppen-
Mannschast mit den M a u n s ch a s t s m e h r k ä m v >e n
ausgesüllt ist ? Die HJ . tritt aus dem Kuhhirten an , während
sich die Mädel auf den Nebenplätzen der Bremer Kampfbahn
einiinden . K.
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Dos dsutscks Idoos clsi-gotsn Ooalitötsn , krsmsn, Obsrnstr.
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Die in Verlust geratenen Ktast-
fahrzeugscheine über nachbezeichnetc
Kraftfahrzeuge werden für ungültig
erklärt . Sie sind ausgestellt am:
18. 1. 1935 für A. G . Röhrs L Co.,

Hamburger Str . 26, MS 11 194;
7. 9. 1934 für Novdd , Spinn - u . Web-

Gesellschaft, Deiters L Co., Kai¬
serstraße 1, ÜL 8944:

28. 1. 1937 für Josef Zurbrüggen,
Mendestr . 12, » 8 5879:

10. 19. 1938 für Hans von Feld¬
mann , Klosterstr . 2/5, H8 5285;

2. 4. 1937 für Robert Müller , Shn-
dikushof 33, N8 1171;

27. 6. 1939 für Heinrich Kiene , Bre-
merhavcner -Ltr . 129, H8 1486.

15. 5. 1939. Der Polizeipräsident.

Der Reichstreuhänder der Arbeit
für das

Wirtschaftsgebiet Niedersachscn
Hannover , den 9. Mai 1939.
Bekanntmachung

Hierdurch wird daraus hingewie¬
sen, daß mit Wirkung vorn 15. April
d. Js . eine „ Allgemeine Anordnung
zur Uebcrwachung der betrieblichen
Arbeitsbedingungen , zur Verhinde¬
rung des Arbeitsvertragsbruchs und
der Abwerbuug " .erlassen worden fst.
Sie stellt im wesentlichen eine Neu¬
fassung der bereits seit dem 1. August
1938 bestehenden Vorschriften dar,
wonach jede Aenderung der Arbeits¬
bedingungen , insbesondere der Löhne
und Gehälter für einen Betrieb , «ine
Betriebsabteilung oder eine Gruppe
von Beschäftigten an meine Zustim¬
mung geknüpst und ohne diese Zu¬
stimmung rechtsunwirksam und straf¬
bar ist. Ferner wird der Bruch des
Arbeitsvertrages und die Abwerbung
erneut verboten und mit Strafe be¬
droht . Dieses Verbot und die Straf¬
androhung sind jetzt auch aus die
pflichtwidrigeArbeitsvcrweigerung in
jeder Form ausgedehnt . Die Einzel¬
heiten der Anordnung sind den
„Amtlichen Mitteilungen des Reichs-
treuhänders der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Niedcrsachsen " Nr . 8
Vvm 15. April 1939 zu entnehmen.

Don Wichtigkeit ist noch, daß ein
Abdruck der Anordnung in allen
Betrieben und Betriebsabteilungen
auszuhängen ist.

(gez.) Dr . v. Maercken.
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Heute , SV Uhr , kl. Sommer-
preise : RM . 9.35- 2.79.
Ende ungefähr 22 Uhr
In neuer Einstndierungl
krack mnMsnIks

Bauernkomödie
v. A. Hinrichs

Da . fHimmelfahrt ), 20 Uhr , kl,
Sommerpreise : RM . 9.59 bis
3.79

Her Votier sua Mnssäs
Operette v. E . Künneke

Sonntag , 20 Uhr , kl. Sommer¬
preise : RM . 0.59—3.79

Her Aysunsrbaron
Operette von I . Strauß
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Gerichtsvollzieher

Heute , 29.39 Uhr:
Gr . Gcldpreisskat.

Müller,
Vegesackcrst, 43/45
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5090 kg gebrauchte

!l«ir
volle

in Ballon 39X60
X70 gepreßt.
Ang . u . B 51782
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^N.°bE-°.
frsnr Sersieß

In lki'«

Uaus ^ eräl^

^SPPILlH»
Peters

Preiswerte Läufer
l .80 2.10 2.35 2.70
3.45 3.90 4.40 5.25
Bettumrandungen
15. 19. 24, 29,34 . 38
45 48,54 , 59.65. 78ÜWWMU
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ab Fabrik
99 g Silberaufl.

z. B . 72 Teile
«II » « S . -

bequeme Teilzahl.
Gratiskatalog

A. Pasch L Co..
Solingen .39

balirrisuge
Mod .Krnderwagen
gut erhalt . Lange-
ooger Str . 29
Gut . erhaltener

Kinderwagen86 I.

5perisli
Mf m k

5lgur<1
öskanfa

5igurcl
^kminiur
äiguoctSport l.
ksodig ^

Siyurcl
Onglnsl

5I6UKV

Lcrulyssuctis

Allgemeines

Gebrauchte
Hobelbank

zu kaufen gesucht.
Ang . unt . I 3109

5Iasc -tii „ en

Eismaschine
von 10 -Liter aus¬
wärts , für Hand¬
betrieb . Preis-
ang . unt . U 3220

Briefmarken
Sammlungen und Einzelmarken

iauftbarzahlend
Frankfurt « . M . '

Lllllll » Westendstraße 3
2tuf : 78395

(Ich bin am 25. 5. in Bremen)

^leiäun^

Kaufe
H.-Bekleid ..Schuhe
auch defekt. ,
E . Kunze , Abben-

torswallstr , 61

Lutorul

Roland -Sclbstsahr
gepslegte Wagen

Haserkamp 67
Ruf : 8 35 92
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Ltellsucnissdots

Lvdvnsmittvl « rvstkanälun«
sucht möglichst zum sofortigen Antritt tüchtigen

Buchhalter(m)
Kenntnisse in der Durchschreibebuchführung er¬
wünscht . Angeb . mit Gehaltsansprüchen u . I 3259.

Wsiblied

Jünger«

StelllltyMin
von hiesiger Bank aus sofort
oder später ' gesucht.

Angebote unter A 3276:

Selbständige , persekt«

Stütze
für großen Haushalt mit vier
Kindern zum 1. 6. gesucht. Aus¬
führliche Angebote mit Zeug¬
nissen an Temp,  Wilhelms-
haven , Viktoriastratze 29.

Per sofort oder
1. Juni ein tüch¬
tiges , ordentliches

WMSlllM
aus ganz,
Speischaus Wendt

Nordstraße 265

Tüchtiges junges
Mädchen

für Saisonbetricb
aus Insel Fähr.

Reisevcrgütung,
zum 1, 6, 1939.
Ang . unt . P 3265

^Imss

plötrlicks
ILüllcktxuQg

Junges
Mädchen

' gesucht
für od. X Tag

Gertrudenstr . 1

Mädchen od. Frau
für vormittags
sonntags frei.
Langemarckstr . 192

ltoveiilor

Gut niöbl . Zinim
zum 1. Juni.
Haserkamp 57 I.

Osten

Möbl . Zimmer
zu vermieten.

Gertrudenstr . 1

vsr eine imen-
eenebme veder-
lasclimix, eine sebr
soxenedme dsxexeii
«er es, deL die
Kleiiismeize in der
Sremer Leitung

in Lsnr kurrsr Teil
eine gute neue Xrrit

desorete.

Herr m.ausköninil
Rente w, gemütl.
Heim mit od. ohne
Verpfleg . Preis
angeb . n . B :>
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8o » 8ttse5

Nelsiie
ZMrvtt

LdvrllMe
s' I' igg L UIK88K

MHI.
Seeweniestraße 7

Telelon 8 12 91

llgelMveilön
u». kkilkliei'

ttgimsmo 28
8 29 12

Büchmann:

GeBrelte

Worte

Große , unge
kürzte  Ausgabe

Der Zentralpar-
teiverlag Berlin
hat die neueste
Ausgabe des feit
73 Jahren beste
henden Werkes

„Geflügelte
Worte ' von Georg
Büchmann in
einem Sonder
band herausgege¬
ben. Dieses Buch
das in Halbleder
gebunden ist. kann
jedes Mitglied der
.DeutschenKultur
buchreihe ' zum
Vorzugspreis von

8.19 erwerben
Von Jahrzehnt

zu Jahrzehnt hat
dieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An
erkennung gesun
den. In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte ' finden wir
nicht nur Volks
tümliche Redewen
düngen , übertie
ferteSprichwörter
sondern hier sind
auch die Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen
heit festgehalten

Neben Aus¬
sprüchen von Dich
lern und Philo
sophen stehen auch
die zahlreichen Re
vewendungen von
Männern des na-

tionalsozialisti
ichen Staates,

Es ist -u hoffen
vaß dieses aner»
kannte Werk das
cin als Son
verband nu
iür die Mitglieder
der „Deutschen
Kulturbuchreihe'
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von u« 819 ei-
schienen ist . wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher stch
diese günstige Ge
legenheit nicht
werden entgehen
lasten

Lontoalverlae
äsr R8NLP

sülisr Rsvlik
klSiivi »« «

LilnskmsLteUsn
üsr

Sremer  2ei1imy

1 Innere Ltaclt ^

OdvrastraLo  88
xsxsnstd . <1. ^ ns ^aristlrcds
RorÄlscko LuclistantilrlNß
^Vtlkslrn kockswalä
6akvkokstr » 8s Hr . 1

^ Westen / Walls

^odallillivllomavo
Papier - und Zcdrslbvarea
Hor4straÜs  k ^ r. 286
prall  U . I ' d o w » s
Papier - und Lctirsibwsrso
lltdrswer Ltrsks dir. 146
p . kalte , 2iAarrell ll. l -sik
bUodsrsi , IVall . kleersdr . 48
ILrtvk LIallA,  1 >elst-
büestsrsi , knostdsodlrwF,
^lltiyuariat , diorästraüe 8 b
O. l -öds . l -üb^owsrsdr . 85

Qröpslinysn

ksillriod Uartvlls
kued - ll. papisrstandlllng
OröpslinAsr klesrstr . 214»

k 'lnclortt

Lock , Papier u. Lpisl-
warsll / Uewmstr . 169»
Prsv Prioda prallste
OesekellstardistsI , gsrdsi-
strake , Post « Lclmlralstralls
Ollst . One , Papier waren
Uünostsner 8traks 76 -78

I^ snstcrät

O. WaAner , Papier und
8okrsistwar . IVestsrstr . 92
tVtldolm Dreier
'pabakvarell
pornstr . 117 - kuk 504 71

Woltrnsrskanssn

t̂ uK. ^ bendrotd Rackk.
Papier - und Zostreibwareu
IValtwersbanssr 8tr 294

Ostsrtor

korwallll koek
2Iffsrr .. Ostsrtorstw 68 -69

Lteinter / Osten

priodrivk kdvdv
2 iA » rrso.  klulsberg 88
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crndels- und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Mittwoch , den 17 . Mai 1939

Auflegung einer Reichsbahnanleihe
922200 Gefolgschaftsmitglieder — Zwei Drittel der Betriebserträge aus dem Güterverkehr

Der Abschluß für 1938
Zu dem Geschäftsbericht der Deutschen Reichsbahn für

das Jahr 1938 wird unter Bezugnahme auf die Eingliederung
von mehr als 110 000 qkm Land mit über 10 Milliionen Men¬
schen deutschen Volkstums in das Reich darauf hingewie-

'■ sen , daß die Reichsbahn als wichtigster Verkehrsträger
und unentbehrliches Glied der Wirtschaft an der Lösung
dieser Aufgabe wirksam und erfolgreich mitgearbeitet hat.
Für sie war eins der vordringlichsten Ziele , die Umstellung
des ostmärkischen und sudetendeutscheil Wirtschaftslebens
sowie die Angleichung an die Verhältnisse im Altreicb
durch tarifpolitische Maßnahmen zu ermöglichen . Daneben
stand die Verkehrsabwicklung bei der Reichsbahn unter
dem wachsenden Einfluß des Vierjahresplans , unter den
Anforderungen für die Westbefestiguugen und im Zeichen
erhöhter Beförderungen für den Bau der Reiehsautobahneu,
der Umgestaltung deutscher Städte und zahlreicher anderer
großer Bauvorhaben . Der Verkehr wies deshalb bisher
noch nie verzeichnete Höchstergebnisse
auf und überstieg infolge des Zusammenwirkens der ver¬
schiedenen Steigerungsursaehen in einigen Bezirken zeit¬
weise die Grenzen der Leistungsfähigkeit der Reichsbahn.
Demgemäß war die Betriebslage mehrfach äußerst ge¬
spannt.

Unter Berücksichtigung des Strecken - und des Verkehrs¬
zuwachses haben sieh im Personenverkehr  die

Persönenkilometer gegen 1937 um 17,7 •/ » und gegen 1932 um
91,4 •/• und die Erträge gegen 1937 um 20,7 •/ . und gegen 1932
um 59,0 •/ < erhöht , während im Güterverkehr,  der
etwa zwei Drittel der gesamten Betriebserträge einbringt,
die Tonnenkilometer gegen 1937 um 17,5 */ «, gegen 1932 um
118 .1 Vi und die Erträge gegen 1937 um 14,2 •/• und gegen
1932 um 94,1 •/ « gestiegen sind . Die Besserung des Verhält¬
nisses der Erträge zu den Leistungen im Personenverkehr
ist im wesentlichen auf die höheren Fahrpreise in der Ost¬
mark vor Einführung der Reichsbahntarife zurückzuführen.
Im Güterverkehr dagegen haben die Leistungen zu niedri¬
gen Tarifen  stark zugenommen , was durch die zahl¬
reichen Tarifsenkungen in Erfüllung gemeinwirtsehaftlieher
Aufgaben und die zunehmende Verlagerung höchsttarifier¬
ter Güter auf den Kraftwagen verursacht ist . Es werde
dafür gesorgt werden müssen , daß sich das Verhältnis
zwischen Leistung und Ertrag nicht weiter verschlechtert.
Bei Beurteilung der Zunahme von Leistungen und Er¬
trägen ist zu berücksichtigen , daß sieh das Betriebs-
n -etz der Reichsbahn im Laufe des Jahres 1938 mit der
Rückgliederung der Ostmark und des Sudetenlandes und
mit der Uebernahme der Lübeek - Biichener Eisenbahnge¬
sellschaft . der Braunschweigischen Landeseisenbahn - Gesell¬
schaft und der Localbahn A - G , München , um 9 495 km auf
64 051 km , d . h . um 17,4 */«, vergrößert hat.

Die Betrieb srechnung  1938 erbrachte Gesamt¬
erträge  von 5 133,5 ( 4 420,2 ) Mill . RM , worin die Erträge
der Ostmark mft 318,1 Mill . RM enthalten sind . Die
Gesamtaufwendnngen der Reichsbahn stellen sich 1938 im
Altreich und Sudetenland auf 4505 .1 (4124,9 ) Mill . RM , so
daß ohne Berücksichtigung der Ostmark die Betriebsreoh-
nung einen Ueberschuß  von 310,2 (295,3 ) Mill . RM auf¬
weist . Da aber die Betriebsrechnung der Ostmark bei
376,3 Mill . RM Gesamtaufwendungen mit einem Fehlbetrag
von 58,2 Mill . RM abseliließt, , vermindert sich per Saldo
der Ueberschuß der Betriebsrechnung auf 252 .07 Mill . RM.
Unter den Aufwendungen sind die Kosten der Betriebs¬
führung insgesamt mit 2686,8 ( 2209,4 ) Mill . RM — davon
die Ostmark 224 .8 Mill . RM — , die Unterhaltungskosten mit
1239 .1 ( 1004,5 ) Mill . RM — davon die Ostmark 102 .7 Mill . RM
— und der Erneuerungsaufwand mit 835 .5 ( 7,91 . 1 ) Mill . RM
— davon die Ostmark 48 .8 Mill . RM — eingesetzt , sowie
die Abgabe an die Reichskasse  mit unverändert
120 Mill . RM . Beim Aufwand im Abschnitt „ Erneuerung“
Sind diejenigen Beträge eingestellt , die in kaufmännischen
Unternehmungen durch die Abschreibung auf Anlagen
erfaßt werden . Für die besonderen Erneuerungserforder-
nissg , im Zusammenhang mit der Neugestaltung deutscher
Städte , ist entsprechend vorgesorgt . Die Betriebszahl —
das Verhältnis der Aufwendungen für Betriebsführung und
Erhaltung und Erneuerung zu den Betriebserträgen — er¬
rechnet sich für das Gesamtnetz Ende 1938 auf 92 .75 . Sie
war 1937 = 90,60 und 1932 = 102 .27.

Die Erfolgsrechnung der Reichsbahn weist neben dem
schon erwähnten Ueberschuß der Betriebsrechnung auf
der Habenseite noch stark erhöhte außerordentliche Er¬
träge von 111 . 69 ( 61,75 ) Mill . RM aus , worin 46 .8 Mill . RM
Zuschuß des Landes Oesterreich zum teilweisen Ausgleich
des Fehlbetrages der Gesamtrechnung der Ostmarkbahnen
laut Bundesbahngesetz verbucht sind . A » f der Sollseite
erforderte der Dienst der Vorzugsaktien 75,93 (75,67 ) und
der Dienst der Kredite 66,27 (46 .26 ) Mill . RM . An die
Rückstellungen wurden 12,55 ( 54 .89 ) . an die Ausgleichsrück¬
lage 96,31 (98 . 26 ) und -ah die Rücklage für die Einziehung
der Vorzugsaktien wieder 36 Mill . RM überwiesen . Als
weitere Abgabe an die allgemeine Reichs¬
kasse  erscheint in der Gewinn - und Verluslreclinung ein
Betrag von 73,39 (37 .82 ) Mill . RM . Der danach verbleibende
Ueberschuß von 11,46 (8,14 ) Mill . RM wird auf neue Rech¬
nung vorgetragen.

Grundsätzlich ist zu berücksichtigen , daß der Gesamt-
absehluß der Reichsbahn für 1938 zunächst die Ergebnisse
des Altreichs einschl . der im Berichtsjahr in das Sonder¬
vermögen „ Deutsche Reichsbahn “ übergegangenen Privat-
bahneu , und zwar der Liibeck - Biiehener EisenbahngeseH-
schaft und der Braunschweigischen Landeseisenbahn - Gesell¬
schaft vom 1 . 1 . 1938 ab sowie der Localbahn - A - G in Mün¬
chen vom 1. 8 . 1938 ab umfaßt . Sodann sind mit einbezogen
die Ergebnisse der im Laufe des Oktober 1938 zum Sonder¬
vermögen hinzugekommenen Eisenbahnen des Sudetenlan¬
des , wo die Wirtschafts - und Rechnungsführung nach den
Vorschriften des Altreichs bereits mit . der Uebernahme
der Strecken eingeführt wurde . Auch die Abschlußergeb¬
nisse der Ostmark sind in Anpassung an die Rechnungs¬
grundsätze der Reichsbahn in den Abschluß aufgenommen.
Insgesamt sind daher die Wirtschaftsergebnisse des Ge¬
schäftsjahres 1938 durch die vorgenannten Veränderungen
mit denen vergangener Jahre nicht ohne weiteres ver¬
gleichbar.

Für die Beurteilung der Finanzlage  der Reichsbahn
sind die gewaltigen Anforderungen von ausschlaggebender
Bedeutung , die jetzt und in naher Zukunft von ihr zu er¬
füllen sind . Zu den regelmäßigen , sich mit zunehmendem
Verkehr ständig steigernden Aufwendungen für die Er¬
haltung und Weiterentwicklung der Reichsbahnanlagen und
zu den Aufwendungen für die Schuldentilgung treten Aus¬
gaben bisher nicht gekannten Umfangs-  für
die unaufschiebbare Ergänzung und Vermehrung des Fahr¬
zeugparks und für die Fortführung der begonnenen oder
geplanten Großbauten , die sich aus der Industrievcrlage-
rung und der Verkehrsumschichtung in Auswirkung des
Vierjahresplans und namentlich aus der Neugestaltung
deutscher Städte sowie aus der Eingliederung der ehemals
österreichischen und sudetendeutschen Eisenbahnen ergeben
Der Jahresbericht betont , daß es der Reichsbahn auch bei
stärkster Abstellung ihrer Finanzwirtschaft auf diese Er¬
fordernisse nicht mehr wie in den Vorjahren möglich sein
wird , in nennenswertem Umfang eigene Mittel hierfür be¬
reitzustellen . Ohne weitgehende Inanspruch¬
nahme des Kapitalmarktes  seien die vielseitigen
und für die Volkswirtschaft Großdeutschlands wichtigen
Aufgaben nicht durchführbar . Wie wir hierzu erfahren.

ist zunächst an die Auflegung einer größeren Reichsbahn-
Anleihe gedacht , über deren Modalitäten Verhandlungen
schweben.

Der Bestand an Fahrzeugen  hat sich gegen das
Vorjahr , allgesehen von dem Zugang aus der Ostmark und
dem .Sudetenland , nur wenig erhöht . Inzwischen sind be¬
kanntlich die Einzelheiten des neuen Fahrzeugbeseluiffuugs-
programms über 3 ' . ; Mrd . RM bekanntgeworden . Im Werk¬
stättendienst bat der Arbeitsanfall durch die starke Be¬
anspruchung der Fahrzeuge und maschinellen Anlagen in¬
folge der gestiegenen Betriebsleistungen weiter zugenom-
uien . Auf dem Gebiete der Stoffwirlsclmft wurden die Be¬
mühungen , ausländische Rohstoffe durch deutsche Erzeug
nisse zu ersetzen , erfolgreich fortgefiilirt.

•
Die Zahl der Kraftomuihuslinien  der Reichs¬

bahn stieg im Altreicb von Üil im Jahre UM? auf 87 Ende
11*38 . Der Vierjahresplan stellte der Tarifpolitik der Reichs¬
bahn neue Aufgaben , insbesondere da einzelne Produkte im
Interesse ihrer Verwertbarkeit eine außerordentliche tari¬
farische Förderung erheischten . Der Personalstand
ist im Altreich von 738 200 Gefolgschaftsmitgliedern Ende
1937 auf 815 300 Ende 1938 , d . i . um 10,4 •/• angewachsen.
Diese Vermehrung hält sich angesichts der erheblichen
Verkehrssteigerung und der aufgetretenen Betriebs¬
schwierigkeiten in angemessenen Grenzen . Hierzu kamen
74 700 Gefolgschaftsmitglieder in der Ostmark uud 32 200 im
Sudetenland , so daß Ende 1938 insgesamt 9222 0 0
Personen hei der Reichsbahn beschäftigt
waren . In den nächsten Jahren wird das Problem der Ge¬
winnung des Nachwuchses ebenso wie das der Beschaffung
und Erhaltung von Arbeitskräften im allgemeinen im Vor¬
dergrund der Personalpolitik stehen . Auf fachliche Aus-

und Fortbildung , vor allem des Nachwuchses , wird uac^
wie vor größter Wert -gelegt . Die gesetzlichen Sozialleistun^
gen wurden entsprechend den Fortschritten in der sozia¬
len Gesetzgebung ausgestaltet . Ebenso wurden die frei¬
willigen SoziaUei $ tnngen zugunsten des stark vermehrten
Personals erhöht sowie die Selbsthil/eeinrichtungen der
Gefolgschaft weitgehend unterstützt . Das großzügige Woh¬
nungsbauprogramm konnte wegen der Anspannung des

Rohstoff - und des Arbeitsmarktes nur zum Teil durch¬
geführt werden.

In der Bilanz  stehen die Rcichscisenhnhnanlagen mit
31 704,32 129 555,31 ) Mill . RM zu Buch . Durch die übernom¬
menen drei Privathahnen mit zusammen 139,4 Mill . RM , die
Eisenbahnanlagen der Ostmark mit 3,1 Mrd . RM und die
des Sudetenlandes mit 1J > Mrd . RM erreicht der Anlagenzu¬
gang 1938 eine Gesamthöhe von 5149 Mill RM . gegen nur
255,31 Mill . RM i . V . Die frühere Beteiligung an dem
Unternehmen Reichsautobahnen von 50 Mill . RM ist auf die
sonstigen Forderungen an die Reichsnutobahnen überge¬
gangen . Die übrigen Beteiligungen betragen unter Berück¬
sichtigung des Zugangs de .r Ostmark 20,8 (25 .0 ) Mill . RM.
Die Vorräte an Stoffen , Geräten , Werkzeugen und Falir-
zeugausrüstungen sind auf 219,0 ( 12(1,6) Mill . UM gestiegen.
Die kurzfristig angelegten Vermögenswerte sind mit 844 3S
(813,85 ) Mill . RM bilanziert ; davon entfallen auf Kasse
26,71 ( 19,77 ) , auf Bankguthaben 314 34 (321 . 12 ). auf Schecks
26 .sß (24,20 ) , auf Wertpapiere 4 .27 (0 . 7S) auf Wechsel 237 .87
(236 .94 ) — i . V . noch 43,06 Mill . RM Steuergutscheine — , auf
Forderungen aus der Abrechnung der Verkehrseinnahmen
15.22 (8,13 ) und auf sonstige Forderungen 219 . 11 ( 159 .84 ) Mill.
RM . üi £ Forderungen an die Reiehsautobahneu aus der
Begebung von 4 l/s°/oigen Reichsbahnschatzanweisungen 1936
erscheinen mit unv . 400 Mill . RM , während sonstige lang¬
fristige Forderungen mit 95,02 (70 .19 ) und Uebergangsrech-
nungen mit 423,94 (387,36 ) Mill . RM verbucht sind.

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapilal . d . h.
der Unterschied zwischen dem Vermögen und den Verbind¬
lichkeiten auf 18 .9 ( 17,0 ) Mrd . RM erhöht . Ferner betragen
dre Ausgleichsrücklage 386,31 (290,01 ) Mill . RM und die
Rücklage für Einziehung der Vorzugsaktien 144 ( 108 ) Mill.
RM . An Vorzugsaktien sind unv . 1081 Mill . RM vorhanden
(1106 Mill . RM begeben ) . Neben 13 336,68 ( 10 647,11 ) Mill . RM
Wertberichtigung auf die Reichseisenbahnanlagen und 161 . 58
(149,08 ) Mill ." RM Rückstellungen werden die Anleihever¬
bindlichkeiten insgesamt mit 1803,38 ( 1340,73 ) Mil ! . RM ver¬
zeichnet . davon langfristige Verbindlichkeiten ( Baukredite)
492,68 (324,37 ) und Kredite aus österreichischen Anleihen
360,53 (— ) Mill . RM . Die sonstigen Verbindlichkeiten be¬
tragen 514 .75 (503 .30 ) und Uehergaugsrcchnungen 424,26
(800 .94 ) Mill . RM.

Im laufenden  Geschäftsjahr ist die Entwicklung der
Reichsbahn weiter günstig . Die Einnahmen liegen nicht
unerheblich über denen der entsprechenden Vorjahrszeit;
andererseits zeigen naturgemäß auch die Ausgaben stei¬
gende Tendenz.

Wieder 6 % Dividende der
Hansa - Linie

Der Abschluß der Deutschen Dampfschiff¬
fahrts - Gesellschaft , ,H ans a “ , Bremen,  für
das Geschäftsjahr 1938 weist nach Abschreibungen
von rund 8,5 Millionen RM ( i . V . 9 .606 ) Mill . RM ) und
Sonderzuwendungen an die Pensionskasse
und  W o h 1 f a }] r t s k a s s e in Höhe von rund 600 000

RM einen Reingewinn aus , der die Ausschüttung von wie¬
der 6 V» Dividende gestattet . ( HV 14 . Juni .)

Kohlenberg & Putz Seeflscherel - A - G , Weseriminde . In der
IIV waren 20 Aktionäre mit 511 800 RM Stammaktien und
sechs Aktionäre mit 19 500 RM Vorzugsaktien vertreten.
Die vorgeschlagene Verteilung einer Dividende von 5 Vt
aus dem Reingewinn ( einschl . Vortrag ) von 30 894 (32 107)
RM wurde genehmigt . Das ausscheidende Aufsiehtsratsrait-
glied Conrad Schlotterhose wurde wiedergewählt.

P . Beiersdorf & Co . A - G , Hamburg . — Weitere Neubauten.
Die Beschäftigung war 193S in allen Abteilungen gut . Bei
sämtlichen Präparaten ergaben sieb Umsatzst eigerungen.
Infolge des ständig wachsenden Umsatzes mußleu Lager¬
räume gemietet werden . Neubauten für die Fabrikation mul
für die Lagerung von Rohstoffen und Hilfsstoffen sind
noch in größerem Umfang erforderlich . Obwohl einige Ab¬
satzmärkte vorübergehend ausgefallen sind , konnte der
Umsatz nach dem Ausland  um 9,3V « gegenüber dem
Vorjahr gesteigert werdeu . Die Gefolgschaft der Werke
vergrößerte sich im Berichtsjahr um 159 auf 2093 . Der
Rohertrag stieg auf 10 . 67 (8,69 ) MUL RM . Nach Abschrei¬
bungen auf Anlagen von 1.23 (0 .97 ) . andereu Abschreibungen
von 0,40 HUI ) , dev Zuweisung an freie Rücklage von 0,67
(0,14 ) und an Dividendenrücklage von 0 .25 (0 .10 ) Mill . RM
(i . V . noch 0 .16 Mill . RM an Baurücklage ) ergibt sich ein¬
schließlich des mit 0 .36 Mill . RM unveränderten Vortrags
ein Reingewinn vou 1,96 41,78 ) Mill . RM . Hiervon werden
vorweg 0 .78 (0,70 ) Mül . RM £ ls Gewinnbeteiligung der Ge¬
folgschaft nsw . abgezweigt , uuveiandert 15 •/• Dividende auf
das Grundkapital verteilt , wovon unverändert 7 •/ • dem
Anleihestock zugeführt werden , und 0,45 Mill . RM vorge¬
tragen . — Nach der Entwicklung , der .. ersten . Mg »j \ te diesem
Jahres zu urteileu , seien die Aussichten für Oas laufeude
Geschäftsjahr weiter günstig . Die HV wählte ein turnus¬
mäßig ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied wieder sowie
Generaldirektor Erwin D i r c k s ( Deutsche Maizena
Werke ) . Hamburg , neu in den Aufsichtsrat.

Newyork Hamburg Guinml - Waaren Compagnie , Hamburg.
Die HV genehmigte die Ausschüttung von 6 (5 ) w/i Divi¬
dende . Die beantragten Satzungsänderungen betreffend AR-
Vergiitung wurden gegen 106 von 5047 Stimmen bei Ent¬
haltung von 1728 Stimmen eines AR - Mitgliedes beschlossen.
Nach dem turnusmäßigen Ausscheiden zweier AR - Mitglie-
der besteht der AR zur Zeit aus Otto Stärken ( Vorsitzer ) ,
Hugo Groth , Heinrich Günther , I ) r . Ernst Lincke und
Staatsrat C . C . Fritz Meyer.

A - G Johannes Jeserleh , Berlin - Charlottenburg . — Beacht¬
liche Auftragsbestände . Das Jahr 1938 schließt bei 150 9S3
(151 353 ) RM Abschreibungen auf Anlagen einschl . des Ge¬
winnvortrages von 28 458 ( 28 344 ) RM mit einem Gewinn von
118 805 RM ab . Nach Zuweisung von 25 000 RM zur gesetz¬
lichen Rücklage und 10 000 RM zur Rücklage für Wevks-
erneuerung ergibt sich ein ausgewiesener Reingewinn von
83 805 ( i . V . wurde nach . 5000 RM Zuführung zur gesetz¬
lichen Rücklage ein Reingewinn von 111 458 RM ausgesviosen,
aus dem die gesetzliche Rücklage nochmals 20 000 RM er¬
hielt und mit 15 000 RM dje Rücklage für Werkserneuerung
errichtet wurde ) . Es wird vorgeschlagen , 5 •/ # Dividende
auf nom . 1 Mill . Grundkapital zu verteilen . ( 1937 5 V# auf
100 000 RM Vorzugsaktien und 4 •/• auf 900 000 RM Stamm¬
aktien ) . Die beachtlichen Auftragsbestände , insbesondere
für den Straßenbau , die die Gesellschaft in das neue Ge¬
schäftsjahr Vorfragen konnte , lassen trotz mancher Hemm¬
nisse eine zufriedenstellende Weiterentwicklung im lau¬
tenden Geschäftsjahr erwarten.

Vereinigte Kaliwerke Salzdetfurth A - G , Berlin . Tn der
HV der zum Salzdetfurth - Konzern gehörenden Vereingte
Kaliwerke Salzdetfurth A - G wurde beschlossen , nach Vor¬
nahme angemessener Abschreibungen und Rückstellungen
den im Jahre 1938 erzielten Reingewinn von 1 425 277 RM.
der wie im Vorjahr einer 5Viigen Dividende entsprochen
hätte , auf die Muttergesellschnft , die Salzdetfurth A - G . zu
übertragen ( im Vorjahr 1 869 899 RM Reingewinn , aus dem
5 */« Dividende auf 28 Mill . RM Stammaktien gezahlt und
469 899 RM vorgetragen wurden ) . Der Frühjahrsabsatz 1939
habe sich günstig entwickelt.

Daimler Benz
Kapitaler höBung durchqeführt

In der HV der Daimler Benz A - G , Stuttgart , wies Staats¬
rat Dr . von Stauß darauf hin , daß es gelungen sei , in den
letzten 6 Jahren mehr als lllll Mill . KM Investitionen für
den Ausbau der Werke und fiir die Beschaffung von Pro¬
duktionsmitteln aus eigenen Kräften zu finanzieren und
den Umsatz  von (in Mill . UM auf 400 Mill . RM zu stei¬
gern . Die K a p i t a 1 e r h ö h u n g , die die vorjährige
HV beschlossen hat , sei am 1.1. 5. in das Handelsregister
eingetragen wordeu , so daß die neuen Aktien den Aktionä¬
ren demnächst angeboten werden könnten Damit seien
neben den erwähnten 100 Mill . RM , die durch Selbstfinan¬
zierung aufgebracht sind , weitere Mittel vorhanden , um
die noch im vollen Fluß befindliche Rationalisierung und
Umstellung der Werke dnrelizufiihreu . Er zweifle uiclit , daß
auch auf das erhöhte Kapital den Aktionären eine an¬
gemessene Verzinsung  geboten würde.

Das neue  Geschäftsjahr habe sich wieder gut ange¬
lassen . Die Umsätze seien weiter im Steigen begriffen , er¬
freulicherweise auch im Export . So dürfe man mit Zu-

'versieht weilereu Aufgaben entgegeuseheii . — Darauf wur¬
den die Regularien ohne weitere Aussprache genehmigt
(wieder 7 ' /* */ . Dividende ). Die IIV wühlte neu in den
Aufsichtsrat  das frühere Vorstandsmitglied Carl
Schippert , Slutlgart -Untert iirkheim.

NSU - Werke A - G , Xeckarsiilm . Die HV nahm den bekann¬
ten Abschluß für IMS zur Kenntnis und beschloß , aus
695 045 (4:lll r>50 ) KM Reingewinn 400 IBM) (200 000 ) RM der
NSU - Gefolgsehafts - Unterstützungskasse zu überweisen,
8 (7 ) •/« Dividende zu verteilen , wovon 1 */ . dem Anleihe¬
stock zufließt , und 7045 (liS 550 ) RM vorzutragen . Iler Um¬
satz sei in den ersten Monaten des laufenden Geschäfts¬
jahres weiter gestiegen . Auch das Auslandsgeschäft habe
sieh befriedigend angelassen.

Wiirttemberg 'Lebe Metall wareuf abpik , Gelslingen - Steige.
Der HV wild für 193S die Verteilung einer Dividende von
wieder 8 •/• auf das Aktienkapital vou 11,25 Mill . RM vor¬
geschlagen . Vorstand uud Aufsichtsrat haben ferner be¬
schlossen . der neu gegründeten Uutevstützuugskasse der
Wiirttembergischen Metallwarenfabrik Geisliugeu 'Stg . e . V.
2,1 • Mill . RM 7.u zu weisen ! “ ‘adI ' er t!ein " zur Best !-ei tu ng In 1T- '
fender Unterstützungen an bisherige Pensionäre den Be¬
trag von 175 000 RM zurückzustellen , sowie weiter sämt¬
lichen ein Jahr dem Unternehmen augeluirenden Gefolg-
schaftsmitgliederu eine einmalige außerordentliche Zuwen¬
dung im Gesamtbetrag von 515 000 RM zukommen zu lassen
(i . V . sind vor Feststellung des Gewinns 500 000 RM au die
freie Rücklage für den Unterstiitzungs - und Pensionsfonds
475 000 RM an die sonstigen Rückstellungen zur Auszahlung
als außerordentliche Zuwendung an die Gefolgschaft über¬
wiesen und 150 00 » UM fiir Unterstiilzung invalider Arbei¬
ter und Angestellter bereitgeslellt worden ) .

Chemfsehe Fabrik Budenhelm A - G , Mainz . Die Gesell¬
schaft berichtet über wieder volle Beschäftigung im Jahre
191K . Der Gesamtumsatz konnte mengen - und wertmäßig
weiter gesteigert werdeu . ln der Ausfuhr konnte der Ex¬
port trotz bestehender Schwierigkeiten und scharfer Aus¬
landskonkurrenz etwa auf Vorjahreshöhe gehalten werden,
wobei zu beuchten ist , daß Qes .terr .eich als Exportland durch
die Rückkehr zum Reich ausfiel . Der Jahresertrag stellte
sich auf 1,19 fl,Bl ) NIi 11, RM . Die Abschreihungen wurden
mit 401 775 (028 900 ) RM bemessen , so daß einschl . 16 078»
(45 1S9 ) RM Vortrag insgesamt 821 724 ( 709 202 ) RM Rein¬
gewinn verbleiben . Der HV wird vorgeschlagen , die 1917
von 15 auf 12 •/• herabgesetzte Dividende wieder auf 14 *.'«
zu erhüben , wovon 5 ( 3 ) •/« an den Anleiliestoek gehen.
22 003 RM verbleiben zum - Neuvortrag.

J . O . Preull A - G , Königsberg ( Pr . ) . Im Geschäftsbericht
wird ausgeführt , daß sicli im Berichtsjahr 1938 in der Lage
auf dem Gebiet der Preisgestaltung in der Fachschaft «les
Trinkbranntweingewerhes durch die fortbestehenden Miß¬
stände der Preisunterangebote zu Schleuderpreisen bisher
noch keine Aenderung vollzogen habe . Bei auf 153 780
(120 378 ) RM gestiegenem Jahresertrag wird nach Abschrei¬
bungen von 11 952 ( 15 240 ) RM ein Reingewinn von 5725 RM
(i . V . 20 229 RM Neuverlust ) ausgewiesen , um den sich der
Verlustvortrag aus den Vorjahren auf 203 072 RM vermin¬
dert . Die in Königsberg abgehaltene HV stimmte «len
Vorlagen zu . In den ersten Monaten des laufenden Ge¬
schäftsjahres konnte die Gesellschaft eine Umsatzsteigerung
verzeichnen . _

Aus dem Vorstand der Berliner Maschinenbau - A - G vormals
L . Schwartzkopff , Berlin , ist Direktor Alexander Doeppuer
ausgesehieden.

Bezeichnungsvorschriften
für nikotinarmen und nikotinfieien Tabak
Auf Grund der Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes

haben der Reichsminister des Innern und der Reichsmini-
sler für Ernährung und Landwirtschaft am 12 . Mai eine
Verordnung ( RGBl . 1 Nr . 91 vom 15. Mai 1939 ) , erlassen,
die die Ostmark und die sudetendeutschen Gebiete ment
betrifft . Sie lautet:

§ 1
(1 ) Als „ n 1 k o t i n a r m “ dürfen bezeichnet werden:
1. Zigaretten , Zigaretteutabake und Pfeifentabake , die

nicht mehr als 0,0 "/« Nikotin ( bezogen auf Trockensubstanz)
enthalten ; , , .

2 . Zigarrentabake , Zigarren , Zigarillos und Stumpen , die
uiclit mehr als 0,8 */« Nikotin ( bezogen auf Trockensub¬
stanz ) enthalten . ,

(2 ) Als „ u i k o t i n f r e i “ dürfen bezeichnet werdeu:
1. Tabake uud Zigaretten , die nicht mehr als 0. 1 "/. Niko¬

tin ( bezogen auf Trockensubstanz ) enthalten;
2 . Zigarren , Zigarillos und Stumpen , die nicht mehr als

0 2 ' /« Nikotin ( bezogen auf Trockensubstanz ) enthalten . .
’ (3 ) Als „ natürlich nikotinarm " oder als „ natürlich niko¬

tinfrei " dürfen Tabake und Tabakerzeugmsse bezeichnet
werden , die den im Abs . 1 und 2 geforderten geringen
Nikotingehalt lediglich der Verwendung vou nikotinarm
oder nikotinfrei gewonnenen Tabakblättern verdanken.

% 2

Wenn infolge Verwendung besonderer Zusätze oder Vor-
vichtuugen weniger Nikotin in den Hauptrauch gelangt,
dürfen bezeichnet werden , ,

1. als „ im Bauch  n i k o t i n f r e i “ Tabake und Tabak-
erzeugnisse , sofern der Nikotingehalt im Rauch uiebt mehr
als 0,03 •/ • betragt ; §

2 . als „ im Rauch nikotinarm*
a ) Zigaretten , Zigarettentabake und Pfeifentabake , so¬

fern der Nikotingebalt im Bauch nicht mehr als 0,17V#
beträgt : , , . . . .

h ) Zigarren , Zigarillos und Stumpen , sofern der NikOiiö-
gehalt im Rauch nicht mehr als tUU •/ # beträgt (stets be¬
zogen auf die verrauchte Tabakmenge , mit einem W asser-
gehait von 8 bis 10 ®/ #) .

§ 3
Als Mittel zur Verringerung des Nikotingehalts im Rauch

dürfen nur solche angeboten oder in den Verkehr gebracht
werden , mit denen bei normalem Durchschnittstabak minde¬
stens 50 •/ • des im Hauptrauch auftretemleu Nikotins ent¬
fernt werden.

§ i
Als irreführend sind insbesondere anzusehen:
1. Angaben , wie „ nikotinschwach “ , „ uikotinneutral ,

„giftfrei “ und „ entgiftet “ ; •
2 . abgesehen von den Fällen der § $ 1 und 2 , alle Be¬

zeichnungen , Aufmachungen und Angaben , die auf einen
geringen Nikotingehalt hindeuten;

3 . alle zahlenmäßigen Angaben über den Nikotingehalt,
soweit sie nicht in den Fällen der %% 1 ' und 2 in ^ erbin-
dung mit den dort zugelassenen Bezeichnungen verwendet
werdeu;

4 . Bezeichnungen , Aufmachungen und Angaben , die auf
eine gesundheitsfördernde oder gesundheitlich unbedenk¬
liche Wirkung irgendeiner Art des Tabakgenusses hin¬
derten.

§ 5
Diese Verordnung tritt am 1 . Juli 1939 in Kraft , '  i.

Größerer Zuckerrübenanbau
Sämtliche großdeutschen Fabriken In Betrieb

Berlin , 16 . Mai.

Die Wirtschaftsgruppe Zuekerindustrie veröffentlicht das
Ergebnis ihrer Umfrage in Mer Zeit vom 3 . bis 13 . Mai über
den Riibenanlmu in der neuen Zuckerkampagne . Für Groß-
«I e u 1 s c li 1 a n d sind 231 Antworten eingogangeu , die Fa¬
briken werden in der Kampagne BJ39 40 voraussichtlich
sämtlich in Betrieb  kommen (1938/39 : 230 Fabriken ) .
Darin sind enthalten 11 ( 10 ) Fabriken in der Ostmark,
einschl . Südmähieu , und zwar wird in Südmähren die
Zuckerfabrik Lungenburg in diesem Jahre wieder Rüben
auf Zucker verarbeiten , und unverändert 9 Fabriken im
Sudetenland . Der Gesamtriihenanbau wird in Großdeutsch-
land im - laufenden Jahr 561 1S4 ha ( i . V . 540 419 ha ) be¬
tragen , so daß die Anbaufläche um 3,84 */ • ausgedehnt wor¬
den ist . In Böhmen - Mähren werden unverändert 91 Fabriken
Rüben verarbeiten , die Anbaufläche wird mit 113 533
(113 634 ) ha , somit um 0 .09 */ « kleiner , angegeben . Außer den
231 großdeutschen zur Herstellung von Zucker in der kom¬
menden Kampagne arbeitenden Fabriken werden , wie be¬
merkt wird , die Werke in Dietzdorf , Ebeleben . Sachsen¬
dorf , Ochsenfurt und Ziittlingen , wie im Vorjahr , nur
Trockengut hersteilen ; der Anbau dieser Fabriken ist in
den obigen Zahlen enthalten.

Die Internationale Vereinigung für
Z li ek e r- s t ' a t i s t i k meldet , daß auf die Uipfrage 575
Antworten eingegangen sind , nach denen die Zahl «1er
1939 40 voraussichtlich in Betrieb kommenden Fabriken
575 (571 ) beträgt . Neben der oben erwähnten südmährischen
Fabrik entfällt der Zugang von drei weiteren Fabriken auf
Ungarn . Mit Rüben sind für 1939 insgesamt 1 505 730 ( i . V.
1 414 057 ) ha , d . s . 6,48 °/« mehr , bebaut worden . Neben
Deutschland und dem Protektorat sind 16 Länder am Rü-
benanhau beteiligt , von denen drei mehr als 100 000 ba be¬
baut lialien , nämlich England 140 633 (137 936 ) ha , oder 1 .96 V,
mehr , Italien 130 000 ( 126 000 ) ba oder 3 .17 V, mehr und Polen
167 000 (149 478 ) ba oder 11,72 V, mehr . Die prozentual
stärkste Zunahme der Anbaufläche weisen die Türkei mit
76 .01V , auf 37 000 (21 022 ) ba . Jugoslawien mit 58 .26 V, auf
46 000 (29 066 ) ha , Ungarn mit 32 . 63 */, auf 50 000 (37 700 ) ha
auf . Für Frankreich und Holland sind Angaben in der
Länderstatistik nicht enthalten.

Erdmaiinsdorfer A - G fiir Flachsgarn - Maschlnen - Splnneret
und Weberei , Zillerlbal - Erdmaniisdorf , Rsgli . Die Betriebs¬
anlagen konnten 1938 im Rahmen der Rohmaterialkontin¬
gente voll ausgenutzt werden . Die deutsche Strohflachs¬
ernte war infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse und
des Rückgangs der Anbaufläche nur als mittelmäßig zu
bezeichnen . Daher mußte noch in größerem Umfange aus¬
ländischer Rohflaehs zur Befriedigung des gesteigerten
Bedarfs herangezogen werden . Durch Aufrcohterhaltnng der
Produktionsmengen der Rösten und Rückgriff auf die Roh-
stoffbestände war es möglich , die Produktion der Spinne¬
rei gegenüber dem Vorjahr noch zu erhöhen . Ebenso war
auch die Ausnutzung der Weberei wesentlich besser , so
daß der Gesamtumsatz  des Jahres ( einschließlich
Rösten und Xebenbetriehe ) von rund 5,8 auf rund 7. 1 Mill.
RM anstieg . Die Absehreihungen betragen 0 .273 (0 .247 ) Mill.
RM . Der Reingewinn beziffert sieh auf 140 000 ( 124 784 ) RM.
Aus diesem werden 7 (6 ) ' / » Dividende beantragt , wovon
1 V, an den Anleiliestoek geht . Der Rohertrag betrug 2 .99
(2 .55 ) Mill . RM.

Baumwollspinnerei Lengenfeld 1. V , A - G , Lengenfeld . Die
im Jahre 1937 stark geminderte Produktion konnte 1938
etwas gesteigert werden . Der Rohiiberschuß bp .trägt 0,78
(0 .78 ) und Abschreibungen 0 .15 (0 . 11 ) Mill . RM . Der Rein¬
gewinn von 43 224 (2062 ) 11M wird zur weiteren Verminde¬
rung des Verlustvortrags auf 335 885 RM verwendet . Der
HV wird vorgeschlagen , das Geschäftsjahr auf die Zeit
vom 1. Juli bis zum 30 . Juni zu verlegen.

Baumwolle
Bremeu , 16 . Mai . Nordamerikanlsehe Baumwolle . Basis

middling nichts vjnter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middjing loco : 11 .03 ( 11 .13 ) .

Brenrcn Mai u >< )Kl. • ) ez . | jan. «März

Vor . SchluB r ü . » 77i 9 . 1 Z/LI ,H4,7 -i >. .4 / 0 i. 84/81
Eröffnung - . - / 74 .70 *. *<5/93 .82/74 4 . 81/79 .1. 79/77
12 . 30 Uhr — . — /- .73/70 8 . 97/94 1. 82/77 4 . 80/77 8 . 80/77
16 . 20 Uhr ■. 80/70 9 . 00/93 .64,8f 3,84/79 8 . 8379
Heutig . SchluB - . - j « . 7766 8 . '■8/95 82/76 ’. 80/78 0 . 81/78

Abrechnung 10 . 14 ^. 74 £ . 95 . 0 '*. 78 B. 79

Bis 12 .3 OUhr bezahlt : Juli 9 .72 , 9 .71 , Okt . 8 .93 , Jan . 8 .80,
8 . 79 8 .78.

Um 12 .30 Uhr bezahlt : Okt , 8 .96 , Jan . 8. 78.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 8 .95 , 8 .94.
Nachmittags bezahlt : Okt . 8 .98 , 8 .99 , 8 .96 , Jap . 8 .80.

Bremen , 16. Mai . Der Markt eröffnete infolge etwas weni¬
ger Nachfrage ruhig -stetig 1 bis 8 Punkte niedriger . Da
6ich im Laufe des Vormittages eine einheitliche Tendenz
nicht durchsetzen konnte , schwankten die Kurse unregel¬
mäßig . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr stetig 2 Punkte
unter bis 3 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Iler
Nachmittagsverkehr eröffnete mit etwas weniger Angebot
2 bis 4 Punkte höher . Im weiteren Verlaufe zeigte sich
jedoch allmählich mehr Verkaufsneigung , so daß die Kurse
langsam einige Punkte ahhröckelten . Der Markt schloß
stetig 1 bis 4 Punkte unter den Nachmittags - Eröffnungs¬
notierungen.

Hamburg , IG. Mai.

Lokopreise per Ib. Tendenz ; stetig
Ostindische : Supertine mgd Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel t . 3 . 88

Fine Omrs Standard 1 Bremei Klausel 2 . 4 . 58

Newyork Mo .Ul' Ok,. 0 . « 'an.

Vor . SchluB 9 . 03/- 8 . 43 '— 7 . 81/82 r. 67/— 7. 65/ 7 . 62/-
Heutig SchluB ' . 56 — r . Pfi-R? ' . 69 7 7.66’ 7 . 62 / -

loko s. 65 n <9 . 43 n

New Orleans neutige Not . . 13 vorige HOL s . 19

Zufuhren In Atlantik und Golfhäfen 4000 | 200t

Kaum stetig

Newyork . 16 . Mai . Anschaffungen des in - und auslän
dischen Handels standen am Baumwollterminmarkt am
Dienstag nur . vereinzelt Positionslösungen gegenüber . Der
Mai - Termin lag sogar verhältnismäßig fest , da die letz¬
ten Andienungen , die in Höhe von etwa 2700 Ballen in Um¬

lauf gesetzt wurden , hei den südliehen Häusern und Platz¬
firmen gut Unterkuuft fanden . Auf die späteren Siebten
ging hiervon jedoch kein nennenswerter Einfluß aus . Die
Preise konnten hierin nur in bescheidenem Umfange an-
zielien , da man meist die “weitere Entwicklung alnvarten
wollte . Gegen Ende des Verkehrs kam es vor allem im
Juli - Termin zu Deckungen des Handels und New Orleanser
Häuser , der preismäßig daraufhin bis zu 12 Punkten höher
schloß . Im übrigen betrugen die Erhöhungen bis zu
5 Punkten . Die Schlußtendenz war stetig.

Hanf : In Italien  war die Umsatztätigkeit in der
Berichtswoche außerordentlich rege . Es wurde sowohl sei¬
tens des In - als auch des Auslandes stark gekauft . Die
Preise zeigten daher durchweg teste Tendenz . Die Ent¬
wicklung der neuen Pflanzen geht wegen des ungünstigen
regnerischen und zu kalten Wetters nur langsam vor sich.
In Jugoslawien  sind die Anlieferungen aus der
neuen Röste noch sehr gering , so daß das Angebot noeh
immer nicht die Nachfrage deckt . Das * Wetter war in der
letzten Zeit ungünstig . In einem Bezirk ging ein schweres
Gewitter mit Hagel nieder , so daß die mit Hanf augehaute
Fläche verhagelt ist und umgeackert werden mußte.

London , 16. Mai . Jute . ( £ per t cif . ) . Tendenz : gut be¬
hauptet . Erste Marken : April - Mai 27 ’/ » bez „ Wert . Mai-
Juni 27 * j bez „ Wert , Juni - Juli 27 ' / « Brief . Juli - Aug 257, u
Brief , Aug . - Sept . 24 1/ : bez .. . Wert . — Geringere Marken
April - Mai und Mai - Juni •5.5*. « Brief . — Hanf Manila ( £ per
Tonne ) . Tendenz : ruhig . Grad J Mai -Juli IS Brief . Grad K
17 Wert . Grad L Nr . 1 16’/ « Brief , do . Nr . 2 16 ' / ; Brief.
Grad M Nr . 1 . 15V « Wert . do . Nr . 2 14 '/j  Brief . — Sisal
(Schlußnotierungen ) . Ostafrikaniseher Tanganjika u o Kenia
Nr . 1 faq : Mai - Juli 16’/ « Brief . .buni - Aug . IG7/« Brief . Juli
Sept . 16 7/* Brief . Tendenz ': ruhig.

Wolle
Antwerpen . 16 . i. Kammzun

o . kg btlg . Fr o . Ib oence D. kg belg . Fr. D. Ib oence
1f\ 16. 1A. J •. 1 >, 1 16. ! .

Mai 26 . 00 26 . 00 4U. 70 20 . 87 Okt 27 . 80 27 . 6. 21 . 50 21 . 87
lunl 26 . 00 26 . 25 20 . 62 20 . 87 Nov 27 . 75 27 . 78 21 . 75 22 . 0t
Jul) 26 . 50 26 . 50 20 . 75 21 . 00 Dez 28 . 00 28 . 2S 21 . 87 22 . 00
Aug 26 . 76 27 . 00 21 . CO 21 . 25 Ums 65 000 Ibs 220 000 Ibs
Sept 27 . 00 27 . 25 >1. 25 ’1 . 5f Tendenz ; ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 16 . Mai . Am Dienstag hot der Berliner Getreide¬

großmarkt erneut ein ziemlich unverändertes Bild . Die
Anlieferungen der Landwirtschaft haben sich zwar noch
nicht wieder verstärkt , was zum Teil auf die Frühjahrs¬
bestellung zuriiekzuf iihreo ist . jedoch verfügt andererseits
die zweite Hand tiher reichlich Ware , die den Bedarf nach
wie vor übersteigt . Die Mühlen bekunden angesichts ihrer

guten Versorgung nur wenig Kauflust für Mahlgut . Auch
auf den übrigen Marktgebieten ist die Lage zum Teil
ruhig . Dies gilt insbesondere für Hafer . Begehrt bleibt
lediglich die wenig zum Verkauf stehende Futtergerste.
Mehle hatten stetige Marktlage.

Newvurk. 16 . n.
Welz . Rw . 1 94 . 25
Weiz . Hw . 1 87 . 62L
Mals loko 65 . 25
Mehl n . Pr. 4 . 40
Mehl h . Pr. 4 . 60

Engl . Fracht 2/9 - 3h
Koni . Fracht 14— 16

Ghil ( . . go , 16 . 5.
Gerste loko 50 — 55

Welzen willig
Mal 77 . Oü
lull 73-
’eptember 73 '.,— '',

Mals willig
Mal 5t . 00
lull 5 . 12'..

September M . 75
Hater willig
Mal 4 . 12 '.
lull 30 . 76
September 29 . 62 1.

Roggen willig
Mal 47 . 50
lull 49 . 12*
September 50 . 12 !»

Viehmärkte
Cloppenburg , 15 . Mai . Auftrieb : 7 Rindvieh , 691 Schweine.

Es kosteten : Ferkel : von 5— 6 Wochen 18 — 20 RM . 6— 8
Wochen 20— 23 RM , 8— 10 Wochen 23 —28 RM . Handel : lang¬
sam mit Ueherstand.

Hamburg , 16 . Mai . Auftrieb : 1013 Kälber , 11961 Schweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppellender bester
Mast 78 , Kälber : a ) 63 , b ) 57 , e ) 48 . d ) 38 ; Schweine : a)
56 , hl ) 55 , 1)2 ) 54 , e ) 50 , d ) 47 ; Sauen : gl ) 55 , Altsohneider 54,
Eher 25 - JO RM.

Berlin , 16 . Mai . Infolge des llimmelfahrtsfesies war der
heutige Berliner Viehmarkt als Hauptmarkt in dieser
Woche mit Schlachtvieh aller Gattungen , besonders
Schweinen , wesentlich reichlicher beschickt . Auch die
größeren Zufuhren wurden bei dem zur - Zeit fjotteu Fleiseh-
absatz zu festen Preisen restlos aus dem Markt genommen.
Bei Marktbeginn waren aufgetrieben : 2120 Rinder, ' 3546
Kälber , 3113 Schafe , 20 485 Schweine.

Köln , 16 . Mai . Auftrieb : 619 Rinder , darunter 97 Ochsen,
63 Bullen , 3S8 Kühe , 71 Färsen , 1137 ' Kälber , 53 Schate , 5451
Schweine . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt . Ausstich über
Notiz , Kälber und Schweine : zugeteilt , Schafe : lebhaft.
Preise : Ochsen : a ) 46 1/; ; Bullen : a ) 44' / : , b ) 40 ' / ; ; Kühe : a)
44 1'; . h ) 40 */ -. Ct - .'M' L , d ) 23 25 ; Färsen : a ) 25 ' / ; ; Kälber : a)
63 , h ) 57 , o ) 4S . d ) 32 38 : Lämmer und Hammel : a2 ) 48
bis 51 , c ) 42 ; Schafe : a ) 42 . h ) 32 ; Schweine : a ) 58 ' /?, bl ) 57 ' / ?,
b2 ) 56 ' /s , c ) 52 1/ : , d ) 49 1/?, Sauen : gl )' 57V ?, Altschneider 56 ' /?.
LI ) ■’ '6 . . dtweln«
leicht n Pr . 6 . 6b
höchst n Pr 7 . 05

hlkago , 16 . ,
Srtinialz
Tendenz : willig

Mal o . 5b

I schw n. Pr . 6 . 25
| schw h Pr 5 . 75

Schmalz
lull . 55
Seotember 6 . 650
Oktober 6 . 70 B

I Zufuhren 1700b
| Im Westen 67000

Newvork,
Schmelz 6 . 20

Talg , loit . 5 . 50

Seefische
Am 16 . Mai landeten 15 Dampfer insgesamt 1 540 000 kg

Frischfische . Von der Bäreninsel 4 Dampfer 670 000 kg,
meist Kabeljau , Schellfisch . Seelachs und Goldbarsch ; von
Island 6 Dampfer 530 000 kg . meist Kabeljau . Seelachs uud
Schellfisch ; von der norwegischen Kiiste 1 Dampfer 120 000
kg , meist Goldbarsch . Seelachs und Kabeljau : aus der
Nordsee 3 Dampfer 110 000 kg , meist Makrelen und Heringe;
aus der Barentssee 1 Dampfer 110 000 kg , meist Schellfisch,
Kabeljau und Goldbarsch : 1 Hoohseesegler stellte 3200 kg.
meist Schollen und Feinfisch , zur Verfügung . Preise:
Bäreninsel : Kabeljau I und II 7 ‘/s , Schellfisch I — III 10,
Seelachs I und II 7 ’/ *, Goldbarsch 7— 8 . Norwegische Küste:
Kabeljau I und II 7 1/?, Schellfisch I — III 10 , Seelachs 1 und
II 7' / ?, Goldbarsch 7— 8 . Nordsee : Heringe . 5 — fi1/ «, Makrelen
5— 7 */i , Kabeljau I 8— 17 , Schellfisch V 20 — 24 . Wittling 17.
Barentssee : Kabeljau I und II 7 */s , Goldbarsch 7— 8 . A » -
sternfisch 7 */s—-8 . Island : Kabeljau I 7V :— 8 . II 7V ?— 8 *,r«,
Schellfisch I 10 — 14 */ «. II 10 — 15 */ «, III 10— 10 ' / : . Seelachs I
71/ ?— 8’/«. II 7 ' /s , Lengfisch 7 1/?, Goldbarsch 7— 12 ' / ?, Austern-
fisch 7 '/ •-—8.

Warenmärkte
Reis : Das Geschäft mit dem Tnlande konnte keinen

größeren Umfang annehmen . Kleine Exportaufträge zur
Lieferung nach dem europäischen Ausland ließen sich
buchen . Von den fernöstlichen Rohreismiirkten sind keine
neuen Meldungen über Veränderungen der dortigen Markt¬
lage eingetroffen.

Gewürze : Das Bedarfsgeschäft in allen Sorten Xebenge-
wiirzen ist unverändert rege , aber auch in Pfeffer kam es
zu weiteren Abschlüssen . Preise unverändert.

Iliilsenfriichte : Auf Käuferseite zeigt sieh laufend starkes
Interesse für feinste Sorten , docli ist das Angebot nach

-wie vor darin nur sein ' gering . Preise sind nllg «?mein *v' e
bisher zu hören.

Getrocknete Früchte : Zu größeren Umsätzen ist es nicht
gekommen , doch zeigte sich gute Bedarfsnachfrage für
Mandeln , Hasolnußkerne und Sultanien . Stark begehrt sind
auch Mischohst , Pflaumen und Aprikosen , in denen die
Einkaufsmöglichkeiten allerdings recht unterschiedlich sind.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8*/t «, für Juni - Juli 8’/«?,

«Newvork , 16. 5.
BaiimwoUsaatol

Newyork , 16. b.
Terpentin

Newyork , 16. 5.
Petroleum

! Pence für ein lh
lull 4 . 70 11 Oktober 6 . 90
September 6 . 87 || OeZember 6 . 95

Terpentin 29 . 00
| Terp Sav

24 . 00

Petr SWC. 3 . 62 ' 1 Mid Conti. U. 96
Petr SWT ■' 1 Pen » Rohöl 1 O2V/2C0

Kaffee
Bremeu , 16 . Mai . Die Lage des Artikels erfuhr keine

Veränderung . Im Transitgeschäft kam es zu vereinzelten
Abschlüssen.
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Hamburg , 16 . Mal . Das Inlandsgeschäft verläuft ln sehr
ruhigen Bahnen , während im Transithandel eine geringe
Belebung zu verzeichnen ist . Von drüben aber wird eine
sehr feste Tendenz , besonders für bessere Qualitäten , ge¬
meldet . Die Lokopreise haben sich nicht verändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos - Kaffee in Pfg . für V« kg netto
bei mindestens 250 Sack ( ■* 14 700 kg netto)

12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mat 29 B 27 G. Jul ! 29 B
27 G , Sept- 29 B 27 G . Dez . 29 B 27 G. Mär « 29 B 27 G.

Newvork , 16 . 6. Dezember 6 . 3C/3I Mai 4 . 32 n

Tendenz:
März 6 . 34 n lull 4 . 40 n

gut beh Mai 6 . 40 Septembar 4 . 30 n
Santos loko 7 . 25 Dezember 4 . 34 n
lull 6 . 24 Tagesums. 20000 März
September 6 . 26 Rio loko e . m Tagesumt* 1000

Newyork , 16 . Mai . Obwohl das Angebot am Kaffeetermin¬
markt am Dienstag begrenzt blieb und die Meldungen aus
Le Havre anregten , schritten Handel , sowie europäische
und brasilianische Häuser zu Anschaffungen , denen sich
Baissiers mit Deckungen anschlossen.

Kakao
Hamburg , 16 . Mai . Rohkakao:  Bei ruhiger Grund¬

stimmung ermäßigten sich im Einklang mit den Aus¬
landsmärkten die deutschen Preise für marktgängige Sor¬
ten durchweg um drei Pence , während Edelkakaos fester
tendierten und um 1 sh erhöht wurden . Sup . Sommer
Arriba sogar um IV , sh . Das Geschäft mit dem deutschen
Inlande nahm einen sehr stillen Verlauf . Accra g . f . loko 21
sh , Accra Mai -Juni 20 sh 9 d cif , Lagos faq Mai - Juni 20
sh 3 d cif , Sup . Tliomd auf Approbation Mai - .Tuni 24 sh 6 d
cif , Sup . Bahia monatl . Abladung Juni - Juli 23 sh 6 d cfr,
Plant . Trinidad erste Marken April - Mai 38 sh cfr , Sup.
Epoca Arriba April - Mai 38 sh 6 d cfr , Sup . Sommer Arriba
April - Mai 40 sh cfr , Sup . Machala Arriba April - Mai 37
sh 6 d cfr für 50 kg netto unverzollt . — Kakaohalb¬
fabrikate:  Die Verbraucherschaft zeigt sich nach wie
vor recht aufnahmefähig , so daß sich das Eindeckungsge¬
schäft .fortsetzte . Preise unverändert.

Newvork 16 . 6 . stetig
Juli 4 . 28 lOktober 4 . 46
September 4 . 40 loezember 4 . 67

I Januar
Mal

4 . 62
4 . 72

Zucker
Magdeburg , 16 . Mai . Gemahl . Melis : prompt per 10 Tage

31,50 , Mai 31,45 und 31,50 KM . Tendenz : ruhig.

Newyork , 16 . 6 . Rohzucker
Mal 1 . 96/97 " I September
Juli 1,99/01 * | November

ruhig
2 . 04/05 ' I Januar

2 . 09 n März
2 . 01 /02 *
2 . 03/06 *

Metalle
Berlin , 16 . Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 58V« RM für 100 kg.
üriginal - Hütten - Aluminium 98 —99 V«. in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 V« 137 . t ' einsilber
36 .90— 40 .20 RM für ein kg.

Kupfer 52 1/, . Blei 18V«, Zink 17 ‘/i RM (alles nom .) Tendenz:
stetig.

Berlin , 16 . Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt am
16 . Mai für eine Unze Feingold 148 sh 5V: d gleich 86,6625
RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,2765 Pence gleich
2,78626 RM.

Hamburg , 16 . Mai . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40,20 B,
36,90 G . Hüttenrohzink nom . 17 ‘/ « B , 17 1/« G.

London , 16 . Mai.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70 —71
chines . per * 4715— 49 n
Quecksilber

(per Flasche sh ) 368/6
Platin • (p . 20 Unz .) 7!4
Wolframerz cif . •

(sh per Einheit ) 60 — 63 n
Nickel . Inland . *

Iper Tonne ) 180 — 185
do . ausl . * (per t ) 180 —185
Weißblech I . C . Cokes
20 >414 (ob . Swansea*
(sh per box ol 108 Ibs ) 20 . 25
K nprersulfat
(ob . * ( per O 18 . 75
(ndtsch . Chromerz ,

elf . Basis 48 V«
(sh per long ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob . London
(sh per t ) 1/10 - 1/11

Silber

Barrensilber prompt 20 . 121)
Felnsllber prompt 21 . 68
Barrensllber aut Lief . 19 . 93
Feinsilber auf Lief . 21 . 50

Gold (ob und Pence)
(per Unze ) 148/51)

* Inakt . Notierungen

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : willig

Standard per Kasse 41 . 31 —37t
do . 3 Monate
da . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Strang Sheets
Elektrowlrebars

41 . 69 —75
41 . 37t,

471)— 48!,
47 —48 ',

78 . 00
48 . 25

Zinn (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

Standard per Kasse 225 3,— 226
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Straits *

223 1/ —223'
225 . 75
235 . 00

Blei (per Tonne)
Tendenz : k . stetig

ausl . pr . oltlz . Preis 14 . 50 —66
do . entl . Sicht off . Preis 14 . 75 — 81
do . Settl . Preis 14 . 50

Zink (per Tonne)
Tendenz : k stetig

gewöhnl . pr . oft . Preis 13 . 60 - 56
do . entf . Sicht ott . Preis 13 . 76 —81
do . Settl . Preis 13 . 50

Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 95

London , 16 . Mai . Heute wurde Gold im Werte von 463 000
Pfund Sterling zu einem Preis von 148 sh 5‘/t d pro Unze
fein verkauft.

Newvork , 16 . 6,
El . Kupt . I. 9 . 80 Bl Blei , loko 4 . 76 I Weißblech 6 . 00
30/90 Tage 9 . 80 e zink , loko 4 . 60 Roheis . N. 2 24 . 60
Zinn , loko 48 . 87 I stlb . ausf . 42 . 75 | do . N. 2 plaln 22 . 50

.Börsenberichte.
Lustlos

Hamburg , 16 . Mai . Ein freundlicher Grundton blieb vor¬
herrschend , jedoch war die Beteiligung des Publikums
außerordentlich gering , so daß abermals Kursabbröckelun¬
gen überwogen . Am Schiffahrtsmarkt  waren Ha-
pag ' /, •/« niedriger zu 55 begehrt . Auch Norddeutscher Lloyd
büßten mit 56 V» •/• ein , Hansa -Dampf desgleichen , die mit
113 augeboten waren . Hamburg - Stid standen ebenfalls zum
Verkauf , waren aber l ' /t •/» im Kurs gesteigert auf 129 ' /,.
Auch die Afrika - Reedereien konnte mau kaufen , und zwar
unverändert zu 68 . Von Verkehrsaktien konnte Bremer
Straßenbahn geringes Geschäft verzeichnen und lagen */i ■/•
erhöht mit 89Vi . Industriepapiere waren meist wie am Vor¬
tage zu hören . Von Bremer Werten wurden Bremer Che¬
mische mit 156 (plus 1 •/•) aus dem Markt genommen . Auch
Nordsee konnten in diesem Umfange auf 117 anziehen . An¬
dererseits ermäßigten sich Reis und Handels um IV » auf
134 . Bremer Papier und Pappen waren mit wieder 123 an-
geboten . Im Freiverkehr  blieb es sehr ruhig . Am
Rentenmarkt  kam es verschiedentlich zu kleinen Um¬
sätzen . Bremer Alt bröckelten bei Umsatz um V« ' /o auf
129V - ab.

Kaum verändert

Hannover , 16 . Mai . Am Aktienmarkt gaben Ilseder Hütte
auf 145,5 nach , Lindener Aktien - Brauerei zogen -um 2 •/«
auf 125 an und Kali Salzdetfurth um 1,25 auf 138,5.
Reichsbahn -Vorzugsaktien kamen ausschließlich 3,5 */« Rest¬
dividende mit 121,87 zur Notiz . Am Eentenmarkt
waren von Pfandbriefen Hannoversche Landeskreditanstalt,
Calenberger Kreditverein , Preußische Zentralstadtschaft
und Braunschweigische Staatsbank im Handel , von Kom¬
munalschuldverschreihungen Hannoversche Bodenkredit¬
bank und Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank mit
98,5 . Braunschweigische Staatsanleihen gingen mit 99 um,
Hannoversche Landes -Liquis mit 101V « und Braunschweig-
Hannoversche Hypothekenbank - Liqnis mit 101,5 . — Im
I’ reiverkehr  nannte man NF .- Steuergutscheine II mit
98 .5— 99 , Vereinigte Schmirgel - Aktien mit 95,5 — 97 , Burbach-
Kali mit 76— 78 und Wintershall mit 114 — 115 . — Schluß ohne
Umsatz.

Ruhig
Berlin , 16 . Mai . Obwohl die Kursgestaltung an den Wert¬

papiermärkten nicht einheitlich war , blieb der freundliche
Unterton erhalten . Aus der Tatsache , daß die Aktien¬
märkte bei verhältnismäßig geringer Umsatztätigkeit in
der letzten Zeit überwiegend freundliche Haltung anf-
wiesen . geht eindeutig hervor , daß auch die Aktie über¬
wiegend zu Aniagezwecken und nicht zu spekulativen
Operationen erworben wird . Die Bankenkundschaft trat,
soweit sie Aufträge vergab , im allgemeinen weiter als
Käufer auf , während der berufsmäßige Börsenhandel ver¬
schiedentlich Glattstellungen vornahm . Eine Stütze erhiel¬
ten die 1 Märkte durch die günstigen Meldungen aus der
Wirtschaft , Beachtung fand ferner der erfolgreiche Ab¬
schluß der Stillhalteverhandiungen . Ira Verlaufe  er¬
gaben sich hei nach wie vor ruhigem Geschäft meist nur
geringe Veränderungen . Allerdings überwogen dabei kleine
Rückgänge . Farben stellten sich beispielsweise auf 150 nach
läO 1/- zu Beginn . Gegen Ende des Verkehr verlief das Ge¬
schäft ausgesprochen still . Soweit jedoch Schlußnotierungen
festgesetzt wurden , blieben diese auch im Verlaufsstande
meist behauptet . Farben erholten sich sogar um ’/« •/« auf
150 'Vs. Nachbörslich war von Umsätzen nichts zu hiiren.

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfund - 11, «75 ( 11, «75 ) RM

Am Einheitsmarkt wichen Banken kanjn vom Vortags¬
stand ab .' Stärker verändert waren lediglich Westdeutsche
Boden die 1 */« und Rhein . Hypotheken die •/, “/ « verloren.
Sachsenwerk kamen gegen letzte Notiz 2 */o und Keramag
21/« •/• höher au . Von Koloniaiwerten stiegen Neu - Gitinea
gegen letzten Kurs um 2 ’/«, Schantung lagen 2 ’/« •/« fester,
während Doag 1 •/ » hergaben . NF .- Stenergutsobeine II . stell¬
ten sich bei einem Umsatz von über einer Million RM gegen
den Vortag um Vs niedriger auf 98V : . Anleiliestocksteuer-
guisclieine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt  gestaltete sich die Umsatztätigkeit
erneut recht ruhig . In Hypothekenpfandbriefen und Kom-
munalobiigationeri kam es kaum zu Abschlüssen . Liqui-
dationspfandbriefe lagen ebenfalls still , hatten aber leicht
unregelmäßige Kursentwicklung . Stadtanleihen waren meist
gestrichen und vereinzelt geringfügig nach beiden Seiten
geändert . Von Provinzanleihen büßten 15er Sachsen und
16er Holstein V« bzw . V« V« ein . Sonst sind noch Westfaleh
Auslösung mit plus ’/ « und Mecklenburger sowie Thüringer
Auslösung mit je minus V« •/• zu nennen . Reichs - und Län¬
deranleihen konnten sich behaupten . Am Markt der Indu¬
strieobligationen überwogen kleine Rückgänge . Farben
kamen */, , Mix und Genest gegen letzte Notiz vom 6. Mai
um 2 ‘/i •/• niedriger an . Andererseits stiegen Harpener um
*/• •/•. Privatdiskont unverändert 2"/i V«.

Ruhig
Frankfurt , 16 . Mai . Die Börse eröffnete in ruhiger Hal¬

tung , doch lagen gegenüber dem Berliner Schluß ver¬
schiedentlich leichte Rückgänge vor , die aber meist no¬
mineller Art war . So ermäßigten sich I . G . Farben um
V« •/« auf 150 . Ferner waren Rheinstahl weiter auf 134
(134 ’/«) rückläufig . Vereinigte Stahl waren mit 102 behaup¬
tet . Auch Hoesclx mit 308V » und Deutsche Erdöl mit 123 ' / ; .
Auch Elektropapiere sowie Maschinen - und Motorenwerte
kamen nahezu unverändert zur Notiz . Von heimischen
Aktien waren Scheideanst -alt weiter auf 204 (203V ; ) erhöht.
Renten lagen sowohl im amtlichen alg auch im Frei¬
verkehr geschäftslos . Man hörte die letzten Mittagskurse.

Sehwach

Newyork , 16 . Mai . Die Dienstagbörse nahm wieder einen
ziemlich lustlosen Verlauf . Besonders Zu Beginn de « Ver¬
kehrs war der Handel außerordentlich schleppend . Die
Stimmung war zwar zunächst stetig , doch stellten sich
schon nach kurzer Zeit Kursrückgänge ein , da die Mittei¬
lung über die der Steuerrevision gewidmeten Besprechung
im Weißen Hause nicht nur keine Anregung bot , sondern
der ninweis auf die Notwendigkeit einer unveränderten
BeKaehaltung der Staatseinkünfte ans den Steuern der
Aktiengesellschaften in finanziellen Kreisen enttäuschte.
Auf ermäßigtem Stande würde der Handel dann wieder so
lustlos , daß die Notierungen nur noch geringfügige Ver¬
änderungen erfuhren . Da bereits kleines Angebot genügte,
selbst ln führenden Werten weitere Rückgänge auszulösen,
setzte sich die Abwärtsbewegung auch in der letzten Bör¬
senstunde fort , so daß sich die Endnotlernngen melat auf
Tagesniedrigststaud bewegten . Die Verluste beliefen sich
vielfach auf 1 bis 2 Dollar . Die Börse schloß schwächer.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

11
10 -e Vor¬

kriegs*
kurs

16 . 6.

Geld

1939

Brlel

15 . 6.

Geld

1939

Brlel

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 96 11 . 99 11 . 96 11 . 99
Aroentlnlen 1 p . -P. 6 1 . 78 0 . 573 0 . 677 0 . 673 0 . 677
Belgien 100 Belga 3 8t . 00 42 . 40 42 . 48 42 . 40 42 . 48
Brasilien 1 Mllrtls 7 1 . 33 0 . 134 0 . 136 0 . 134 0 . 136
Bulgarien IDO Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 3') 112 . 60 62 . 07 52 . 17 62 . 07 62 . 17
Danzig 100 ti. 4 — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England 1 £ 2 20 . 47 11 . 66 11 . 69 11 . 66 11 . 69
Estland 100 t . Kr. 4!) —. . . » 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 t . M. 4 81 . 00 5 . 14 6 . 15 5 . 14 5 . 16
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 698 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 367 2 . 363 2 . 357
Holland 100 II. 2 168 . 74 133 . 14 133 . 40 133 . 95 134 . 21
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 49 14 . 61 14 . 49 14 . 51
Island 100 lll . Kr. 6k 112 . 60 43 . 20 43 . 28 43 . 20 43 . 28
Italien 100 Lire 4!) 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682

Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 483 2 . 487 2 . 483 2 . 487
Lettland 100 Lats 6 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Utas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. 3!) 112 . 75 68 . 69 68 . 71 68 . 69 68 . 71
Palen 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10 . 68 10 . 60 10 . 58 10 . 60
Schweden 100 Kr. 2\ 112 . 50 60 . 06 60 . 18 60 . 06 60 . 18
Schweiz 100 Fr. 1% 81 . 00 55 . 97 66 . 09 56 . 97 56 . 09

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1 . 982
Uruouav 1 G.-P. 7 4 . 10 0 . 879 0 . 881 0 . 879 0 . 881
Ver . Staat . » . A. 1 $ 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Ifcvisenverkelir tonnte der hollän-
dische Gulden seine Aufwärtsbewegung fortsetzen . Er
stellte sich in Zürich auf 239,87 (239 ) , in Paris auf 20,31
(20,30 ) und in London auf 8,69V « (8,70 s/n ) . Das Pfund ließ
dagegen nur geringe Abweichungen erkennen . Das gleiche
galt für den Dollar . Der französische Franc notierte in
Zürich 11,78V «, nach 11,79V «, in Amsterdam unverändert 4,92 ' /«
und in London ebenfalls unverändert 176,73 . Der Schweizer
Franc bewegte sich , abgesehen vom Amsterdamer Platz,
wo die Guldenbefestigung die Devisenkurse bestimmte , auf
ungefähr letztem Stande . Im Verlauf schwächte sich der
holländische Gulden in London auf 8,69V « gegen 8,69V « ah.
Auch in Zürich lag der Gulden mit 239,65 nach 239,87
schwächer * Pfunde und Dollar veränderten sich nur unbe
deutend.

Ostasiatische Wechselkurse vom 16 . Mal

Bombay und Kalkutta 1 .5” /««, Hongkong 1 .5” /u , Schanghai
0 .8’/««, Kobe l .l ’v ««, Tientsin 0 .8 ’/» . (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .) .

Newyork gegen Japan 27Vn , London gegen Japan 1 .2
(Telegramm der Yokohama Specie Bank ) .

Auslandsdevisen
Amsterdam , 16 . 6.
Berlin 74 . 65
London 8 . 71
Newyork 186 . 00
Poris 4 . 93
Belgien 31 . 68

bondon , 16 . 6.
4 . 6819

176 . 73
Newyork
Poris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Schwell
Italien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Heisingtoro
Budapest
Belgrad

Paris , 16 . 5.
London
Newyork
Belgien
Spanien

11 . 66 ’)
42 . 25 6

469 . 68

8 . 7151
27 . 501
89 . 02
20 . 83 ’)
22 . 40
19 . 41 !)
19 . 90 !)

226 . 87
23 . 87 B

205 . 00 B

176 . 74t
37 . 74t

642 . 50

Schwell
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de ) an.
Montevideo
Mexiko
Aloxandrlon
Hongkong
Schanghai
Kobe

Italien
Schweix
Kopenhagen
Holland
Oslo

41 . 80 Prlvatdlsk.

ZT Off . Bkdlsk.
43 . 77-
38 . 90 ‘
44 . 87 !)

380 . 00 B
655 . 00 B
110 . 18
583 . 00 B
543 . 00 B

24 . 93 B
24 . 8t
25 . 25
18 . 25
27 . 50 B
20 . 25

2 . 75 B
18 . 12

97 ) 60
1/284
0/821
1/200

198 . 60
847 . 87t
788 . 75

20 . 28
887 . 25

Tägl . Geld

1 Monatsg.

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straltsdoltar
Valparaiso
London aut

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

Lende.
Privatdick.
Tägl . Geld
Prolenga-

tlonssatx f.
tägl . Geld

Stockholm

Helsingfort
Berlin
Warschau

x - i

x
*

125 . 00 B
124 . 37t
100 . 25

2/391
116 . 00 n

1/591

1/689 B

20 . 25

"/h
X

X

910 . 50
78 . 75
15 . 16

717 . 00

Zürich , 16.
Patls
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

6.
11 . 78t
20 . 83

444 . 87t
75 . 72
23 . 41

239 ^00
178 . 60
107 . 32t
104 . 70

Kopenhagen , 16 . 5.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helslngfors
Oslo
Heisingfort
Madrid
Warschau

22 . 40
479 . E0
192 . 15

12 . 80
81 . 60

107 . 80
26 . 40

258 . 25
115 . 55
112 . 70

9 . 95
64 . 00
90 . 60

16 . 76t
Prag , 16 . 6.
Amsterdam
Berlin
Zürich 667 . 26
Oslo 687 *60

New York , 16 . 6.
Tägl . Geld
Bankakz.

90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Handels*

Wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz

1. 00

0 . 43
0 . 60

0 . 62t
1

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istahbul
Bukarest
Heisingfort

Oslo , 16 . 6,
London
Berlin '
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfort
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

Wechsel auf
London -Obl.

Land . 50 Tg.
B' wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

93 . 02t
6 . 40

83 . 76
87 . 00
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 18t

19 . 90
172 . 00

11 . 45
427 . 00
230 . 60

96 . 50
8 . 90

73 . 25
102 . 80

90 . 00
22 . 60
81 . 00

611 . 25
136 . 90

152 ! 30 n
29 . 23t
77 . 50

4 . 6812

4 . 6759
4 . 6759
2 . 6493

17 . 02
0 . 26t

22 *48
53 . 74

Buen . Aires
Japan
01t Bkdlsk.
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p . 1 Mt.
£ p . 3 Mte.
$ p . 1 Mt.
$ p. 3 Mte.

Stockholm.
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors
Rom
Warschau

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Stockholm
Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

102 . 8
•21 . 5

3
2
7
*

16 . 6.
19 . 42

167 . 25
11 . 05
71 . 00
93 . 76

224 . 00
66 . 80
97 . 70

415 . 00
8 . 60

22 . 00
78 . 50

705 . 00
546 . 00

65 . 70 n j
650 . 50
650 . 50

24 . 12
23 . 53

20 . 90t
19 . 76
2 . 30
0 . 861)

27 . 32
29 . 04

6 . 50
40 . 13

Konkurse
Philippsburg , Baden : Gast - und Landwirt Alois Brecht II]

und dessen Ehefrau , Anna Maria geh . Stisi , in Rheinsheim ..
— Weida : Nachl . Gastwirt Josef Hofer.

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt er-
rechneten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche vom
8. 5 . bis 13 . 5 . für die Aktienkurse auf 102 .90 gegen 102,86 !
in der Vorwoche , für die 4' / ;Voigen Wertpapiere auf nn - ,
verändert 98,98 , für die 5V«igen Industrieobligationen auf s
100,22 gegen 100,31 und für die 4*/«ige Gemeindeumschul - J
dungsanleihe auf 93,65 gegen 93,53.

475 OOO Postsparbücher f
Durchschnittsguthaben von 111 RM j

Im April sind 77 700 Postsparbücher ausgestellt worden , 1
so daß seit Aufnahme des Postsparkassendienstes (2 . Januar J
1939 ) rund 475 000 neue Postsparbücher eingerichtet worden 1
sind . Auf diese sind bisher insgesamt 71,2 Mill . RM einge - ]
zahlt und 18,5 Mill . RM ausgezahlt worden . Der tägliche j
Einlagenzuwaehs beträgt etwa 719 000 RM . Auf den neuen j
Postsparbüchern war Ende April ein Gesamtgut - i
haben  von 52,7 Mill . RM vorhanden , auf 1 Postsparbuch j
entfällt demnach z . Z . ein Durehschnittsgut - a
haben  von 111 RM . Einschließlich der bereits vor Aus - !
dehnung des Postsparkassendienstes auf das Altreich ln j
der Ostmark ausgestellten Postsparbücher beträgt die Ge - ]
samtzahl der Postsparbücher des Postsparkassenamts in 4
Wien über mehr als 880 000 mit einem Gesamtguthaben von a
rund 151,7 Mill . EM . "

Der Umfang des Postscheckdienstes lm April . Die Zahl ;i
der Postscheckkonten jst im April um 853 Konten auf ‘
1 286 924 gestiegen . Auf diesen wurden bei 85,1 Mill . Bu - i
chungen 2 0,1 M r d . R M u m g e s e t z t . Davon sind 17,5
Mrd . RM oder 86,9 •/« bargeldlos beglichen worden . Das
Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende
1337 Mill . RM , im Monatsdurchschnitt 1359 Mill . RM.

Nächster Postschluß .

für Briefpost nach Newyork J
afn 19 . Mai beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
Bremen über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cherbourg um
12 .30 Uhr . Für den Nachbringeflug Köln — Cherbourg um
23 Uhr . _

Durch RE Nr . 65/39 D .St . vom 15 . 5 . werden Bestimmun - $
gen über die Lohnanszahlung an jugoslawische landwirt - -s§
schaftliche Wanderarbeiter und Gesindekräfte veröffent - '.«.'
licht . F:

Rolls Royce baut Flugmotorenfabrik
London , 16 . Mai . Der Luftfahrtminister Sir Klngsley

Wood  teilte am 15 . 5 . im Unterhaus mit , daß von der
Rolls Royce Ltd . bei Glasgow ein Werk für die Herstel¬
lung von Flugzfeugmotoren errichtet wird . Er erklärte , daß
es nicht im öffentlichen Interesse liege , Angaben über die
Leistungsfähigkeit dieses Werkes zu machen . Auf dringen¬
dere Anfragen erklärte er schließlich , man hoffe , daß die
Fabrik die Arbeiten nach 12 Monaten aufnehmen würde.
Die Baukosten würden mehrere Mill . Pfund betragen . Die
Belegschaft würde etwa in der Größenordnung von 10 000
Arbeitern liegen.

Erhöhung der Kautschukquote
London , 16 . Mai . Der Internationale Kautsehukregelungs -m

ausschuß setzte die Ausfuhrquote für das 3. Vierteljahr «!
1939 auf 55 "/« des GrunUkontingents fest , was gegenüber i*
den ersten beiden Quartalen einer Erhöhung um 5 V« ent¬
spricht.

Reichsbankdiskont 4 % VH eripapierhurse der BZ . vom 16 . l*lai Lombardsatz S %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
o. Staatsanleihen <6. 6.

tot . 87
99 . 62
98 . 75
99 . 12
99 . 00
98 . 87

5 Dt . Relchsanl . 27
4 do . do . 34
« >/> Dt . Relctis -Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III . Folge
do . 37 I. Folge

« >/> Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz

92 . 00

132 . 00
129 . 60
129 . 60

16 . 6.
101 . 87
99 . 62
99 . 62
99 . 12
99 . 00
98 . 87

100 . 37
92 . 10

131 . 76
129 . 76
129 . 62

S. 1

Kreditanstalten o. Körperseh.
4V > Oldb . -Br.

Kredlt -Plbr.
4V»
4 1/«
4V.
4 V«
4 V»
4 >/,
4l/t

do.
do.
do.
do.
da.
do.
do.

Stl.
v . 25

U. 3
S. 2
S. 4
S. 5
S. 6
S.

4 l/i do.
4 >/> do.
4 >/> do.
4 ‘/t do.

Kom.
do.
do.
do.

S . 8
S . 1
S. 2
S . 3
S. 4

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 60
98 . 60
98 . 50

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 60
98 . 60
98 . 50

Hypothekenbanken
4V » Hamb . Hvpbk . A 99 . 00 99 . 00
5 ' /» do . Llguid . 101 . 00 101 . 00

do . Anteilschein —
4V » Pr . Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
S ' /t do . Liq . 26 A 2 —
4 1' « Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26127/28 98 . 60 98 . 60

Industrie -Obligationen

Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steingut 27 —

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am I . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am t . 4 . 1937
fällig am t . 4 . 1938
fällig ab 1. 4 . 41/45 83 . 50 83 . 50
Bank - Aktien
Geestemünde : Bank 98 . 00 98 . 00
Hb . Hypothekenbank 92 . 25 92 . 76
Schl Hol Bk . I. Husum 87 . 75 87 . 75
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn - Aktien

DL Reichst !. -Vorz . *A.
A-0 für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburoer Hochbahn

Schl ftahrts - Aktien

Br . schleppsch . - Ges . 96 . 00 96 . 0t
Dt . Ost -Afrlka -Ltnle 68 . 00 68 . 00
Hapas 56 . 00 65 . 60
Hbg . -SOdam . - 0 . - 8.
Hansa -Linie l ^ . OO 113 . 60
Neptun 126 . 00 126 . 00
Norddeutscher Lloyd 66 . 00 66 . 60
Unterw . Reederei ' ” • (!? ' il ' SS
Woermann -llnle ß®*00 68,üc

119 . 00 119 . 00
137 . 26 137 . 25

121 . 76 126 . 60
118 . 25 118 . 26
99 . 60 89 . 00
97 . 00 97 . 00

lustrle - Aktien
is Werke
ersdorl
-Brauerei
llenburoer Cem.

. Veq . Fisch . -G

110 . 00 111 . 00
287 . 00 287 . 00
134 . 00 134 . 00
145 . 00 144 . 60
113 . 00 113 . 00

16 . 6 . 15. 5.

Br . Sllberwarentabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt Linoleumwerk*
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärketabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . o . Web . Br.
Markt * u . Kühlhalt.

144 . 00
155 . 00
180 . 00
169 . 60
80 . 00

148 . 00
90 . 00

101 . 50
143 . 25
172 . 00
118 . 00

128 *00
123 . 00
132 . 00

144 . 00'
165 . 00
180 . 00
158 . 10

81 . ( 0
148 . 00
90 . 00

101 . 60
143 . 00
181 . 00
118 . 00
129 . ( 0
(28 . 60
123 . 00
131 . 00

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handele
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cloarren

Kolontalwerte
Kamerun - Elsenb .-O.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavt -Mlnen

16 . 5.
129 . 00
117 . 00
156 . 00
135 . C0
134 . 00
123 . 60
111 . 60
142. 60
106 . 00
90 . 00

113,C0
73 . 00

15 . 5.
129 . 00
116 . 00
156 . 00
133 . 00
135 . 00
124 . 00
111 . 50
142 . 61
1( 6 . C0
90 . 60

113 . 00
73 . 00

20 . 26 20 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zlnabereehnnnt

4V « Hann . Prov . -Anl
R. 15 98 . 75 98 . 75

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4V « Oldb .-Br StL „ „ „
Krd . Plbr S . 5 98 *00 99 . 00

4 1/» do . Kom . S . 3 — “ *•**

Landesbanken
4V , Brschw . Staatsb

Goldptbr . R. 1 « 99 *60 99 . 60
4v « Hann . Ldkr . -G*- „ „„ „ „

Pt . S . 1 1 * 26 99 . 60 99 . 50
5 */i do . Uqul . Plbr . 101 . 62 101 . 50
4 do . RM Plbr S. 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften

IV , Brschw . rlttl . 0 .«
Pt . von 2 * 99 . 00 99 «00

4V « Bremer rlttl . _
Goldptandbrlet 100,00 100,00

4 >/> Calenbu . rlttl.
G. *Plbr . » on 28 89 . 50 99 . 50

4V « do . do . von 27 99 . 60 99 . 60
4V, Celler rlttl.

60ldaf . C. 99 . 00 99 . 00

Stadtschaften
4V « PreuB . Zentral*

•tadtschaft Pfand -«
briet R 22 99 . 00 99 . (K

Ch Fabrik Hude 166,00 155 . 00
Paalir n Wenn . 123 *00 123 . 00

H y pothekeuhanken
4Vi Brschw -Hann.

Hyp . Bk . Goldpt.
von 1 * 2 * 99 . 00 99 . 00

SV, do . Llqul . -Plbr . 101 . 50 101 . 26
4 </ , Hann Bodkrbk.

0 . Hvd.  Plbr . R 7 99 . 00 89 . 01

Industrie *Anleihen
6 Brauerollde OM . 103 . 00 103 . 00
6 Heckethal Obi . 104 . 60 104 . 60
• Lindener ' Brauerel-

Obl . * «»*— ** ,*
i Mectl . Linden Obi 93 . 75 93 . 50

Vorw . Zem . Obi . 102 . 60 102 . 50

Sachwerte ohne Zlnaberechn
t Hann . Stadtanl . _ _ _

von 1 * 23 100,00 100 . 01
Brom ritt (Rogd . l „ „
abg . PI . 92 . 00 92,0t

4 CelL ritt . (Rogg . ) M m M M
abg . PI . 82 . 00 92 . 00

SV , Hann . Bod . Kr.
Llqtil . Ptandbr . 101 . 25 101 . 25

6 Lüdenscheid M.
Obi . 102 . 50 103,00

Indostrle - Aktten
Conti Gummlwerka
Damplkessel Wilke
Doornkaat
Elsen WUlfil
Hackethal
Hann . Immob.

( | a Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoer Zement
Ilseder Hütte
lindener Brauerei
Mech Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teuionla Zement
Var . Harzer Zem.
Varelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Oöhren
8rschw . -Hann . Hyp . -

Bank
Geestemündtr Bank

215 . 00 216 . 00
168 . 00 168 . 00
109 . 00 110 . C0
123 . 00 123 . 00
146 . 60 146 . 60

3( 6 . 00
123 . 00
180 . 00
146 . 60
126 . 00
133 . 00
126 . 00
138 . 60
182 . 00
125 . 00
165 . 00
117 . 60
185 . C0

306 . 00
123 . 00
181 . 00
146 . 00
123 . 00
133 . 0(
126 . 0C
137 . 25
182 . 00
125 . 00
165 . 00
117 . 50
185 . 00

104 . 00 104 . 00
98 . 50 98 . 60

Verkehrs -Aktien
Hilde,II Ptin . Krelsb . 42 . 00 42 . 0c
Ueberiandw . Hann . 108 . 00 107 . or
Marlenbern Beend ° 4 . nr 04,rv

Relchssehnldbnchforde*
rnngen (mit StBckzlnsem

ab
1. 4.

Ausgabe

Geld | ßrie

Ausgabe

Geld | Briei

193b _ _
1940 100 . 00 100 . 75
1941 100 . 00 100 . 76
1942 99 . 87 100 . 62
1943 99 . 60 100 . 25
1944 99 . 37 100 . 12
1946 99 . 26 I00 . C(
1946 99 . 26 ICO. Ol
1947 99 . 25 100 . ee
194t 99 . 25 100 . CC —

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . , . . I 84.
1946/48 . , »• « • », . . . «

84 . Vf]
84 . 12|

85 . 12
84 . 87

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Lander , der Reichsbahn.
Reicbspoet . Schutzgebiets-
anleibe and Rentenbriefe)

01 . AM . Ausl . 132 . CO 132 . 00
S Relchsanlelht 27 101 . 87 101 . 87
4 Relchsanfelh « 34 99 . 62 99 . 62
SV , Int . (Tounu ) 102 . 10
4V , Pr . St . -Anl . 28 - . - 109 . 00
4 </» Bayern St . 27 99 . 70 98 . 76
4V . Brschw . St . 28 99 - C0 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet -
4V » 0t . Reichs * . 34 98 . 60 99 . 60
4v , de . SS 99 . 60 10c . 60
4 ' / , Ot Relchsb 35 100 . 40 1Cr . 40
41/ , «JO. 34 99 . 60 99 . 50
4V » Pr . Ldr . 1 U. 2 99 . 50 99 . 50
Stadtanlelhen
4V , Bin . 6otdsch . 24

1 and 2 99 . 00 98 . 60

Oeffentllche Kreditanstalten
4v , Bin . Pldbr . -A. >00 . 00 99 . 00
Dt . Kemm . -Samm . 1 136 . 00 136 . 12
Ot . Komm -Samm . t 164 . 75 — . —
4 */, Hann . Landes*

kredlt v . 24 S . 1 99 . 60 99 . 50
41/ , do . Ptd v 27

Serie 2
4V , Oldb . -Br Stl.

Krd . Plbr S . 2
4v , do . S . 1
4V , do . Kom . S. t
Sv , de . Llgul . - • “
4V » Pr . Lds . -Pt . R. 4 ’00 *90 100 . 00
«V » Ldschtll Zentr.

Goldptandbr
4V , Ostpr . id . G (Bv .)
Schl . -Holst . Id . G. 24 98 . 60 98 . 50
4V , West . Id . G (8 *M —

Hypothekenbanken
4V » Brannsehw.

Hann , «on 192*
4v , Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 . Sa
4V , Hann . Boden*

kredlt 13 . 14
4V , Melnlnoer

Hypoth Bank S 99 . 00 99 . 00
4 */ , Pr . Cantralb . 28 99 . 00 99 . 00
4V , Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 00
4V« Pr . Ptandbr .*

Bank SO 99 . 00 99 . 00
4v , Rhein Westtäl.

Bdkr . 4 . 4 . 10 . 12 99 . 00 99 . 00
i V, Schlesw -H. lds eh . ’

Gold 30 — . — —
4V , Bert Hyp . IS 99 . 00 99 . 00
4 </> Bert Hyp K. ’t 99 . 00 99 . 00
5V , Bt . ctrbd . LtdU . 101 . 00 toi . 25
4V « Pr . Plbr

Kamm 20 98 . 50 98 . 5c
4V » Pr . Ctr . -Bod . 24 99 . 00 99 . 00
4Vs Pr . Ztrstedt . 19
4V « Pr . Zlrst 20 -21
4V» Hann . Pfd 4

«on 1 * 29
4V « da . 5 0 . Br » .

Kommunal -Obllgatlonen
4V, Mein Hyp . -Bank

Komm 4 . 14 . 21 98 . 50 98 . 60
4v , P | Ctr . Boden

Komm . 24/29 99 *° ° 98 . 50
4V« Rh . Westt . Bdrk . ^ „

Komm 24/28 4 -4 98 . 60 98 . 60

Indiistrle -Obllgatlonen
5 Thür . El . -llefg . *» *™ 9| *7l
6 Zuckerkredit 103 . 62 103 . 62

Berliner Börse
16 . 6 . 16. 6.

Stenergntachelne
Gruppt II 1*34 —
GruppeII 1*33 —
GruppeII 1*34 —
GruppeII 1*37
Gruppt II 1*38
Steuer -Durchschnitt — «•“ —

99 . 50

98 . 60

99 . 00 99 . 00
98 . 50

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 60

99 . 00
99 . 00

•
99 . 50
99 . 50

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann.

97 . 26 97 . 00
Üebarland —

Banken
Adca
Bavr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl Handelsgts.
Commerzbank
Oeutscha Bank
0t Asiat . Bank
OL Ueberseabank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-kanh
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A- G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werkt
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

92 . 12
99 . 00

104 . 75
112 . 00
105 . 37
111 . 60
408 . 00

86 . 00
1C6. 60

92 . 12
99 . 00

104 . 76
112 . 00
105 . 37
111 . 50
406 . 00

86 . 25
105 . 60
108 . 25

178 . 50 178 . 60

117 . 76 117 . 87

iTÖ'cb m26
152 *50

Dynamit Nobal
Germania Pertland
Gebr . Geedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromscbröder
Küppersbaseh
Lindes Eis
Masch . Buckau
Mazlmlttanhütta
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Bern
Nordd . Eiswerk*
Nordd . Steinout
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohls
Rhein . -Westt Kalk
Rfebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Seines . Portland
Verein . Dt . Nickel
Verein . Gtanistolt
Wanderer Werke

16. 6 . 15 . 6.
80 . 87 80 . 87

103 . 00
166 . 00

147 . 25
112 . 00

131 . 60
147 . 50 148 . 00
90 . 00

169 . 25 161 . 60

130 . 26
124 . C0
121 . 00

126 . 50 125 . C0
—102 . 50
92 . 25 93 . 50

116 . C0
142 . 00 143 . 00

166 . 60 167 . 87

163 ) 75 154 ! Ö0

Kolonial werte

0L Ost -Alrlka 92 . 00
Neu -Gulnee 172 . CO
Otavt Min . u . Els . -G. 20 . 12
Schantuno *4 . 00

20 . 12
91 . 50

Fortlaufende Notierungen
Schloß * Einheitskurs

kui « 16 . 5 , 16. 5.
Anfang *-

kurs
0L AnL Ausl , Scheine

etnschl . v « Ablösungscb,
Sv « Gelsank . Wtrk
4V » Frlsd . Krupp RM -Anl.
5V « Mitleid . Stani
4V , Ver . Stahl 0hl

Accumulateren - Fahrlk
Allg . Elektrlcftäts -Bts.
Aschaftenhurner Zellstoft

Bayer Motoren werke
I. P . Bembero
Julius Berner Tiefbau
BL Kraft u . Licht AG.
Berl . Maschlnenbaa
Braunk u . Srlk (Bublag)
Bremer Woilkämmaral
Buderus Eisenwerke

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Oaimier -Bent
Demag
Deutsch Atlant .-Tetegr
0 . cont Gas Dessau
Deutsche ErdBI
Deutsche llnolwerke
Deutsch Teienh u . Kebe
Oeutsche Watten
Oeutsche , Ellenhandel
Christian Olerlo A0.
hnrtm Union -Brauerei

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Vtrkehrsm.
Eiektr.-ileferungsaet.

132 . 10
100 . 00

96 . 87

114 . 26
1C4. 75

146 . 26

159 . 26
123 . 00

102 . 00

113 . 50

138 . 75
143,50

110 *. 62
123 . 60
169 . 7b

148 ) 26
149 . 60
185 . 00

162 . 00
128 . 00

132 . 10
100 . 00

99 . 76
96 . 76

114 . 37
1C4. 12

146 . 25
137 . 00

159 ) 60
123 . 0t

103 . 00

113 . 60
134 . 00
215 . 12

138 . 12
143 . 00

11l ) ÖÖ
123 . 6c
168 . 75

148) 26
149 . 7b
185 . 26

162 . 00
128 . 00

132 . 10
99 . 76
97 . 90
99 . 78
96 . 76

224 . 00
113 . 87
104. 12

146 . 00
137 . 00

159) 60

101. 00

113 . 60
134 . 00
216 . 00

138 . 00
142. 75
96 . 12

111 . 00
123 . 75
159 . 75

148) 60

214 . 00

167 . 50

127) 00

132 . 00
100 . 00
97 . 90

100 . 00
96 . 75

114 . 12
105 . 00

146 . 12
137 . 10
147 . 00
159. 20
122 . 87
188 . 00
178 . 75
102 . 25

113. 37
134 . 60
216 . 00

139. 00
143 . 26

1I0 ) 75
124,2b
168 . 76

148 ) 12
160 . 00
185 . 26
214 . 00

157 . 60

128*25

Anfangs - Schluß*
kurs kurs

Eleklr . -Werke Schlesien —u . s . 60
Elektr . licht und Kraft 132 . 26
Engelhardt -Braueral —

t . 0 . Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürel Loews & Ce.
Tb . Goldschmldt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Geseltschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau GenuSsch.

Gebrüder lunghans

Kall Chemie
Klöckner -Werka

Lanmeyer t Ce.
Laurahütte
Leopoldorube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG I. Bergbau
MaxImillanshOttt
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohls

Orenstelr & Koopel

Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein -Westt . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgertwerka

Salzdetturtb Kall
Schering
Seines . El . u . Gas Lll 1
Schubert & Salzer
Schuckert & Ce . Elektr.
SchulthelG -Patzenhoter
Siemens 6 Halsk*
Stöhr & Co . , Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

150 . 50 160 . 37
109 . 76 10 . . 76
137 . 60 137 . 37

133 . 26 133 . 60
132 . 12 132 . 00

142 . 76 142 . 76

- ) - 139 ) 00
1C9. 25 118 . 87

Etnheltakura
16 . 6 . 16. 5.

1C2. 62 - ,
132 . 25 132 . 50
89 . 12 89 . 37

160 . C0 160 . 26
110 . 00 110 . 26
137 . 37 137 . 60

133 . 00 134 . 00
132 . 12 132 . 75

142 . 75 142 . 76

I30 *. 00 130) ( 0
108 . 75 109 . 5(1

162 . 50

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Voael Telegr Draht

Wasserw . Gelsenklrchen
Westdeutsche Kaufhot
Wintershall

Zellstoft Waldhot

Banken
Bank tOr Brau -Industrll
Reichsbank

Verkebrawerte
AG lür Verkehrswesen
Allg . Lekalb . o Kraftw
Dt . Reichsbahn vorz .-A.
Hamb . Amerika Packetl.
Hamburg -SDdam OampL
Hansa - llnle
Norddeutscher Lleyd

131 . CO 131 . 60

96 . 37 86 . 60

_ — . —
117 . 26 117 . 26 117 . 00 117 . 60

111 . 60 111 . 50 111 . 00 112,CO
15 . 25 —• “

t_

106 . 76 106 . 12 IC6 . 37 107 . 00
— . - 138 . 60 138 . 75
— . — _ . —

114,24

169,50 160 . 00

1C5. C0 105 . 25 106 . 76

210 . 60 210 . 60 209 . 60 210 . 26
116 . 50 116 . 25 115 . 00 -

_ . _ 134 . 37 136 . C0 136 . 00
114 . 76 114 . 6t 114 . 60 114 . 76
127 . ( 0 126 . 75 127 . 12 126 . 76
141 . 50 141 . 60 141 . 50 141 . 26

138 . 25 138 . 60 138 . 60 137 . 60
145 . 60 145 . 60 146 . 60 . 145 . 26
_ t _ 114 . 0t 114 . 92 114 . 50

126 . 2h 126 . ( 0 126 . CO 127 . 60
179 . 12 179 . 26 179 . 12 179 . 26
101 . 87 102 . 25 102 . ( 0 101 . 87
191 . 60 191 . 50 191 . CO
114 . 60 116 . 60 116 . 00 116 . 25

219 ) ( 0 219 ) 00 219 . C0 219 ) ÖÖ

136 . 75

102 . 37 102 . 0C 102 . 12 102 . 75
- - 167 . 87 158 . 60

164 . 76 164 . 76
106 . 62 106 . 60 106) 75 106) 75

114 . 26 114 . 26 116 . 60

121 . 60 121 . 12 121 . 12 121 . CO

116 . 75 116 . 76
178) 60 178 ) 60 178 . 50 178 . 60

118 . 75 118 . 50 118. 12 118 . 0(
_ . — 136 . 26

121. 87 121. 87 121. 87 126 . 37
66 . 87 66 . ( 0
—. — ~ « *

— _ . . .
56 ) 25 66 ) 25 67 . 00 67 . 12
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